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Gryſander
Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit ordentlit
her Profeſſor der Theoloaie imgleichen der Philo

ſophie Mathematik und geiſtlichen Philo
logie zu Rintelu

Slnunn ein Dorf zwiſchen Hornburg
und Oſterwik im Halberſtadtiſchen iſt
der Geburtsort dieſes Gottesgelehrtender mit einer vierfachen Profeſſur der Univerſi

tat Rinteln nuzet Das Dorf ward im dreiſ
ſigjahrigen Kriege dadurch bekant weil eine Lu
neburgiſche Manſchaft bei demſelben den berüch
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688 Willhelm Chriſtian Juſt Ehryſander
tigten Partheiganger Levin Zander im Wein
monat 1641 gefangen nam Den des Chriſt
monats 1718 trat der Unſere daſelbſt zur Welt
Der Vater Chriſtoph Hentich Chryſander
ſtand alda und zu Wülperode als Paſtor
ſtarb aber den 23 Metz 1728 Die annoch le
bende Muitter Lucie von Pawel iſt die jungſte
Tochter des Patricius und Rathshern der Alt
ſtadt Braunſchweig Julius von Pawel und def
ſen erſten Ehegattin Beaten Glymern Der
Ghrosvater Chriſtoph Jacob Chryfander be
kleidete von 1673 bis 1720 die Predigerſtelle zu
Abbenrode bei Goslar und verſchied zu
gleich als Senior des geiſtlichen Miniſterii im
Furſtenthum Halberſtadt im ieztgedachten Jah
re am 24 des Herbſtmonats Der Eltervater
Chriſtian Chryſander dienete anfangs der Mi
chaeliskirche zu Erfurt als Cantor und verſtarb
als Reetor der Schule zu Ordruf in der Graf
ſchaſt Gleichen Der Groseltervater Magiſter
Aohan Chryſander war ein gekronter Poet und
Saſtor zu Perlſtadt Deſſen Vater ledte zu den
Zeiten da man die deutſchen Namen gerne mit
griechiſchen veranderte Daher verwechſelte er
ſeinen Namen Goldman mit dem nunmehri
gen Chryſander

An mutterlicher Seite hatte der Unſere den
gedachten Julius von Pawel zum Grosvater
Deſſen Vater war Conrad von Pawel Burger

meiſter

Wulperode iſt das Filial von Goddekenrode
Der Ort hat ohne Zweifel den Namen daher weil

Abbo daſelbſt eine Waldung ausgerodet hat
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neiſter zu Braunſchweig Deſſen Vater An
dreas von Pawel gleichfals Burgermeiſter da
elbſt Deſſen Vater Johan von Pawel Cam
nerer des Raths auf daſiger Altſtadt Deſſen
Vater Gerhard von Pawel ebenfals Raths
ammerer zu Braunſchweig Deſſen Vater
Berhard von Pawel Burgermeiſter alda fuhr

mit Annen von Windheim ſeine Ehe und hat
in anſehnliches Grabmal in der Martinskirche
neben der Kanzel uber Deſſen Vater Gerke
on Pawel war mit Metten von Vecheld ver
jeirathet und ſtand nicht weniger als Burger
neiſter zu Braunſchweig

Den i2 des Chriſtmonats 1718 wurde unſer
Herr Chryſander durch die Taufe der Kirche Je

einverleibet Sobald es die Jahre litten un
errichteten ihn Hauslehrer Solche waren Herr
Reus Muller Oeding und Lamprecht Gie
uhrten ihn zu den Anfangsgrunden der lateini
ſchen und griechiſchen Sprache und zu dem Ca
techisenus Nach des Vaters Tode ſandte ihn
die Mutter 172z in Geſelſchaft ſeines alteſten
Bruders Herrn Martin Chriſtoph Gerhard
Chryſanders des heutigen Predigers zu Godde
kenrode und Wulperode nach Hornbura in die
Schule Daſelbſt genos er zwar einer etwas
harten doch treuen Unterweiſung des Rectors
Matthias Kohlenberas in der lateiniſchen grie
chiſchen und hebraiſchen Sprache imaleichen in
der Dichtkunſt und andern ſchonen Wiſſenſchaf
ten Den 29 Mai 1731 begab er ſich nach
Braunſchweig Alda beſuchte er zuerſt die Egl

Z413 ditn
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dienſchule unter dem Rector Siegmund Jacob
Apin und Conrector Michaelles Zugleich trieb
er die Rechenkunſt bei dem Remer Wie aber
jener Rector den 24 Merz i732 ſtarb und nach
deſſen Tode die erſte Claſſe der Evidienſchule
gar eingieng ſo hielte er bei dem Subconrector
Schulzen an dem Martinsgymnaſio eine kurze
Zeit Privatſtunden Hernach wandte er ſich zu
dieſem Gymnaſio ganztich Den 28 des Brach
monats ward er in die erſte Claſſe deſſelben ein
gefuhret Zu Lehrern bekam er hiemit den Re
ctor Friedrich Weichman den Conrector
Herrn Johan Hhenrich Blanke und dar
auf auch den Rector Herrn Johan Henrich
Schrodt. 1733 fieng er an andere zu un
terweiſen ob er gleich ſelbſtarsch ſohn juns war
Ein ganz Jahr beſuchte diatatechitmusubun
gen des Paſtors zuSt Biafli Chriſtian Du
niel Kochs worauf er am Mai 1734 als
qm Sontage Quaſimodogeniti confirmiret und
zum heiligen Abendmal aelaſſen ward Aus den
offentlichen Predigten ſchopfte er vieln Mutzen
Er porete ſie mit ſolcher Aufmerkſamkeit daß er
ſie nachmals wiederholen konte Auch gieng jer

Welcher 1733 am des Brachmouats Alters we
gen ſein Amt niederlegte

(*v Heutigen Rector des Eatharinengymnaſii und
Profeſſor der hebraiſchen Sprache bey dem Collegig
Carolino

ſxan Welcher dem Weichman im Amte folgte und je
tzo zugleich Profeſſor der Geſchichte bei dem Caroli
no iſtDer im Augnſt 1750 farb
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mit ſemen Schulern den Jnhalt der angehorten
Predigten durch Da er Luſt zur Tonkunſt hat
te ſo ſang er nicht nur mit im Chor ſondern
erlernte auch die Laute Flote und das Clavier
ſpielen Noch heut zu Tage pfleget er bei der
Laute die hebraiſchen Pſalmen zu ſingen

Lebte er zu Braunſchweig unter ſeinen Anver
wandten vergnugt Wurde er von dem Leibarzt
Merz als ein Sohn geliebet ſo wurde er das
Martinsgymnaſium mit dem Padagogio zu Jl
feid nicht verwechſelt haben wofern ihm nicht
der heutige Furſt zu Geudern Friedrich Carl ei
ne Stelle in dem leztetn auf Jahre gegeben
hatte Alſo kam er den 28 des Herbſtmonats
1735 nach Jlfeld Auſſer dem Paſtor Brink
man und deſſen Nachfolger Lodeman im
gleichen auſſer dem Anfuhrer im Franzoſiſchen
Johan Jacob Maumary unterrichtete ihn da
ſelbſt der Rector Kranewitter (7* der Pro
reetor Johan Martin Riedetl der Conrector Al
brecht Ritter und der Subconrector (7** Jo
han Joachim Schmid Kranewitter nam die
Redekunſt Geſchichte Weltweisheit inſonder
heit die Naturlehre und dan das Staatsrecht
vor Riedel fuhrte ihn zur Leſung der latei

Zz niſchen

»c Der annoth zu Jlfeld ſtehet
von idm meine zuv jungſtv Gel

im 1.B ſn· 567
Heutige Rector

Es iſt dem Herru Doctor eine wahre Freude daß
er dieſem ſeinen geliebten Ledrer noch vor deſſen En
de eint gritchiſche Schrift dedicirtt und derſelbe hin

wirdernm
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niſchen Schriftſteller und des griechiſchen neuen
Teſtaments wie auch zur deutſchen und griechi
ſchen Dichtkunſt Ritter tractirte die Geogra
phie Geſchichte Genealogie Wapenwiſſen
ſchaft und praktiſche Mathematik Herr Schmid
die hebraiſche Bibel und alte Geographie Die
ſen ſeinen Lehrern dedicirte er nachgehends die
griechiſche Rede womit er von Jlifeid Abſchied
nani de Numinis timore ſfiliali ſapientiae ſtudioſir
vaxime neceſſario Sie liebten ihn ſehr Daher
ward er ein Stubengeſel des jungen Herrn von
Lobenthal eines Sohns des Wernigerodiſchen
Kanzlters So ubergab man auch ſeiner Unter
weiſung den jungen Herrn von Freudenheim aus
Maagdeburg Der konigliche Grosbritt und
Churhannov geheime Secretar und Droſt zu
Jlfeld Herr Gerhard Andreas von Reiche er
laubte lhm die zahlreiche Kloſterbibliothek zu ge
brauchen Ueber dieſelbe verfertigte er den Re
aicatalogus der annoch gezeiget wird Da er
ſich vornemlich auf das Griechiſche legte ſo fand
er dazu in dieſer Bibliothek die ſchonſten Hulfs
bucher Michael Neanders und Johan Caſels
Schriften waren diejenigen die er ſich vor an
dern am bekanteſten machte Des Xenophons
Cyropadie uberſezte er ins Deutſche Welche
Ueberſetzung aber noch ungedrukt bei ihm lieget
Ueber den Pindar Heſiod Homer uber das
griechiſche neue Teſtament und uber die Aleyan

drini
wiederum eine beſondere Gegenliebe und ausneh
mendes Vertrauen in einer und der andern geheimen
Sache dem Herrn Chryſander bezeuget
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driniſche Ueberſetzung des alten Teſtaments
ſamlete er mancherlei Anmerkungen Die Merk
wurdigkeiten die ihm taglich vorramen ſchrieb er
in griechiſcher Sprache auf Die ſon und feſt
taglichen Evangelien und Epiſteln brachte er aus
dem Deutſchen ins Sriechiſche nachdem er den
Grundtext vorher von ſich geleget hatte Dar
auf nam er den Grundtezxt zur Hand und verbeſ
ſerte aus demſelben mit rother Dinte ſeinen Auf
ſaz Joachim Langens lateiniſche Colloquia liefer
te er griechiſch Wie wir denn ſolche Ueberſe

tzzung im Druk leſen Noch andern Schriftſtel
lern zog er ein griechiſches Kleid an An einige
beruhmte Manner ſchrieb er Brieſe in dieſer
Sprache Er redete auch dieſelbe faſt leichter
als die lateiniſche Wer die Reichthumer der
griechiſchen Sprache kennet wird ſich hieruber
nicht wundern Sie iſt nach der arabiſchen ei
ne der wortreichſten Sie reichet hin alles das
jenige von einander abzuſondern was die latei
niſche nicht trennen kan Gie ſchicket ſich vor
treflich die Kunſtworter auszudrucken und heiſ
ſet daher billig lingua ſubtilium Herr Chropſan
der war ſo geubt darinnen daß er die exercitia
dokimaſtica wahrend der Zeit da andere Schu
ler ſie nur ins Latein brachten zugleich griechiſch
und zwar ſowohl in ungebundener Rede als in
verſchiedenen Gattungen von Verſen nieder
ſchrieb und aufs baldigſte ſeinen Lehrmeiſtern
uberreichte Zweimal trat er als ein offentlicher
Redner auf Das erſtemal verglich er in latei
niſcher Sprache den Adam mit Chriſto Das

Z95 andere
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andetemal ſtellete er eine Vergleichung zwiſchen
dem Pfingſtfeſte der Juden und Chriſten an
Seine Lehrer fasten ein ſolch Vertrauen zu ihm
daß er wie zu Neanders Zeiten ublich geweſen
aber ſeit ioo Jahren abgekommen wat zum Ge
hulfen bei Unterweiſung der jungern Schuler ge
nommen wurde Ob er gleich drei Jahre in dem
Padagogio zu bleiben die Erlaubnis hatte ſo
fanden ihn doch ſeine Lehrmeiſter noch eher tuch
tig auf Univerſitaten zu gehen Jn dem reſti
monio welches ſie ihm von Jlfeld mitgaben
ſchrieben ſie Eum et ailigentia ſideliter imbiben
di artes et caſtitate innocentiaque morum tuter
quam plurimos ſuae aetatis et conditionis iuue
aes eminere facile principem cognouiniur Si qu
ratio noſtri iudiciti qualircumque babeatuv; bor
vnum teſtamur eum iutor abr uui eſſe babi
tum qui mort Neuudrino Hypodidaſcali munere
fungeretur et feliciter functum eſſe Quare cum
eum deſiderio diſciplina noſtra dimiſimur wa
Um Oſtern 1738 zog er alſo nach Halle und der
Prorector Schlitte nam ihn unter die akademi
ſchen Burger auf Bei dem Herrn Chriſtian
Benedict Michaelis kam er ins Haus Der jun
ge Herr von Lobenthal den er zu Jlfeld bei
ſich auf der Stube gehabt hatte ward abermal
ſein Stubengeſel wie deſſen Mutter verlangte
JWie derſelbe nachmals das akademiſche Leben
endigte ſo zog deſſen jungerer Bruder hin
wieder bey ihm

Jn
(5 Heutiger Kammerjunker ju Wolſenbuttel

C(c Der jetzige Hoftath zu Coburg
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Jn der geſamten Weltweisheit ſo wohl als
inſonderheit in der Vernunftlehre horete er den
Hern Alexrander Gotlieb Baumgarten
Jn der Metaphyſik und dem Recht der Natur
den Herrn Georg Friedrich Meier Jn der Na
turlehre den Herrn Johan Gotlob Krüger
Jn der Mathematik gedachte Herren Meier und
Kruger nebſt dem Herrn Baron von Woif
und dem Herrn Chriſtian Gotlieb Semler Jn
den morgenlandiſchen Sprachen ſeinen Haus
wirth nebſt den Herren Callenberg Profe
Knap und Johan David Michaelis Jm
Engliſchen den Herrn Conrector Pappe Jn
der Kirchengeſchichte Herrn Siegmund Jacob
Baumgarten und erwehnten Herrn Knap Jn
der Dogmatik und theologiſchen Moral Joachim
Langen und jeztbemeldeten Herrn Baumaarten
Wrn der Streittheologie dieſen leztern nebſt dem
Benedict Gotl Klauswiz Jn der Auslegungs

kunſt der heiligen Schrift imgleichen uber den
Brief Jacobi und uber die Briefe Pauli an die
Romer Hebraer Corinther und Coloſſer eben
den Herrn Baumgarten Ueber den Brief
an die Epheſer Galater und uber die mehreſten
algemeinen Briefe jenen Klauswiz Ueber die
y5 Bucher Moſis uber den Hiob Eſanas die
Mlalmen die kleinen Propheten die Briefe Pe
tri Johannis den Brief Juda die Offenbarung

Jo
ce der jeit zu Frankfurt an der Oder ſtebet

den beutigen Arzneigelehrten in Helmſtedt
(car jetigen Profefſor bey dem Gymnaſio zu Altvna

c0 dem heutigen Profeſſor zu Goltingen
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Johannis und andere Vorleſungen ſeinen Haus
wirth Auch beſuchte er verſchiedene ascetiſche
Collegia Nemlich Langens ſeine uber die Ord
nung des Heils Herrn Baumgartens ſeine uber
die Pſalmen Klauswizens ſeine uber die ſon
und feſttaglichen Evangelien und Epiſteln Bis
weilen kam er nicht weniger in die ascetiſchen
Stunden der Jnſpectoren des Waiſenhauſes
Aus Riedels Vortrage ſchopfte etr vielen Nutzen
Da er von Laugen in das theologiſche Semma
rium aufgenommen ward ſo wohnte er alhier
den Vorleſungen uber die Glaubenslehre und
das Evangelium Johannis bei Zugleich ubte
er ſich nach den Geſetzen des Seminarii in ge
wiſſen Stunden den Vortrag ſelbſt zu thun
Doch weigerte er ſich die Stelle eines Seniors
anzunehmen damit er nicht  dadurch von ſeinen
andern Bemuhungen zu ſehr abgehalten wurde
Die homiletiſchen Regeln ſaſſete er aus den of
fentlichen Vorleſungen des mehrgedachten Herrn

Baumgartens Dabei horete er ein homi
letieo/practicum bei dem Klauswiz Seine Er
bauung fand er auch bei Auhorung der Predigten
des Herrn Pilzings Mewers Friedrich Eber
hard Rambachs Adam Struenſees und
des Glauchiſchen Predigers Mattini imgleichen

der

(0 beutigen Oberpredigers am Dom zu Magdeburg
auch koniglichen Preußifchen Conſiſtorialrathe und
Anſpectort der Kirchen und Schulen der erſten
Rreiſes in Magndeburgſchen
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der reformirten Prediger Herrman Reinhold
Pauli und Kieſewitters

Wie er aber die Kraſte der Seele zu ſehr an
grif und nicht nur die Tage ſondern auch viele
Nachte dem ſcharfen Rachdenken widinete ſo
ſchwachte er dadurch die Geſundheit ſo daß er
endlich in die ſchwerſte Krankheit fie Ob nun
gleich ſchlechte Hofnung zur Geneſung ubrig blieb
ſo ward er doch durch die Vorſorge ſeines Haus

wirths des Herrn Michgelis und durch die ſcho
nen Arzneien der beiden Herren Doctoren Jun
ker wieder hergeſtellet

Bei dem Beſchlus des ſiebenden halben Jah
res von ſeinem Studentenleben horete er bei dem
Herrn Johan Gotlieb Heineccius die Jnftitutio
nes Juris und bei dem Herrn Johann Henrich
Schulzen die Phyſiologie Durch den Rabbi
Abraham Treitz lies er ſich im Rabbiniſchen und
Talmudiſchen unterweiſen Zugleich unterrich
tete er ſelbſt einige Studenten im Gricchiſchen
ſo daß er ihnen theils etliche Bucher aus dem
Plutarch erlauterte theils die Schonheit und
den Nachdruk gewiſſer Stellen aus dem Grund
teyte des neuen Teſtaments zeigte

Den 22 des Wintermonats 1238 wurde er
unter die Mitglieder der lateiniſchen Geſelſchaft
aufgenommen die damals unter Martin Hen
rich Ortens nachgehends aber unter des

gedach
 4 ÊÊ—

(9 von ihm die zuv jungſtv im
167 bis zur 169

Mart Heut Otto Profeſſor der Weliweishtit
ſtarb 12390
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gedachten Herrn Schulzens Aufſicht bluhete
Deswegen gieng er Roſins romiſche Alterthu
mer durch und horete den Herrn Schulzen alte
Munzen erklaren Der Cenſor der Geſelſchaft
war zu der Zeit Herr Gotlob Ernſt Muller Als
ſolcher 1740 nach Reval in Liefland berufen
wurde ſo hielte der Unſere eine Rede de ſorti
bur die im Druk heraus iſt Hernach wehlte
man ihn an Herrn Mullers ſtat zum Cenſor
Damit erlangte er die Aufſicht uber die Biblio
thek der Geſelſchaft und einen Briefwechſel mit
den auswartigen Ehrengliedern Viele Stu
denten ſuchten nunmehr von ihm in einer zierli
chen lateiniſchen Schreibart unterwieſen zu wer
den Der Pruaſes der lateiniſchen Geſelſchaft
mehrerwehnter Herr Schulze gedachte auch ei
ne griechiſche Geſelſchaft zu errichten Sie nam
einigen Anfang Man redete in der Verſam
lung nichts als griechiſch Man gebrauchte kein
Buch in dieſer Sprache bei dem zugleich eine
lateiniſche Ueberſetzung ſtand Homer und ſein
Scholiaſte wurden mit griechiſchen Worten er
klaret Man las griechiſche Abhandiungen vor
uber die Satze die jener Praſes auszuarbeiten
aufgegeben hatte Allein dieß Athen daurete nicht
lange Es fehlete an geſchikten Mitgliedern Herr
Chryſander und kaum zwei andere zeigten alhier
die gehorige Fahigkeit Gieng alſo der Unſere von
Halle; ſo endigte ſich ſolche Geſelſthaſt

Den 24 Februar 1740 verſuchte er zum erſten
mal ſeine Gaben im Predigen Das that er zu
Coſſeln und Wertherthau zweien Gachſiſchen

dem
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dem Herrn von Veltheim zuſtandigen Dorſern
wo der nun verſtorbene Seelman Prediger
war der Jahre Magiſter Legens zu Helmſtedt
geweſen Nachgehends erbauete er eilichemal
die Gemeine auf dem Petersberge Bereitete er
ſich zum Abzuge von Halle ſo gab ihm die theo
logiſche Facultat ein ſchoönes Zeugnis mit Leip
zig und Merſeburg wurden von ihm beſehen Der
Jncgen grige eaune nn gune enn ygclavgeg

nach Rendsburg haben Auch ward er nach
Neuſtadt bei Jlfeld imgleichen nach Halberſtadt
gefodert Sein Hauswirth Herr Michae
lis brachte ihn bei dem koniglichen Schwedi
ſchen Obriſtlieutenant Herrn von Eichſtedt der
jezt auf ſeinen Gutern zu Clempenau bei Stettin
wohnete zum Aufſeher ſeiner Kinder in Vor
ſchlag Wie aber der Herr Chryſander indeſſen
eine Reiſe nach Hauſe that ſo wolten ihn die
Seinen nicht gerne ſo weit von ſich ziehen laſſen
Als er daher am 27 des Herbſtmonats 1741 vol
lig von Halle zog ſo begab er ſich nach Helm
ſtedt wohin ihn ohnedas Mosheims Name rief
Auch hatte alhier ehemals ſein Grosvater und
noch 1703 ſein Vater ſtudieret Als er dahin
uher Wolfenbuttel reiſete und an dieſem lerterun
Qtte zu einem gewiſſen Manne gehen wolte kam
er wider ſein Vermuthen in das unrechte Haus

Doch
des Hru Chryſ Dipeycha Prof Theol

287
ce Se von ihm die zuv jungſtv im Be

179
 Ò
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Doch war es das rechte nach der Abſicht der
gotlichen Vorſorge Denn durch dieſen ohnge
fehr ſcheinenden Jrgang muſte er die Bekuntſchaft
des Oberhofprediger Dreißigmarks ge
winnen Derſelbe nam damals Gelegenheit
eine prufende Unterredung uber verſchiedene Stu—

cke der heiligen Sprachen mit ihm anzuſtellen
Und wie ihm der unſere eine Genuge that gewan
er ihn ſo lieb daß ſolcher die ganze Zeit uber da
er in Helmſtedt lebte eine beſondere Stutze an
ihm fand Ja noch zu Rinteln erhielte der Herr
Chryſonder einen uberaus zartlichen Brief von
der Hand dieſes Oberhofpredigers der wenig
Tage vor deſſen Ende geſchrieben war Weil
Herr Chryſander wie er jenesmal durch Wol
fenbuttel kam weder dieſe Stadt noch denjenigen
an welchen er etwas zu beſtellen hatte kante ſo
meinete er dieſen Leztern gefunden zu haben als
er zu dem Oberhofprediger trat und ward ſeines
carthums erſt ganz zulezt inne Es war dieſes
Sreiſſigmarks groſte Freude wenn er jemanden
antraf der das ſtudium biblicum ſein Hauptge
ſchafte ſeyn lies Daher er auch dem Unſrigen
aus freien Triebe unverhoft 20 Thaler ſchenkte
um ihn dazu ferner aufzumuntern Nicht weni
ger'gab er ihm vachher von Zeit zu Zeit Unter
richt wie er als Magiſter Legens mit den Stu
denten die Bibel auf die vortheilhafteſte Weiſe

treiben konteDen des Wintermonats 1741 kam der
Herr Chryſander nach Heimſtedt und der Pro

rector

daſ im 364
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reetor Breithaupt nam ihn unter die daſige
Univerſitatsburger aut Den Herrn von Mos
heim horete er in der Kirchengeſchichte theolo
giſchen Moral Dogmatik und Homilie Den
Herrn Frobeſen in der Experimentalphyſik auch
bisweilen in der Metaphyſik Den Herrn Ju
lius Carl Schläger in den judiſchen Al
terthumern Daneben erlernete er vieles aus
den ſontaglichen Predigten des Herrn Chriſtoph
Timotheus Seidels Mit dem Anfange des
1742ten Jahres erlaubte ihm der Decan der phi
lofophiſchen Facultat Herman von der Hardt
ein Curſorium uber das griechiſche neue Teſta
ment und ein Logicum zu leſen Den 20 des
Herbſtmonats nam er die Magiſterwurde an da
mit er ſeine Vorleſungen ungehindert fortſetzen
konte Unter des Herrn Seidels Vorſiz ver
theidigte er eine von ihm ſelbſt ausgearbeitete
Abhandlung de primo primorum bominum pecca
to Den Plaz eines leſenden Magiſters zu er
langen trat er als Vorſitzer auf den Diſputir
ſtui mit der Streitſchtin de connubio loſephi et
Mariae vero wobei die Profeſſores Breithaupt
und Schlager opponirten 1743 that er eine
Reiſe in die Altemark Er wolte ſeinen Vater
bruder Philip Jacob Chryſander erſten Con
troleur zu Salzwedel beſuchen Bei der Gele
genheit befahe er die hieſige Kirchenbibliothek
So predigte er auch in der Marienkirche der Alt

ſtadtEbeudaſ z05 bis zur 515
der nachmals nach Gotha berufen wurde

Schmerſ Gottesgel Aaa
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ſtadt fur den Superintendenten Herrn Soibrig
Der Schwediſche Obriſtwachtmeiſter Herr von
Kneſebek Erbher auf Langennapel bat ihn in
dem zwo Meilen von Salzwedel gelegenen Dor
fe Lagendorf genant eine Predigt zu halten
Das that Herr Chryfander auf Himmelfart
Darauf trug ihm der Herrt von Kueſebek das
Laoendorfiſche Paſtorat an Aber er verbat.die
ſe Stelle am 18 Auguſt nachdem er vorher den
Rath des Herrn von Mosheim eingezogen hat
te und bei ſich eine Neigung zum akademiſchenj
Leben beobachtete Ehe er in die Altemark rei
ſete predigte er auf Quaſimodogeniti in der
Schloskirche zu Wolfenbuitel vor der durch
lauchtiaſten Herſchaft Die Predigt fand ſol
chen Beifal daß ihm der Herzog jo Thaler und
uberdas die Koſfen zu der erwehnten Diſputati
on pro ſacultate ſegesdi ſchenkte Zu einer an
dern Zeit ties ihm der gnadigſte Furſt ao Tha
ler auſſerordentlich reichen Den 18 April 1744
bekam er zu Helmſtedt den Ruf zum Collabo
rator des Herra Seidels in dem Hauptpaſtora
te an der dortigen Stephanskirche Den Mai
prutte ihn deswegen der Oberhofprediger Dreiſ
ſig mark in dem Conſiſtoris u Waolfenbuttel
Da er alhler eine ſeltene Geſchiklichkeit zumal
in Auslegung der Bibel zeigte ſo wolte das
Counſiſtorium die iura ſtolae von ihm nicht an
nehmen die ſonſt beim Examiniren Aufſtellung
zum Predigen und Ordiniren eines angehenden
Predigers ublich ſind Vielmehr erofnete es
ihni daß in Betracht ſeines ſo wohl ausgeſfalle

nen
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nen Examinis decretiret ware daß er aar nichts
geben ſolte Auf Exaudi that er ſeine Probepre
digt uber Petr IV 11 in der Wolfenbutteli
ſchen Marienkirche Den 1c Mai ordinirie ihn
hieſelbſt der heutige Oberhofprediger Herr
Haſſel in Beiſeyn der Herren Johan Georg
Oldekop und Meier Am 2eſten Sontage nach
Trinitatis aber ward er zu Helmſtedt durch den
Herrn Seidel zu dem neuen Amte eingefuhret
In der Predigt die er vorher hielte trug er aus
dem Matth XXIII 15-28 vor Den Ernſt und
die Güte GOttes an deen Menſchen Jn den
5Jahren und Mouaten die er ſolchem Amte
vorſtand./ilies er kaum funfmal durch andere fur
ſich predigen

Es tvar ihm aber bei dem Antrit dieſes Amts
mit anbefohlen daß er die akademiſchen Vorle
ſungen nicht liegen laſſen ſolte Man hatte ihm
auch den jahrlichen Gehalt aus den Einkunften
der Univerſitat anaewieſen Demnach las er
das Hebraiſche Chaldaiſche Rabbiniſche Sy
riſche Arabiſche Griechiſche Franzoſiſche die
nebraiſche Aecentuation die judiſchen Abbrevia
curen das Judiſchdeutſche die Kirchenalterthu
mer den zierlichen lateiniſchen Stil die lateini
ſche und griechiſche Dichtkunſt die Redekunſt
die Geographie die Mathematik und die Welt
weisheit Alle halbe Jahre erklarte er zwei bi
bliſche Bucher eines aus dem alten und eines
aus dem neuen Teſtamente Es wurden ſo viele
Collegia privatiſſima von ihm verlanget daß er
allen nicht vorkommen konte Auch hielte er Col

Aaa2 legia
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legia erotematico/conſultatoria worinnen er uber
die ihm vorgelegte dogmatiſche moraliſche und
eregetiſche Fragen und uber allerhand Zweifel
ſeine Meinung erofnete

Der Herr von Mosheim recommendirte ihn
nach Dortmund zum Profizſſor der Gottesge
lohcheit an die Stelle des Herrn Klug der nach
Zerbſt kam Allein es ward 1746 zu Helmſtedt
ſemne Beſoldung vermehret Daneben erhielte
er von dem Landeshern die Verſicherung einer
weitern Beforderung Es war vor daß er Pro
feſſor der Vernunfttehre werden ſolte gieng aber
wieder zurukt Er beſtrebte ſich auch nicht um
dieſe Sielle weil er zu den theologiſchen und
philologiſchen Lehramtern mehr Luſt hatte War
der Herr von Mosheim nach Gotlingen gezo
gen und Bytemeiſter verſtorben ſo
ergieng unterm 28 des Weinmonats 1747 ein
hochfurſtiiches Reſeript an den Prorector und
akademiſchen Senat zu Helmſtedt vermoge deſ
ſen dem Hertn Magiſter Chrufander die Eriaub
nis errheilet wurde auch theotogiſche Collegia zu
leſen und an den gewohnlichen Orten offentlich
anzuſhlagen Jn eben dem Jahre bekain der
Unnſere von ſeinem Landeshern Befehl zum Ge
brauch des Collegii Carolini in Braunichweig
einige der auserleſenſten Lebensbeſchreibungen
des Plutarchs griechiſch auszugeben Das that
er mit aller Sorgfalt und fugte griechiſche An

merkun

(5 dieſe Geſch im St 291
(tx von ihm die zuv von jungſtv im

158 bis zur 171 SG
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merkungen und eine griechiſche Vorrede hinzu—
Es wird nicht nur in gedachtem Caroliro ſon
dern auch in dem Gymnaſio zu Hamburg und in
mehrern Schulen uber dieß Buch geleſen Als
die Grosmutter der jeztregierenden Kaiſerin 1747
zu Blankenburg ſtarb wurden Gedachtnis
predigten auf dieſelbe in dem Braunſchweigi
ſchen zu halten verordnet Die eine that der
Herr Conſiſtorialrath Hageman zu Blanken
burg Die andere der Herr Hofprediger Olde
kop zu Wolfenbuttel in der Schloskirche Die
dritte geſchahe im Dom zu Braunſchweig Und
die vierte verrichtete der Herr Chryſander in
Helmſtedt Er muſte ſie nach Hofe einſchicken
1751 aber edirte er ſie etwas erweitert unter
dem Titel Die Ehre Gottes an frommen
Alten

Mit dem Ausgange des 1747ſten Jabres tra
ten ſeine Diptycba Profeſſorum Ibeologiae Helniſta
dienſium hervor Darinnen gedachte er mit Mis
fallen des Bedenkens in welchem Fabricius
der Verwechſelung der evangeliſchen Reliaion
mit der romiſchcatholiſchen das Wort geredet
hatte Das zog ihm vielen Verdrus zu Und
dem Verleger Meisner ward bei ioo Thalern
Strafe und Verluſt ſeines Privilegii verboten
die Diptyeba zu verkaufen Hatte der Hetr Chrty
ſander Hofnung gehabt Profeſſor der griechi
ſchen Sprache wie auch der Gottesgelahrheit
werden ſo bekam dieß nunmehro Anſtand Sin
Brachmonat 1745 drachte ihn das Kloſtercelie
gium bei dem Herzoge in Vorſchlag die See

Aaa3 len



—Set

7cs Wilhelm Chriſtian Juſt Chryſander
lenforge uber die Gemeine des Kloſters Marjen
bera bei Helmſtedt und des dazu gehörigen Fi
lials Emmerſtedt zu fuhren Allein im Brach
monat 1750 erlangte der Braunſchweia:ſche Pre
diger Herr Uteſius ſolche Stelle und ward an
eben dem Tage als Superintendent und Paſtor
zu Marienberg eingefuhret an weichem Herr
Chryſander von Helmſtedt zog Denn am
Merz dieſes 1750ſten Jahres rief man den Lez
tern nach Rinteln zum ordentlichen Profeſſor
der Weltweisheit Mathematik und geiſtlichen
Philologie auch auſſerordentlichen Lehrer der
Gottesgelahrheit Er foderte alſo von ſeinem
bisherigen Landenhern ſeinen Abſchied und er
hielte ſolchen am 28 Merz Zugleich verwilligte
ihm dieſer gnadigſte Furſt ſeine Beſpidung noch
bis auf Oſtern 1751 und lies ihm ſelbige jezt
voraus zahlen Von dem Wolfſenbutteliſchen
Conſiſtorio bekam er ein Zeugnis der empfan
genen Ordination des unſtraflichen Wandels
und der getreuen Amtsfuhrung Am Sonta
ge nach Teinitatis des i7eoſten Jahres ihat er
zu Heimſtedt die Abſchiedspredigt und den 20
deſſeiben Brachmonats reiſete er von da Den
23 traf er zu Rinteln ein und den des Heu
monats ward er in den akademiſchen Senat ein
gefuhret Den 14 Auguſt ubernam er ſeine vier
fache Profeſſur mit einer Rede de deſideratir in
campo mathbematico Gegen das Ende des Jahrs
ſuchte er bei der theologiſchen Facultat die Do
ctorwurde Den 25 des Chriſtmonats hielte er
die Licentiatenpredigt von der Wiedergeburt

der
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der Welt durch die Geburt JEſu die darauf
gedrukt und nachher zum andernmal aufgeleget
wurde Den zo ſtelte die Facultat eine prufende
Unterredung mit ihm an Den 16 Jenner 1751
vertheidigte er die Jnauguraldiſputation de deræ
forma atque emphaſi nomini leſu Darauf er
klarte ihn der Herr Schwarz zum Licentia
ten Den April loſete er bei der feierlichen
Doctorpromotion die Frage auf was von den
Friedensvorſchtagen zu halten ſei die der Herr
Johan Michael von Loen in ſeinem Buche Die
emzige wahre Religion algemein in ihren
Grundſatzen verwirt durch die Zänkereien
der Schriftgelehrren zertheilt in allerhand
Secten vereiniget in Chriſto 1750 vorgaetra
gen hat Darnach ertheilte der Herr Bierling ihm und dem Herrn Dollen die Doctor

wurde

Aaa Den

c1 dieſe Geſch im: St 359 Der Au
ſchlag des Hetrn Bierlings de pruritu ſ.f ward
eigentlich erſt nachher fertig und beſtehet aus 14 und
einem halben Sectione prima wird gehandeit De

eruritu innouandi in verbis et phraſibus Settione ſe
cunda De pruritu innouandi in ceremoniis et ritibus
Sectione tertia De pruritu innouandt in dogmatibu

Hernach lieſet man die Lebensbeſchreibunagen des
Hrrru Ebryſanders und Herrn Dollen Daraus
bat der Herr Bartholomai einen ſorafaltigen Aus
zug ſeinen Beitragen zu den Ackis hiſt eccl einver
leibet nemlich im der 7.3 bis zur 764
Man wird in meiner gegenwartigen Lebensgeſchichte
des Herru Chtyſanders noch verſchiedenk Zunatze
autreffen
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Den 2o0 des Brachmonats ernante ihn des

Landgrafen von Heſſencaſſel Durchl zum ordent
lichen Profeſſor der Gottesgelahrheit ſo daß er
die bisherige Lehramter der Weltweisheit Ma
thematik urd geiſtlichen Philologie dabei behal
ten ſolte Nunmehr that er ſeiner Geſundheit
wegen eine gelehrte Reiſe nach Minden Bucke
burg Stadthagen Bremen Hamburg Altona
Stade Haurburg Ludek Ratzeburg Luneburg
Bardowik Lune Zelle Hannover Hernhauſen
Hildesheim Braunſchweig Lutter Helmſtedt
Bergen Magdeburg Gruningen Halberſtadt
Lemgo Pyrmont und Hameln Den7 Jenner
1752 verheirathete er ſich zu Zelle mit einer En
kelin der Frau Oberamtmannin von Wullen da
ſelbſt Dorotheen Marien Luiſen Haccius (7
der alteſten Tochter des nach lebenden Ratzebur
giſchen Predigers Johan Jacob Haccius

deſſen

zu ſolcher Vermablung wunſchten Gluk Der
Bruder des Herrn Doctors Herr Paſl Chryſander
zu Goddekenrode in einer Schrift von der Brauti
gamsliebe des Herrn Jeſu zu der armen Seele
Wernigerode gedrukt mit StruckiſchensSchrif
ten 1752 1B Herr Johan Daniel Merkel
mit einer Betrachtung von dem Himmel auf Er
den in einer chriſtlichvergnugten Ehe Rin
teln gedrukt bei Johan Gotfried Enax 1752

ce* Er ſtebet an der Kirche daſelbft welche in ganz Nie
derſachſen fur die alteſte Kirche der Chriſten wie die
Geſchirhte Kaiſer Carl des Groſſen und der Wenden
zeiget zu halten iſt und beſitzet eine mehr als gemeie

Gelehr
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deſſen Vater Superintendent und Conſiſtorial

aſſeſſor zu Ratzeburg geweſen Den9 des Brach
wmonats bekam er ohne ſein Denken und Bemu
hen von des Landgrafen zu Heſſendarmſtadt
Durchl einen Ruf nach Gieſſen zu der dritten
Proſeſſur der Gottesgelahrheit ſamt der damit
verknupſften Superintendentur und dem Conſi
ſtorialaſſeſſorat Dabei wurden ihm 2oo Tha
ler Reiſekoſten verheiſſen Es iſt merkwurdig
daß in dieſem uberaus gnadigen Berufsbriefe faſt
eben die Ausdrucke ſtehen die ehemals in dem
Ruf des Rambachs enthalten waren als man
ihn von Halle nach Gieſſen forderte Es heiſt un
ter andern Und gleichwie Wir nicht zweifeln
ihr werdet dieſer Unſrer Vocation zu foltjen
um ſo williger ſfeyn als ſolche nicht nur für
ordentlich anzuſehen iſt ſondern Wir auch
der zuverſichtlichen Hofnungz leben daß durch
euch bei gedachter Unſerer Üniverſität ſowohl
als in der Kirche unter dem Segen und Bei
ſtand des Allerhöchſten viel Gutes werde er
richtet und erbauet werden alſo erwarten

Aaag Wur
Gelehrſamkeit Anfangs hatte er ſich blos dem aka
demiſchen Leben gewidmet Zu Roſtok und Witten
berg diſputirte er mebhrmals Andem leztern Orte
vertheidigte er die bekante und in den henotiſchen
Streitigkeiten wieder auſgeleate und ins Deutſche
uberſeite Abbandlung Quod Reformati nec fint net
vere baberi poſſint ſocii Auguſtanae Confeſſionis unter
dem Wernsdorf 1722 der ihm die beſonderſten
Lobſpruche beilegte Hiernechſthat er Jahre durch
Deutſchland Holland und Engelland eine gelehrte
Reiſe angeſtelltt
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 tò n“ſWiur auch eure desfalſige baldige Erklärung

und werden Uns daneben zu gnädigſtem Ge
fallen gereichen laſſen wenn ihr euren Anzug
ſo viel moglich zu beſchleunigen und euch da
durch in derjenigen Gnade noch mehreres zu
befeſtigen ſuchen werdet womit Wir euch oh
nehin wohlbeigethan verbleiben Allein der
Landgraf von Heſſeneaſſel gab in einem Reſeript
an die Univerſitat Rinteln zu erkennen daß Se
Durchlauchtigkeit unſern Herrn Chryſander auf
dieſer Erneſtiniſchen Univerſitat zu behalten
wunſchte und verhies dabei daß deſſen Gehalt
der Beſoldung des Profeſſoris Theologia pri
marii gleich gemachet und alſo von nun an mit
zoo Thalern vermehret werden ſolte Demnach
bedankte ſich der Unſere für die von Darmſtadt aus
ihm zugedachte Stelle Vom Jenner bis zum
Brachmonat des erwehnten 1752ten Jahres war
er Decan der theologiſchen Facultat Vom
Brachmonat bis zum Februar 1753 verwaltete
er das philoſophiſche Deranat Daher creirte
er den Herrn Johan Daniel Gotlieb Herr
am 18 des Heumonats 1752 imgleichen
den Herrn Anton Heinrich Walther zum

NMagi

Paſtor zu Langelsbeim bey Goslar und Mitglied
der deuntſchen Geſelſchaft in Helmſtedt

(e Der damalige Prorector war Herr Johan Her
man Furſtenau und der Prokanzler Herr Carl
David Wippermann wie aus dem in gewohnlicher
Forma patente ausgefertigten Diplom erhellet

Prediger zu Areushorft im Osuabruckiſchen
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Maaiſter Das Verzeichnis der Schriften wo
mit er ſich beruhmt gemachet hat iſt dieſes

Neun deutlſche und drei lateiniſche Ge
dichte die bei verſchiedenen Gelegenheiten aus
gegeben ſind

Feraler numeri quibus funeri Iobanni, Mar
tini Ridelii Phrontiſterii Ilfeldenſit Prorectorir
Parentabat Ilfeldenſiuum Ordo ſuperior Nortbu
ſae litteri Coelerianit 1738 fol Jſt ei
ne Nachahmung des 9ten Briefes aus dem erſten
Buche der Epiſt Ouidii ex Ponto

ZTaedae iugaler ſacrit bymenaeis lobannit
Ioachimi Schmidii Collegae ILycei Iifeldiaci praela

tae Halae Magdeburgicae litteris Gebaueri
1738 ſol Jſſt ein griechiſches Hoch
zeitgedicht

Oratio de ſortibus in conſeſſu Societatis lati.
aac quac Halae floret babita Daſ ſtanno Hen
deliano 1740 4aB Den Jnhalt findet man
in den gründlichen Auszügen aus den neueſten
theol philoſ und ꝓhilol Diſp das 1742

94 bis zur 1oo
Memorabilia auni 14o metro decantata Hal

ap Gebauer 1741 fol
Commentatiuncula de Patriciic Bei eben

dem Gebauer 1741 gr fol
Diſquißtio de longaeuitate antediluuianorum

Hal farmit Hendelii i7a1 11
Satura philologica de Cacſare tyranno non

ſreleſtos contra Nieuport de ritibust roman
Helmſt apud Schnor 1742 1J

Con

—äñ2
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Conſpectus Prorectorum Magnificorum qui
Academiae luliae inde ab ipſis eiut incunabulis vſque
ad annum nar praeſuerunt Daſ ſtanno Drim

bernii 1742 31B
10 Periculum exegetico-dogmaticum de primo

primorum hominum peccato Bei eben dem Drim
born 1742 157 Erſtlich vertheidigte er
die Schrift unter des Herrn Seidels Vorſijz
Darauf erſchien ſie in Form eines Tractats
die Voua Acta Eruditor im Jul 1744 424
bis zur a28

11 Diſſertatio philologica de connubio Ioſepbi ac
Mariae vero Deiendente lobanne Kudolpbo Otto
ae Munchefio Brunſuicenſi Helmſt ap Schnor
rium 1743 12 Die andere Ausgabe fuh
ret den Titel Commoentatio philologito.theologicea
de ſapientis Dei in connubio fofenbi ac Mariac ad
miranda cum indice gemino Daſ 1744 20

die Noua Act Erud im Jun 1746
36 bis zur 368

12 Der Mangel der rechten Erkentnis
Gottes als eine Quelle des ungöttlichen We
ſens unter den Menſchen am Sontage Exau
di 1743 in der Hauptkirche zu Altſtadt Salz
wedel offentlich vorgeſtellet und auf Begeh
ren dem Druk überlaſſen Salzwedel bei

Hellern 1743 4B
13 Zufällitze Gedanken vom Urſprung des

Namens Wolfenbüttel Stehen in der Ham

burg verm Biblioth im ioo7 bis
zur 1o19 Der Herr Verfaſſer ſpricht Büt
tel bedeutet einen Ort wo man erſtlich des

Nachts
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Nachts bequem bleiben kan und wo man
zweitens überhaupt bleiben kan und bleibet
ein jedes domieilium und babitaculuni Wol
fenbüttel heiſt nichts anders als manſio lupo
rum avzx und hat zuerſt ſonder Zweifel ei
nen gewiſſen Hagen und kleinen Theil dorti
ger Gegend wo die Wolſe ihren Sammel
plaz gleichſam gehabt haben begriffen

Piſſertatie philologico moralts in qua doctri
na de magiſtratu politico nomine magiſtratuum
mòq deriuatur Defendente Chriſtiano Mau
ritio Grim Hobageiſſa Valkenriedenſi Helmiſt ty
pit Schnorrii 1744 11 die fortgeſezte
Samt vi alt und neuen theol Sachen
1746 762 bis zur 765
19 Ecloga epiſtolics de naulo Charontis Ilelmſt
typ Schnorrii 1749 ſzB Die andere und
vermehrte Ausgabe Daſ litterit Drimbornii
1746 gr
16 Beitrag über die Benennung der
Schriften  der Evantieliſten und Apoſtel
Neues Teſtament  GStehet in der Hamb
verm Bibl.im j16 bis zur j39
Er ſpricht Der Warheit ſcheinet ähnlich zu
ſeyn daß vor dem Anfange des zweiten Jabhr
hunderrs die Schriften der Evangeluten und
Apoſtel noch nicht ονα genant worben
und daß wo nicht der Evangeliſt Johannes
ſelbſt ooch bald nach ſeinem Tode die aſtati-
ſchen Biſchofe im andern Jahrhundert die
ſen Namen beliebet haben Der ſich darauf
beziehende Name altes Teſtament ſchemet

auch
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auch nicht eher aufgekommen zu ſeyn als zu
der Zeit da die Aufſätze der Evangeliſten und
Apoſtel in eine Samlung gebracht und mit
Geſez Propheten und den hatchſtottra
phiſchen vereiniger und in offentlicher
Verſamlung ein neues Teſtament austze
rufen worden Nicht nur das Wort Aasnen
iſt bibliſch Exod AXIV Rom 21 27 Gal
III 15 17 hebr IX 20 XIII aqiſondern
auch der zuſammengeſezte Ausdrukean Auäα
iſtin der Schrif gegründet Jer AAAI 31
Gal IV 24 ebr VII 22 VIII qIx xw
29 ESs kan ſeyn daß der Ort Jer
XXXI 31 die Veranlaſſung zu deru Benen
nung *u Auνα abgegeben habe Der Titel
Nedsixn heiſſet ſo viel als Die noch dem Tode
des Ceſtamentsverfertigers Chriſti geſchehe
ne Eroöfnung der etanzen Gnadenzufacze Got
tes von der auf Chriſti Verſoshnungstod ſich
gründenden Wohlſart der Menſchen. Das
Beiwort *a heiſt theils ſo viel als die izt im
erſten Jahrhunderr anfangenden Perkundi—
gung und Veorſchrift des beſchliaſſenden und
befehlenden Willens Gottes auchk die jezt an
gehende Gnadengemeinſchaſt theilseſo viel
als die von der vorigen verſchiedene Apoſtelg

34 35 KRom 16 III 22 Joh JII 52
theils auch als die bisher ungewöhnliche ih
res ctleichen noch nicht habende theils als
die ſpatere lange nach der Moſaiſchen Ent
deckung geſchehene theils als die herrliche
re Offenbarung ſowohl in Abſicht der Vol

ſtän
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ſtändigkeit der Zeit oder der Hinlänglichkeit
zum Zwet da ſie mehrere beſſere hinliſchere
beſtändigere Güter verheiſſet als auch in
Abſicht der Klarheit da ſie ohne ei dunke
les Schattenwerk neuere hellere und retzen
dere Vorſtellungen davon machet ohne daß
die Art Got zu dienen an gewiſſe Menſchen
und ihre Ausſprüche an beſchwerliche und
koſtbare Handlungen gebunden wäre Theils
heiſt die neue Offenbarung ſo viel als die
gültigere kräftigere welche die vorige in ei
nigen blos aufdas jüdiſche Volk gegangenen
Nebenſtücken aufhebet und den geſamten
Gebrauch derſelben verändert und ihn alſo
in gewiſſer Abſicht da ſie enen noch zukunf
tigen Heiland lehret abſchaffet Theils heiſt
es der zwete und lezte Theil der ſchriftlichen
Offenbarung Gottes die lezte Liebeserklä
rung Gottes worauf keine andere foltzen wird
weil ſie volſtändig iſt Zulezt giebt der Herr
Verfaſſer ſein Urtheil von der ausnehmenden
Gute des Titels Neues Erſtament
17 Hieronymi Andreae Commentatio de poteſta
te patris in finam maritatam Editio II quum pro
curauit atque praemiſſa Auctorir vita locupleta
uit-Cobryſander Helmſt apud Scbnorriuni 1745

18 Diſſertatio hermeneutica de repratſentatione
actionit hos eſt pronuntiationis ac geſtur tunquam
ſiei ſidio bermeneutico Reſpondente Friderico Ni
colao Taubert Helinſtadienſi Daſ typ Drunbor

nianit 1746 12 Vermehrt daſ impenfi
lſeygandi gl 151

15 Vul



716 Wilhelm Chriſtian Juſt Chryſander

19 Vulnera Academiae Iuliae et mortibus et
diſceſſibus profeſſorum inflicta ordine cbronolorico
Daſ LVP Schnorrii 1746 Sind Ta
dellen worinnen der Helmſtedtiſchen Profeſſo
ren Namen Vaterland Amt die Zeit wie lan
ge ſie darin geſtanden Abzug oder Todeszeit an
gegeben wird

20 Lumina Academiae Iuliae Carolinae in ſyn
nopfi vna cum indice alphabetico Bei eben dem
Schnorren 1746 21 Man findet hiet ein
kurzes Verzeichnis der Helmſtedtiſchen Profeſſo
ren aus allen Facultaten Jn den Diptychbie hat
er angefangen dieſelben ausfuhrlicher zu be
ſchreiben21 eni ναο ror iuyhouror nu itoxuh rον Pi
aægde avvirae dr ahο bei Schnorren 746
fol 1B Ein griechiſches Gedicht

22 Meditatio de confilio hes in conſeruandi ſe
nibur Bei Schnorren 1747

23 Niniſtri eccleſiae Helmſtaldienſir inde ab eo
tempore quo purioribur ſacrit additta eſt Bei
eben demſelben 1747 33 Mehrere Nach
richt von den Helmſtedtiſchen Predigern glebt
der Herr Hofrath Joachim Theodor Lichten—
ſtem in ſeiner Unterſuchung von dem Anfange
der Reformation in Helmſtedt als einem Bei
trage zur Geſchichte des Schmalkaldiſchen
Bundes und der BraunſchweigLüneburgi
ſchen Landeshiſtorie von 1542 bis 1569
Helmſt 1750 2B24 Epimetrum et index ad Iob Wolfganoi Kip
pingii Spicilegium iurit eceleſiaſtici redte conſtituen

di
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di Bei Schnorten 1747 Hoſrath
Kipping ſtarb wie nur Aliphabete ſeines Werks
abgedrukt waren Herr Chryſander ubernam
alſo die ubrige Beſorgung des Druks und die
Verfertigung des Regiſters

25 Satura biſtorica de Numinit admirabili cir
ca orphanos pauperculos prouidentia Bei Schnor
ren 1747 1B

26 Vltime verba ad Paedageogium Ragio electo
rale quod Iifeldae ad faucer Hercyniae floret
Praecedit oratio gracca de Numinit timore filiali
ſapientiae ſtudioſi maxime neceſſario, in Pſ CXI

10 Hal 1747 3B Dieß iſt die Schrift die
er dem Rector Kranewitter nebſt den ubrigen
Lehrern des Jlfeldiſchen Padagogii dediciret hat

27 Plutarchi Chaeronenſit litae comparatae So
loniget Poplicolae Demoſthenit et Ciceronit atque

Caeſarit in vſum Collegii Carolini Brunſui
cenſit recenſae Heluiſt 1747 8S Sie wur
den auf Befehl und Koſten des durchlauchtigſten
Herzogs zu Wolfenbuttel gedrukt

28 Eænlugnis ru naurν aluc vααοÑοα
Helmſt ap Scbnorrium 1747 Ein grie
chiſcher Anſchlag

29 Viptycba Profeſſorum Theologiae qui in
cademia fulia inde natalibus eiur vſque ad bec tem

pur docuerunt. variit interſperſis moniti et obſer
nationibue illuſtrata Uolfenbuttelae apud lob
Chriſtopb Meiinerum 1748 18 Jſt
nur der erſte Theil von dem erſten Bande Fol
gende 37 Gottesgelehrte werden alhier beſchrie
ben Timotheus Kirchner Tileman Heshus
Schmerſ Gottesgel Bbb Ba

νναν
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Baſil Satler Johan Oleat Daniel Hofman
Heinrich Boeth Johan Sotefteiſch Andteas
Celich Johan Hederich Johan Mebes Lorenz
Scheurle Caſpar Pfafrad Otto Linden Zohan
von Fuchte Theodor Berkelman Georg Calixt
Heinrich Julius Strube Michael Walther Con
rad Hornejus Paul Muller Stats Fabricius
Balthaſar Cellar Zerhard Titius Friedrich
Ultrich Calixt Joachim Hildebrand Peter Mu
faus Gebhard Theodor Meier Johan Saubert
Henrtich Rirner Paul Heigel Andreas Froling
Henrich Uffelman Juſt Cellar Johan Eberhard
Busman Henrich Wideburg Johan Fabricius
Johan Andreas Schmid Wegen der Con
fiscation dieſes erſten Theils blieben verſchiede
ne Zuſatze und Verbeſſerungen imgleichen das
Regiſter deſſelben urul Von dem andern
Theile enthalt die Handſchrift die Beſchreibungen
dieſer Gotiesgelehrten Chriſtoph Tobias Wi
deburgs Frtiedrich Weiſens Johan Barthold
MNiemeiers Juſt Chriſtoph Bohmers Chriſtoph
Henrich Ritmeiers Jonas Conrad Schrams
Cornelius Dietrich Kochs des Herrn von Mos
heim Chriſtian Mündens des Herrn Seidels
und Henr Joh Botemeiſters Jn den ubrigen
Banden ſolten die Helmſtedtiſche Rechkugelehrte
Arzneigelehrte und Weltweife beſchrieben wer«
den Die Arbeit ward durch die Verdrieslich
keiten die der Herr Verfaſſer bekam unterbro
chen Seine Beſchreibungen find ſonſt volſtan
diger als die welche Gebhard Theodor Meier
und Juſt Chriſtoph Bohmer geliefert haben

Der
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Der erſtere edirte 1680 zu Heumſtedt Monumentu
lulia memoriasr brafi ſſturum Helmſta lienſium qui
diem ſuum obierunt exbibentia Der andere lies
1719 zu Wolfenbuttel Memoriat Praofeſſorum
Helmſtadienſuum, in Medicorum ordine qui diem
ſaum vobierunt proluſionibus binte deſferiptar her
vortreten

30 Abbrruiaturar quaedam in Jeriptir iudaicir
vſitativrer explicatae atque ordine alpbabetico di
grſtae Halue typis IJ Gebaueri 1748 gr
bet31 ymbola pbilolqgiea de templo mortir apud
Lacedaemonior memoride Rockenſur miſr
rabili morte jo April Ius Oacri fluuii aquir
haud procul Gurlaria exſtincti dicata Gorttingae
apud loh Coriſt Schulzium 1748 gr
Er zeiget daß man zu Lacedamon auch dem Tode
als einer Göttin einen Tempel etbauet habe

32 Difquiſitio biſtorico philologira de vera vri
tine ac poteſtate nomini Hurſe quo litterurum Stu
uioſi academiti inſtgniri ſolent Hul 1748
Er behauptet Das Collegium der Ciſtercienſer
welches 1249 zu Paris errichtet worden ſei das
erſte akademiſche Collegium geweſen Wer aus
der Burſa oder dem Fisco dieſes Collegii ſeinen
Unterhalt bekommen ware Burſarius un Bourſier
genannt Jn der mitlern Zeit habe man ein ſol
ches Collegium Burgum un Eourg geheinen
Der eine Stubengeſet hatte den andern mon bour
ce genennet

33 Malleut olſlinativnit Clerici et ar

Bbb bler
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burtonii in ſententia de Tbcoiogia aeui lobaei
Lipſiue et Frantof 1748

34 Deſignatio ſertvtorum editorum WV
Coryſandro Halae Magd 1748

35 Diacriſis philologico theologira de Doctoratu
Coriſti tricenaru vna eum triga obſeruationum
1)de die quo lapſus Protoplaſtoruri contigiſſe vi
dotur (aempe co qui Iudati eſt dies expiationis
ſeu deplorationit delicti Protoplaſtorum decimo
zutae fuae die bebdomadis die co qui dies ſolit
vocatur. de primo primorum bominum die ple
zio nimirum ſabbato myſterio pleno de eupbe
rnicmis Cbrilti emphaticir Accedit index Brun
fuici ſumtibus heredum Ludolph Sebroederi et
Godofr Merkwir 1749 113 Eine Recen
ſion ſtehet in den Leipz gel Zeit 1750 im
24 St36 Schediaema de eo quod dyrpbemitmut
ſeriproribus ſacrit non euitatus ſit indicium ſin
ceritatit eorum Helmſt ſtauno Leuckardiano 1749

q4 2B37 Diatribe tbeologica de dero Samuele poſt
en-rtem ſuam cum Saule colloquente ad locum de
xatum Sani XXVIII 19 illuſtrandum compara
ta Helmiſt litterit Schnorrii 1749
11B 38

(S Andere bhegen von dieſer Schriftſtelle andere Ge
danken meine naturlichſte Erklarung der Ge
ſchichte Sauls mit der Betrügerin zu Endor—
1B Sam XXVIIi annover bei Johan Chri
ſtoph Richtern 1751 5B Zwettes Stuck
daj 17)26 14 VD
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5ô çö38 Commentatio philol exegetica de Achaſos

non tam bypocrita quam perfrictac frontis homi
ne ad illuſtrandum locum leſ VII i2 propoſita
Prancof et Lipſ 1749 3àB

39 Hyponinema huiſtorico philolegicum de pri
mo ſeripto arabico quod in Germania typit excu
ſum eſt Epiſtola Pauli ad Galatar 1583 Halae in
cypographia inſtituti iudaici 1749 ſB Eine
Recennon findet ſich in den Ackie biſt eccl im
22 Cheile 295 und fg40 Diſſert pbilologica de eo quod iuſtum eſt
eirca diſtinctionem Immanuelic et Schear-Iaſchubi
vindicans verum ſenſum oraculi pracgnantis leſ
VII 14.16 Reſp Iob Dan Gotlieb Herr Cochſta
dio Halberſtadienſi Helmſt typ lob Drim
bornii 1750 71

41 Anmerkung einiger Drukfebler in eini
uen Geſangbüchern Stehet in den Braun
ſchweigiſchen Anzeigen von 1750 im jo St

42 Entrourf der Uebereinſtimmung des
Pabſtrhums und ſetzigen Judenthums
Heimſt bei Drimborn 1750 3B

43 Programma primum de abſtractione chriſtiu
na tam neceſſario quam ſublimi negotio quo ad au
ſcultandam orationem inauguralem de deſideriit
Mathematicorum inuitat Rintelii typii
Enax 1750 71

44 Programma de abſtractione chriſt ſecun
dum quo ciuec academicor ad praclectioner ſu

Bbbz3
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ac publicas atque priuatas aſſicioſe inuitat Rinte
tii apul  Striederum 1750 1J

Der dritte und vornemſte Anſchlag iſt noch
zuruk

45 Oratio de deſideratir in eampo mathbemeti
co die i4 Auguſti iço ſotemniter recitata
ſfeholiirque nennuliti deinde reſperſs Bei eben
dem Strieder 1750 Herr Johan Carl
Conrad Gehlrichs macht dagegen eine Erinne
rung in ſeiner hiſtoriſchen Nachricht von den
akademiſchen Würdoen in der Muſik und öf
fentlichen muſicaliſchen Akademien und Ge
ſelſchaften Berlin 1752 4B

46 Unterricht vom Nutzen des Judendeut
ſchen der beſonders Studioſor Thbeologiae anreis
zen kan ſich daſſelbe bekant zu machen Viebſt
einem Anhang von der Verpflichtüng der
Chriſten und beſonders der Studioſorum Thbeo
logiae gegen die Juden Welfenbüttel bei

Meisnern 1750
47 Jüdiſchdeutſche Grammatik Leipzig

und Wolſfenbüttel bei eben dem Meisner 1750
gr

48 Philologema etymolagieo-biſtoricum de Burſ
ſiis academicis gladiatir ac de nennullit aliis rebur
ad Academias germanicac ſpectantibuc Rintelii
impenſir Stricderi 1750

49 Diſſertatio theologicaæ inauguralis de vera
forma ataue emphaſi nominis Ieſu pPro conſe
quendie tummit in Theoloqgia bonoribut Reſpon
dente lobanne Engelb Cruel Lemgouia-Lippiaco

Rint ſtanno Enaxiano 1751 11 Darin
hen
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nen ſchreibt der Herr Verfaſſer unter andern wi
der des Herrn von Loen einzige wahre Beli

gion50 Die Wiedercgeburt der Welt durch die
Geburt Jeſu in einer Predigt am erſten Ca
ge des heiligen Weinachtsfeſis uüber das or
dentliche Evantjelium Luc II n14 in der
Nicolaikirche zu Rinteln vorgeſtellet Bint
bei Striedern 1751 13

51 Diſſertatio theologica vindicant baptirmum
nuon eſſe meram ceremoniam indignae nuperi ſeri
ftoris illuſtrit adſertioni oppofitu Deſendente lIob
Daniel Merkel Rintelienſi Rint typ Enax
1751 4.752 Die Ehre GOttes an frommen Alten
Rint bei Striedern 1751 1A (B Jſt
die erweiterte Gedachtnispredigt auf die Herzo
gin von Braunſchweig Chriſtine Luiſe die 1747
zu Blankenburg ſtarb Der vorgeſchriebene Text
ſtehet Pſ LXXI 17 18

53 Vita Numae graece Plutarcbse ſeorſim in
uſum Auditorii recenſuit 1751

5a Grundlage ſon/und ſeſttäglicher Pre
digten über die ordentlichen Evangelia durchs
ganze Jahr ſo bei dem Vormittaggsgottes-
dienſte in der Hhauptkirche Stephani zu
Helmſtedt gehalten ſind 1751

55 Prologus biſtoricur de ſingularibus librorum
Magni Cruſfu Hamburgi 1751 3B ujpis
Benoke GStehet vor dem Catalogo bibliothecae
Magni Cruſii daſ 1751 10

56 Troſt und Schrecken in der groſſen

Bob4 War
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Warheit Chriſtus iſt gen Himmel gefahren
ward in einer Predigt am Gedachtnisfeſte
der glorrenchen Himmelfart Chriſti den 20
Wat 1751 der evengeliſchlutheriſchen Ge
meine zu Rinteln in der Nicolaikirche aus
dem ordentlichen Feſtevangelio Marc AVI
14.20 vorgeſtellet Bremen verlegts Herman
Jaätger 1751

ę7 Idea Encyelopaediae mathematicae in tabu
læe ſynoptica In vſum Auditorum Coll 1751
2B

58 Prolegomena zu einem Colletctio über die
hebrauiſche Accentuation oder Unterſuchung
von dem Alterthum und der Brauchbarkeit
der hebräiſchen Accente Bremen verl Herm
Jäger 1751 4aB59 Ioachimi Hildebrundi Generalit Super
intendentit Ducatut Grubenhagenfir atque Cella
Luneburgici et confinium Comitatuum Rituale poe
xitentium eccleſiue veteric conſceriptum 1673 Nunc
primum in lucem protractum; atque diſtributioni
bur ſupplementit indicegue ductum 1751
uber 1a

60 Diſquiſitio biſtorico antiquaria de veſtitu
Clericorum nigro temere calumniantibus oppoſita

1761
61 Conſpectue omnium Academiae Erneſtinae

quae Rintelii floret Profeſſorum tam mor tuorum
quam viuorum Buckeburgi typ Altbant
1752 2B62 Genaue Ueberſetzung und buchſtäbli
cher Wortverſtand des Propheten Habakuk

nebſt
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nebſt einigen Anmerkungen Jn einem Col
legio curſorio an die Hand gegeben Rinteln
und Leipzig verlegts Nicol Strieder 1752

Man lieſet hier Die Ueberſetzung
und den Wortverſtand von Vers zu Vers

Am Rande den kurzen Jnhalt der propheti
ſchen Rede Unter den Verſen eine Erkla
rung der ſchweren Worter des Grundtextes auch
zuweilen eine andere Anmerkung Von der Ue
berſetzung und dem Wortverſtande wil ich hier
zur Probe den erſten Vers herſetzen Er lautet
alſo Das vom heiligen Geiſt Empfanttene
um es im Namen Gottes als ſeine Willensmei
nung vorzutragen welches vermitteiſt einer
unmittelbaren Offenbarung geſehen hat Haba
kuk der Geliebte der Stelvertreter oder Nach
ſprecher Mundbote offentlicher Sachwalter
und Abgeordnete Gottes Auf den lezien Sei
ten wird des Theodor Scheltinga Commentari

philologico-theologicus in vaticintum Habacuci
der 1747 zu Leiden hervortrat beurtheilet und
in einigen Stellen widerleget

63 Diſſertatio philolegica de Plurquamperfecto
uuria ſcripturae ſacrac loca expediente Rint 1752

3B Sie wird in dem hamburgiſchen un
parth Correſpond 1752 im 168 St ſehr
geruhmet

64 Vorrede zu Reſſits Gotgehei
ligten Andachten an Son Feſt und Feierta
gen durchs tqanze Jahr auch Morgen und
Abendſtunden durch die tanze Woche Bü
ckeburg 1752 14 Die Vorrede handelt

Bbb5 vom



226 Wilhelm Chriſtian Juſt Chryſander
vom Nachdruk des Worts Glauben in der hei

ligen Schrift65 De amplitudine Temporum in lingua bebraea

AnoGs6s Piſcert theologica de diſcrinuine ſfidei dire
uae et reſiexae

67 Philologiſches Bedenken über des Al
tonaiſchen Oberrabbinens Jonathan Eube
ſchüz Amulete ob ſolche nach den gebräuch
lichen Regeln der jüdiſchen Cabbaliſten ver
ſaſſet ſeyn oder nicht68 Rintelſche Erbauungsſtunden Oder
Predigten auſ die Hochfeſte des Jahrs
Weinachten Oſtern Pfingſten Chriſti him
melfart Zelle in Georg Conrad Gſellius Ver
lage Alphab und g269 Collegium paracleticum ſeu bemiliae priua
tae So hat der wert Doctor auch

70 einige franpoſiſche Schriften ins Deutſche

überſetzet und
71 Regiſter zu des Herrn Kanzlers von Mos

heim erſtem Bande der Diuertat ad biſt ecct

die bei auſſerordentl Fäll und Gelegenh ge
pertinentium wie auch zu denen heiligen Reden

halten worden imgleichen zu andern nuzlichen
ZBuchern gemacht
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Johan Varl Fooken
Magiſter der Weltweisheit Paſtor bei der Murtinskirche
zu Hudesheim Rathsprediger und Beilitzer des Conſiſto

ru auch Aufſeher oer Studtbibliothek daſelbſt Mit
glied der deutſchen Geſelſchaft in Gottingen

—Fa alwo nunmehr ins dreizehnte
Jahr der Kirche Gottes dienet iſt ſein

Geburtsort Er hat daſelbſt den des
Bkeachmonats 1715 das Licht dieſer Welt erbli
cket Sein Vater war ein wohl angeſehener
Gold/und Silberarbeiter Seine Mutter hies
Marie Magdalene Brandis Jn den erſtern
Jahren ſeines Lebens war er ſo kranklich daß
man an ſeinem Aufkommen beſtandig zweifelte
Wie aber dieſer wankende Bau ſeines Korpers
faſt taglich eine heilende Hand der Aerzte erfor
derte ſo wurde derſelbe auch eine Bewegungs
urſache warum ihn ſeine Eltern von der fruhen
Jugend an dem Studieren widmeten Sobald

es ſeine Jahre erlaubten wurde er den Lehrern
des Andreaniſchen Gymnaſü anvertrauet deſſen
ſechs Claſſen er mit einem ſtets muntern Fleiſſe
durchgieng Wie er das Andenken aller derje
nigen welche an ſeiner Erziehung gearbeitet durch
die Bezeugung einer treuen Dankbarkeit jeder—
zeit zu erhalten bemuhet iſt ſo ruhmet er inſon
derheit den unermudeten Eifer des Bartels ehe
maligen Lehrers bei der vierten Claſſe dieſer ge
ſegneten Pflanzſchule Derſelbe unterwies ihn
in den Grundſatzen der lateiniſchen Sprache und

fuhr
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fuhrte ihn zu allererſt auf einige nuzliche und ſei
nem Alter gemaſſe Schulubungen da er ſich vor
hin um nur nicht ganz muſſig zu ſeyn mit Ab
ſchreibung verſchiedener und wenig bedeutender
Bucher beſchaftiget hatte Er pfleget dieſen Zeit
punct da er beinahe 14 Jahre zurukgeleget fur
den erſten Anfang ſeines Studierens zu halten
weil die vorigen Jahre theils in Unwiſſenheit
theils mit Treibung unnotiger Dinge bei ihm
verfloſſen Gar bald aber muſte er erfahren wie
der fruhzeitige Tod ſeines Vaters welcher 1728
erfolgte den kaum geiegten Grund von neuen
umſtoſſen und alle Hofnung in dem angefange
nen Lauf fortzugehen auf einmal erloſchen wur
de Die Betrachtung der hauslichen Umſtande
ſeiner Mutter die Ueberſchlagung der zum Stu
dieren nothwendigen Koſten und die Erwegung
der vielen Schwierigkeiten welche ſich bei Be
forderungen ſonderlich an ſeinem Orte auſſerten
waren vermogend den ehemals gefasten Ent
ſchlus ſeiner Angehoörigen zu andern und den jun
gen Schuler zur Erlernung einer ihm ſelbſt be
liebigen Profeſſion mit allem Ernſte anzuhalten
So folgſam er ſonſt in der Volziehung der ihm
ertheilten heilſamen Vorſchlage war ſo ſchwer
und unmoalich ſchien ihm fur dasmal der Ge
horſam zu ſeyn Er konte ſich auſſer dem Stu
dieren zu keiner andern Lebensart entſchlieſſen
und ſahe demjenigen Tage voller Bangigkeit ent
gegen an welchem er der Schule Abſchied ge
ben ſolte Bei ſolchen fur ihn betrubten Umſtan
den beſuchte einſt der Sup Reimman als Jn

ſpector
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ſpector des Gymnaſü die erwehnte Claſſe Un
ſer Schuler hatte das Gluk mit ſeinen Antwor
ten demſelben zu gefallen Und da dieſer Ge
lehrte die mit dem junaen Koken vorſetende Aen
derung von den Lehrern erfuhr ſo wuſte der
theure Greis alle Schwierigkeiten durch trittige
Grunde und ſonderlich durch ſein eigen Bei
ſpiel zu heben Er ſtarkte alſo dem Lernenden
den Muth im Vertrauen auf Gottes Beiſtand
das Studieren ungeſaumet fortzuſetzen Jn wel
che gute Entſchlieſſung auch diejenigen weiche
dieſelbe vorhin aehindert hatten endlich willigen
muſten Auf ſolche Weiſe wurde der Eiter zu
lernen bei unſerm Schuler noch mehr angefeu
ret Er gieng in kurzer Zeit zwo Claſſen durch
und kam ſodan in die oberſte Hier bediente er
ſich der Unterweiſung des Director Panzers
und damaligen Rectors Herrn Scheffels ſo
wohl in offentlichen als beſondern Lehrſtunden
Unter beider Manner Anfuhrung ubte er ſich in
der deutſchen lateiniſchen und griechiſchen Spra
che auch andern Wiſſenſchaften Auf mancher
lei Vorfalle lies er deutſche und lateiniſche Ge
dichte drucken Von der groſſen Wurde der
griechiſchen Sprache hielte er eine ariechiſche
Rede Mit dieſer Sprache machte er ſich ſo be
kant daß er die gewohnlichen Schulubungen
welche andere lateiniſch ausarbeiten muſten al
ſobald griechiſch niederſchreiben und nachher mit
Panzern bis an deſſen Tod in eben dieſer Spra
che einen beſtandigen Briefwechſel unterhalten
konte Er las bei den beſten griechiſchen Schrift

ſtel
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ſtellern die alten lateiniſchen und neuen deut
ſchen Dichter und Redner Auch verfertigte er
ein Lobgedicht auf die Univerſitat zu Gottingen
welches damals bei verſchiedenen Kennern Bei
fal erhielte Auſſer der Unterweiſung ſeiner or
dentlichen Lehrer genos er von dreien andern
Gelehrten ſonderlich in den lezten Jahren ſeines
Aufenthaits auf dem Gymnaſio einer beſondern
Woithat Der Herr Conſijtorialrath Goiten
als damaliger Paſtor zu St Michaelis erlaub
te ihm einen freien Zutrit und lauterte ſeinen Ge

ſchmak in der deutſchen Sprache und Dichtkunſt
Der Superint Reimman ſuhrte ihn wochentlich
zweimal in ſeine zahlreiche und koſtbate Biblio—
thek und unterwies ihn in der Gelehrtengeſchich
te Der Glaſener unterrichtete ihn taglich
eine Stunde in der hebraiſchen chaldaiſchen und
ſyriſchen Sprache ſs daß unſer Schuler in der
erſten Sprache die ganze Bibel in der andern
die im alten Teſtament vorkommende Stellen
in der dritten das Evangelium Matthai nebſt
einigen Briefen Pauli leſen und verſtehen kon
te Dieſe auſſerordentliche Gelegenheiten etwas
grundliches zu lernen hielten ihn bis in ſein zwei
und zwanzigſtes Jahr und alſo viel langer als
andere heut zu Tage fur heilſam anſehen auf
Schulen Mit Recht rath er annoch allen die
ihn um Rath fragen nicht zu fruhe von Schulen
zu eilen Er glaubt auch daß er auf der Akade
mie nicht ſo gluklich und von da nicht ſo bald
wurde befordert worden ſeyn wenn er zu jung
und alſo weniger vorbereitet auf dieſelbe gezogen

ware Jch
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Jch komme auf ſeine akademiſche Jahre Die

Liebe zu den morgenlandiſchen Sprachen hatte
in ihm ſchon lange den Vorſatz erwecket die Uni
verſitat Helmſtedt zu beſuchen um ſich des Un
terrichts des damals beruhmten Lakemachers in
dieſen Schatzen des Alterthums zu bedienen
Der zuvor erfolgte Tod des jeztgedachten Man
nes aber und das anhaltende Bitten eines von
ſeinen vertrauteſten Schulfreunden anderte ſein
Vorhaben und zog ihn wiewohl zu ſeinem gro
ſten Vortheil nach der erſt angerichteten Univer
ſitat Gottingen Um Oſtern 1237 wurde er
unter dem Commiſſariat des Herrn Hofrath
Schmaus in das Studentenregiſter eingezeich
net Jn dem erſten Jahre horete er bei dem
Herrn Profeſſor Holman alle Theile der Welt
weisheit bei dem Herrn Profeſſor Wahner die
reine Mathematik und bei dem Herrn Profeſſor
Gesner die philologiſche Vorleſungen uber den
Horaz Da er dieſem vortreflichen Manne als
dem Decan des Collegit Brandiſiani Saxonici
von welchem unſer Student ein Mitglied war
alle Vierteljahre eine Probe ſeines Fleiſſes über
liefern muſte ſo hatte er das Gluk ihm durch
ein lateiniſches Gedicht zu gefallen und wurde in
das damals zu errichtende philologiſche Semi
narium mit aufgenommen So zufallig und un
erwartet die Gelegenheit dazu geweſen war ſo
beglukt ſchien ihm dieſer Vorfal in Anſehung ſei
ner folgenden Lebensumſtande zu feyn Es wach
te in ihm nicht nur die alte Liebe zu den Spra
chen wieder auf ſondern er ſahe auch ſeine künf
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tige Beforderung in Hofnung als gewis vor
ſich Er gedachte und hofte damals dereinſt ein
guter Schulman zu werden Gs iſt bekunt wie
die deutſche Geſelſchaft in Gottingen von dem
philologiſchen Seminario ihren erſten Urſprung
genommen Es gehoret der Unſere aiſo auch un
ter die allererſten Mitglieder und Beforderer der
ſelben Jn dem andern Jahre hdrete er auſſer
des Herrn Profeſſor Gesners Vorleſungen zu
welchen er als Seminariſt taglich angewieſen
war bei dem Herrn Profeſſor Wahner die he
braiſchen Alterthumer und die Ausleaung einiger
Bucher alten Teſtaments bei dem Herrn
Feuerlein die Einleiuung in die Gottesgelahr
heit bei dem Herrn Ribov die Glaubens
lehre Man rief ihn zum Hofmeiſter in das ſoge
nante Maiſon de penſion weiches Rougemont
unter mancherlei Veranderungen des Gluks an
gefangen hatte Damals waren nur noch zweene
Untergebene in demſelben Es gelung dem Herrn
Koken indeſſen daß bei ſeinem unermudeten Fleiſ
ſe die Zahl in kurzer Zeit bis auf 17 anwuchs
Solche baldige Vermehrung erwarb ihm viele
Gunſt bei den ſamtlichen Profeſſoren und groſſe
Gnade bei einigen vornehmen Miniſtern und an
ſehnlichen adelichen Familien Er hatte die Eh—
re zu einer Zeit dreier geheimten Rathe als des
Herrn von Munchhauſen von Erffa und von
Derethal Sohne zu unterweiſen Dieß Amt
war ihm auf mehr denn eine Weiſe vortheilhaft
Nur muſte er ſeinen Fleis verdoppeln weil er
zugleich lehren und lernen ſolte Seine Unter

weiſungs
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—Ôweiſungsſtunden wurden inzwiſchen beſtandige

Uebungen in Schulwiſſenſchaften und entledig
ten ihn von den mehreſten Pflichten wozu die Ge
ſetze des Seminarii und Collegii Brandiſiani
andere verpflichteten Taglich unterrichtete er die
Untergebene vier Stunden Die ubrige Zeit
blieb ihm frei ſeine augefangene Studia weiter
fortzuſetzen Jn den folgenden Jahren horete er
demnach die ubrigen Theile der Theologie bei
dem Herrn Profeſſor Oporin und Ribov die
ganze Matbematik bei dem Herrn Prof Seg
ner die Kirchen und Gelehrtengeſchichte bei
dem Herrn Prof Heuman Die franzoſiſche
Sprache trieb er in dem Rougemontiſchen Hau
ſe Jm Engliſchen lies er ſich von dem Herrn
Thomſon unterweiſen Unter dem Herrn Gesner
und Holman ubte er ſich im Diſputiren Wurde
die deuiſche Geſelſchaft 1740 von der hohen Lan
desreaierung jm Namen Sr koniglichen Ma
jeſtat offentlich beſtatiget ſo hielte er am 13
Februar bei dieſer Feier die Dankſagungsrede
worinnen er von der gluklichen Verbindung der
Sprachen und Wiſſenſchaften handelte

In ſolchen guten Umſtanden befand er ſich da
ihn Got wider alles Hoffen in ſeine Vaterſtadt
zum Predigamt rief Er reiſete weil er beinahe

Jahre abweſend geweſen war auf Verlangen
ſeiner Angehöorigen um Michaelis gedachten
szahrs nach Hildesheim Weil eben damals eineVacanz an der Martinskirche war ſo predigte

er zuerſt in der Hauptkirche am 16 Sontage
nach Trinitatis und am folgenden Sontage zu

Schmerſ Gottesgel Cee St
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St Martini Ss geſchahe dieſes mehr aus Ge
falligkeit gegen einige Gonner welche es ver
langten als in der Abſicht damals ſchon Predi
ger zu werden Jndeſſen lenkte die gotliche Vor
ſehung auf ihn die Stimmen der Wehlenden
Und ſo ward er am erſten Adventsſontage bei
eben der Kirche in welcher er getaufet und zum
heiligen Abendmal gefuhret worden zum Predi
ger berufen So unvermuthet dieſe Beforderung
war ſo ſchwer wurde auch die Verſuchung in
welche er nach derſelben gerieth Man war ho
hern Orts mit ſeinen Bemuhungen in dem Rou
gemontiſchen Hauſe volkommen zufrieden und
glaubte daß ſein Abzug demſelben ſchadlich wer
den konte Es wurde ihm daher eine gewiſſe und
ſeinen Umſtanden gemaſſe Bedienung nach Ver
flieſſung einiger Jahre verſprochen und jezt ein
eben ſo ſtarker Gehalt als die Einkunfte der er
langten Pfarre ſeyn mogten angeboten Herrt
Koken war zwar geneigt dieſe vortheilhaften
WVorſchlage anzunehmen Allein das ſehnliche
Werlangen ſeiner Angehorigen ihn nahe bei ſich
zu ſehen und die Betrachtung einiger Umſtande
in obgedachtem Hauſe bewogen ihn dem Ruf
in ſeine Vaterſtadt zu folgen Er diſputirte vor
ſeinem Abzuge von der Univerſitat erhielte den
16 Jenner 1741 die Magiſterwurde und verlies
den i8 deſſelben Monats nicht ohne innere Weh
muth das fur ihn recht glukliche Gottingen und
in demſelben viele rechtſchaffene Lehrer Gonner
und Freunde vornemlich aber eine vornehme und
hofnungsvolle Jugend welche ihn herzlich gelie
bet hatte Nach
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Nach ſeiner Ankunft in Hildesheim und der

am Sontage Septuageſima aehaltenen Probe
predigt wurde er auf Sexageſima von dem Su
perint Reimman zu ſeinem Amte eingefuhret
Daſſelbe trat er auf Eſto mihi an und fuhret
es nicht ohne merklichen Gegen und groſſe Lie
be ſeiner Gemeine bis auf dieſen Tag Den

des Ethriſtmonats jenes Kahrs trat er mit
Doroviheen Wilhelminen Vortmans einer
Tochter des Hildesheimiſchen Rathshern Chri
Kiur Beinrich Vortmans in ein eheliches Bund
nis Solche vergnugte Ehe ward mit Kindern
geſegnet Von welchen aber nur noch eine Toch
tir und ein Sohn am Leben ſind

Als 1745 die ungeiſtliche Miniſterialſtreitig
keit zum groſſen Schaden der Hildesheimiſchen
Kirche ausbrach ſo bewog ihn mehr als eine Ur
fache an derſelben gar keinen Theil zu nehmen
Und der Ausgang ia ſelbſt das Leipzigerurtheil
welches wegen des Bezeigens des Miniſterii ge
gen den Glaſener eingeholet wurde hat ſein
Verſahren gerechtfertiget Jn dieſem Urtheile
ſtrafte man die Hitze auderer Mitglieder des Mi
niſterii und erkante gar dem einen eine Geld
buſſe zu Jedoch die Sache iſt einmal begra
ben und ich mag ſie zum Misvergnugen einiger
Manner nicht wieder ans Licht bringen

Den io Merz 1747 wehlte der Magiſtrat un
ſern Herrn Paſtor Koken auch zum Rathspre
diger und Beiſitzer des Conſiſtorii Nicht we
niger ward ihm in demſelben Jahre am 13 des
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Weinmonats die Auſſicht uber die offentliche

Stadtbibliothek anvertrauet
Jn dieſen Umſtanden lebt er noch gegenwar

tig und ſucht ſeine Zufriedenheit in einer gewiſ
ſenhaften Verwaltung ſeines Amts Man hat
ihn an andern Orten bei einigen anſehnlichen
Stehllen in Betrachtung gezogen Veſrſchiedene
Vorſchlage ſind ihm wirllich zur Veranderung
ſeines gegenwartigen Dieuſtes geſchehen Aus
gegrundeten Urſachen hat er ſie aber von ſich ab
gelehnet Er ruhmet die beſondere Furſehung
wottes von weicher er viele Proben an ſeiner
Perſon wahrgenommen Unter andern findet er
durch eine oftere Erfahrung beſtatiget daß dats
jenige ihm am heilſamſten geweſen was ihm wi
der Hoffen begegnet iſtEhe ich zu ſeinen Schtiften kornme mus ich

feiner Controvers mit dem Domprediger
Menſing eingedenk ſeyn von weicher im Druk
nichts erſchienen Um Oſtern 1751 wurden drei
von ſeinen Beichtkindern welche aber theils ein
faltige theils boshafte Leute waren durch Geld
bewogen unſern Glauben mit dem romiſchcatho
liſchen zu vertauſchen Er fand daher Urſache
ſeine Gemeine fur den gefahrlichen Abfat zu war
nen und den groſſen Unierſchied zwiſchen unſe
rer und der romiſchen Religion zu zeigen Es
war eben das papiſtiſche Jubeljahr geweſen und
gedachter Pater hatte am Fronleichnamsfeſte die
roniſche Lehxe vom Ablas offentlich behauptet
auch die Geguer theils auf Eikendorfs Schriften
verwieſen theils gegen ſich auſfgefodert Herr

Pa
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Paſtor Koken hielt darauf ſechs Mespredigten
von dem Ungrunde und der Verdamlichkeit der
pabſtlichen Ablaslehre Er redete vor der gröö
ſten Menge von Zuhdrern beider Religionen
Ein jeder befurchiete einen weit ausſebenden
Krieg weil vor einigen Jahren nur ein einziaer
Ausdruk ſo viele Unruhe erwekte Wie er mit
der ſechſten Predigt jenen Vortrag geendiget und
die Brunnencur angefangen hatte ſo trat der
Pater Menſing auf gedachte an keine Widerle
gung ſolches Vortraaes ſondern gab ihm Schuld
Er hatte offentlich den Schlus gemachet daß die
romiſche Kirche falſch ſeyn muſſe darum weil ſie

bisher beſtandig zu ſeinen Predigten ſtille ge
ſchwiegen Welche Folge denn der Pater aus
der Schrift Vernunft und dem Rechte wider
legen wolte Nach geendigter Brunnencur kam
der Unſere auf die Kanzel zeigte den Ungrund
dieſer Beſchuldigung und lenkte die Rede dahin
daß er dem Pater die Wahl lies entweder die
Lehre vom Ablas von neuen gegen ihn ſchriftlich
zu behaupten oder die gethane Fronleichnams
predigt drucken zu laſſen und dagegen jene Ab
laspredigten durch den Druk zu erhalten Bei
dieſer Erklarung ſchwieg der liebe Menſing ſo
ſchrift als mundlich und Herr Paſtor Koken
konte zu vieler Leute Verwunderung ungeſtohrt
fortfahren den Unterſchied der ubrigen Glau
benslehren zwiſchen unſerer und der romiſchen
Kirche ſeiner Gemeine offentlich zu zeiaen Dieß
iſt ſein einziger Krieg mit den Catholiken gewe
ſen welche dennoch viele Achtung gegen ihn ge

Cecz auſſert
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auſſert da ſonſt dergleichen Controverſien mit

vieler Verfolgung verknupfet zu ſeyn pflegen
Seine Schriften ſind auſſer einigen in ver

ſchiedene Journale eingerukten Aufſatzen nach
der Ordnung der Zeit wie ſie ans Licht getre
ten folgende

Examen argumentorum quibus Deum eſſe

euinci ſolet Praeſide loh Mattbia Gernero Got
tingae apud Vandenboek 1741 6B Nach
einer Zuſchrift an die koniglichen Grosbrittan
niſchen und Churhannoveriſchen Staatsminiſter
folget die aus 19 Paragraphen beſtehende Haupt
abhandlung Sie enthalt dieſes Vtrum
Deus ſlit an vero minus multum intereſt

Hominum in hoc argumento nauata ope
ra Argumentorum diuerſitas et cauſſas

Reüciuntur quae obuerti poſſint
Argumentorum quae admitti poſſint requiſi
ta Vtrum Deus priori demonſtrari que
at nec ne Vtrum ex interno ſpiritu ac
fide cognoſei demonſtrarique Deus poſſit

Vtram argumenta et ſolum peti
poſſint S.9 Argumentum conſcientiae di
ctamine 10 Argumentum notitia Dei
inſita i1 Carteſii idea entis perfectiſſimi

12 Emendatio Wolfii et Canzii 13
Conlenſus gentium 14 Argumenta hiſto
rica 15 Tranſitus ad argumentum con
tingentia ſh 16 Argumentum contingen
tia 17 Vtilitas huius argumenti 18 Foe
cunditas eiusdem 19 Quodnam argumen
tum cum indocta multitudine tractari queat

Jm
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Jm dritten wird geſaget Si quis argumento
rum quibus Deum eſſe euincere volunt qua
ſi ciaſſes rite examinabit alia plane in vitio
ſum orbem redire alia vltra probabilitatis
ſpeciem non adſeendere perpauca vero de
prehendet quae ipſam vim demonitrationis
habeant atque examinis rigorem ſuſtineant
Si cauſſam quaeras apud diuerſos diuerſa et
ĩam mihi eſſe videtur Haec autem generatim
monuiſſe haud abs re eſſe cenſeo plerosque
ingenio ac ſtudiorum ſuorum dulcedini in
dulgentes ea inprimis propoſuiſſe argumen
ta quae ex lictterarum quas proſequerentur
genere hauſta atque depromta videbantur
Jm ſechzehnten Argamentum ad ſeuerae de
monſtrationis leges optime conformatum
illud eſſe adfirmamus quod contingentia
rerum petitur Quum enim quaecunque in
hoc vniuerſo deprehendas ita comparata
ſint vt et alia prorſus ratione omnino eſſe
queant contingentia corporum cum partia
lium tum totalium nec non vtriusque quo
inuicem iunguntur nexus euicta ſatis ac de
monſtrata erit Quum vero nihil fiat ſine ra
tione ſufficiente vninerſum quoque hoc quu
corpora ſua totalia et partialia quam maxi
me contingens cur potius ſit quam non ſit
cur hac potius quam alia conditione eauſſam
habeat neceſſe eſt Haec cauſſa in ipſo hoc
vniuerſo non ineſt Quidquid enim et aliter
eſſe poteſt in aequilibrio auaſi haeret nihil
que vt exiſtat prorſus confert Ergo extra il

Cec lad



740 Johan Carl RKoken
lud omnesque quae in eodem ſunt cuuſſa
rum et effectuum eiusmodi contingentium
ſeries ineſſe et quidem in ente neceſſario
oportebit Illud vero in quo ratio ſufficiens
huius vniuerſi deprehenditur quum Deus ad
pelletur Deum eſſe inde euincitur Im ſieb
zehnten Duo inprimis ſunt quibus laudatum
modo argumentum prae aliis ſe commendet
Alcterum quod vim ſuam atque robur contra
pertinaciſſimos ſummi Numinis hoſtes ita tue
tur vt niſi omnem rationis vlum exuant vin
ci eo atque ad incitas redigi vel inuiti ſe pa
tiantur Alterum vero quod huius vniuerſi
clignitſimi ſuo artitfice operis cognitione inni
titur ad eamque rite conſequendam homini
bus atheis viam quaſi ſternat

Bei dieſer akademifchen Probeſchrift wird zu
gleich verkauft lob Mattb Gerneri ad l'irum
plurimum reuerendum atque doctiſſ Iob Carolum
Koken Epiſtola Gott ap Abr Vandenhoek
1741 11 Darinnen ſchreibet der Herr
Prof Gesner Quaeramus vtrum conſultum
ſit demonſtrationes ad Philoſophorum for
mulam exactas illas praeſertim quibus eſſe
Deum euincitur vel chriſtianae fidei veritas
ac diuina origo ſtabilitur in concionem in
doctae multitudinis proferre Bona pars ho
minum ab educatione hoc habet vt vix ad
mittere poſſit ad animum illa nuda corporibus
illa abſtracta ſingalaribus quae indiuidua
vocamus verba praecepta eheoremata ſine
quibus demonſtratio confici non poteſt qui

bus
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bus illa vim omnem ſuam atque robur habet
Sume de media turba hominem non de ſtupi
diſſi mis vnum ſed qui opificio ſuo vel ſellu
laria arte ſe et familiam bene tueatur qui ad
vitam honeſte et prudenter agendam ciuiſia
que munera obeunda ſatis ſit alioquin ſubactus
ſed numquam in vita de illis Philoſophiae my
ſteriis audierit et de illis rebus cum eo loque
re quae in demonſtratione metaphyſica pri
ma ſunt lrrideri ſe putabit Sed interroga
illum deinde An putet aliquid de inſtrumen
to ſuo malleum verbi cauſſa terebram per
pendiculum fieri potuiſſe vento et turbine
quodam agitatis diuerſi generis puluiſculis
et temere ſibi inuicem adhaereſcentibus de
inde an gramen vnum vel ſtipula ſic oriri
poſſit an poſſit ex gahinae ouo agnus naſci
Interroga an poſſit putare terebram non fa
ctam eſſe ad forandum ſerram non ad ſecan
dum oculum non ad videndum Videbis pro
fecto ſine demonſtratione formularia eo illum
peruenire felieiter vnde ſuis ſo demonſtratio
nibus inuicem deturbant Philoſophi Bellum
pax foedera magnae maximarum hereditatum
ſucceſſiones an formularia demonſtratione
peraguntur An demonſtratione perficimus vt
pueri parentibus ooſequantur (et qua de
monſtratione efficies Caium eſſe patrem Ti
tii? praeceptoribus diſcipuli milites ducibus
praefectis ſuis ruſtici Demonſtra rigida apo
dixi virtutem eſſe amabilem Laudabunt eam
forte quidam vt pueri lunonis auem vt qui
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dem ad virtutem ipſi animum ſerio adplicent
aliis rebus eſt efficiendum poenis praemiis
felicitate boni viri et ſcelerati miſeria ita pro
ponendis et oratione effingendis vt et coram
ipectari videantur et in ipſlum non animum
modo ſed etiam ſanguinem auditoris deſcen
dant eumque conturbent vt pro ſtimulo aut
ſcrupulo certe in ipſa phantaſia relinquantur
imagines viuidae efficaces quae deleri ſtatim
non poſſint vt ille imagines vel harum ſimi
les ſubinde inſtaurentur Hac in re maxima
vis ineſt artis oratoriae In concionibus ad
populum ad promiſcuam multitudinem ille
rem multo geret felicius qui diligenter memi
nerit non cum intelligentiis puris non cum
ſeiunctis corporea compage mentibus ne
cum ſubactis quidem logiea et metaphyſica
diſciplina hominibus ſibi rem eſſe ſed cum üs
quos carnem et ſanguinem vocare ludaca
conſuetado ſolet qui videre poſſint interdum
et prebare meliora et deteriora tamen ſequan
tur niſi maiori quadam vi et iis arinis res ge
ratur quae phantaſian quae ſanguinem quae
hominem totum tangere poſſint et in poteſta
tem quaſi noſtram redigere Quid Tu opus
eſſe putas vt bona pars orationum quas ad
populum habent Legati Dei in eo conſu
matur vt ſubtiliter oſtendant Deum elſſe
et ſeripturam eſſe ipſius ad homines epi
ſtolam et hoe oſtendant in eo coetu in quo
ſaepe ne centeſimo quidem in mentem venit
ea de re dabitare in quo multo maior pars
xeſciſſet eſſe qui dubitent niſi Legato audiſ

le
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ſet Nonne Tibi ſi quis hoc agat ſimilis illi
videatur Legato qui miſſus ad multa magni
momenti negotia expedienda quoties illi ſena
tus detur vel concio illud demonſtret ſumma
arte primo ſuum Principem in rerum natura
eſſe deinde illa mandata quae ipſe proterat
illius Principis ſui eſſe Ad eumdem modum
videtur mihi conſultius eſſe ſi Legati Dei ma
gnificentia diuinorum operum explicanda coc
ios gloriam Dei enarrantes commemorando
miraculis Seruatoris et teſtium illius veracita
te proferendis Dominum ſuum et eſſe et ve
nerabilem eſſe ſubinde oſtendant ceterum
ſubtilem diſputationem neceiſariis aliis occa
ſionibus reſeruent At ſunt hodie multi etiam
in plebe athei contra quos pugnandum eſt
At hi vel non venient ad tuam concionem
vel hoc dicent facile eſſe ex eo loco contra
ſe diſputare vbi contradicere non liceat Dupli
ci fere in genere ſunt athei Maior pars pro
fligatae homines libidinis et voluptatibus ita
dediti obrutique vt émergere ex illo ſe luto
non poſſint et oblini eo ſibi aliquatndiu pa
tiantur oculos atque aures obdurari Hos
ſi forte in concionem maxime demontſtrati
uam conſuetudo curioſitas imperium alie
num detulerit praeteruehentur illos argu
menta quibus aures et mentes non adcom
modent ſcilicet Facilius illos terror aliquis
et viuida poenarum aut extremi iudicii reprae
ſentatio illo ſuo luto excutiet Si qui ſint
quos pernicioſa quaedam philoſophia in illum

gurgi
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gurgitem detruſerit illi vel fugiunt et odere
vel rident ciusmodi conciones quamdiu
mant errorem ſuum Si quis autem illos vrat
ſcrupulus ſi animaduertant quam ipli tur
bidi quam beati illi ſint qui quia Deum me
tuunt nihil metuunt quia Deum habent
nihil vehementer adpetunt quia Deum amant
amabiles ſe praeſtant bonis omnibus tum pro
fecto vltro circumſpicient vel libros quorum
tanta hodie copia eſt vel amicaum eruditum et
bonum quoecum de re tanti momenti agant

Neue Ausgabe von Johan Arnds Para
diesgärtlein mit einigen Anmerkungen und
angeführten vornemſten Schriftörtern erläu
tert nebſt einer Vorrede von dem rechten
Gebrauche und Mosbrauche der Gebetbücher
Hildesheim 1746

Gedanken von der Ewigkeit zu einem
geſegneten Gedächtnis Hrn Sylveſter Tap
pensHildesh bey Harz 1747

Eine Reecenſion lieſet man in des Herrn
Kraſts neuen theol Biblioth im
883 bis 886

Denkmal der Güte Gottes bei dem
den 25ſten Junii 1747 gefeierten zweiten Ju
belſeſte der Rirche St Martini in Hildes
heim aus wahrer Freude errichtet Braun
ſchweig undehildesheim verlettt bei ſel Schrö
ders Erben und Gotfr Merkwiz 1747
12 Hier findet ſich Eine Zuſchrift an die
Vorſteher der Martinskirche Den Schwieger
vater des Herrn Verfaſſers und Rathshern

Vort
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Vortman den Segger der Altenſtadt Heinr
Witlh Marheinecken den Brauer Arend Chri
ſtoph Coldiz und den Kaufman Heidenreich
Dyes Ein Vorbericht Darinnen wird
von dem Jnhalt dieſer Schrift folgendermaſſen
geredet „Das errichtete Denkmal der Gute
„Gottes beſtehet aus einem dreifachen Zeuauiſſe
„der Warheit welches die Umſtande dieſes Ta
„ges erfordert Das erſte iſt eine kurzgefaste
„Geſchichte von den verſchiedenen Schikſalen
„der Kirche St Martini Das andere begreift
„die auſſerliche Feier dieſes Tages Das lezte
„iſt die Rede mit welcher die mir anvertraute
„Heerde und andere haufig verſamlete Zuhorer
„in der angenommenen Warheit zu befeſtigen
„und zur Ausubung der wahren Gotſeligkeit zu
„ermuntern geſucht habe. Die kurztgefaste
Geſchichte von den vornemſten Veränderun
gen der Kirche St Martini in 10 Paragra
phen Da heiſt es Unſere Kirche fuhret
den Namen von dem heil Martin Es iſt dieſer
zu Gunz in Ungarn gebohren Sein Vater war
einKriegsman unter den Romern Unſer Martin
nam im zehnten Jahr ſeines Alters die chriſtl
Religion an Jn i7ten wurde er zu Kriegsdien
ſten gezwungen Er fuhrte ein ſo ſtilles Leben
daß man ihn mehr fur einen Munch als Solda
ten anſahe Hilarius von Poitiers nam ihn mit
nach Frankreich Dieſer truag ihm ein anſehnli
ches Amt in der Kirche an Er wecerte ſich aber
daſſelbe anzunehmen und verlangte nur ein Exor
ciſt und Leſer zu ſeun Jm Jahr z70 muſte er zu

Tours
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Tours wider Willen Biſchof werden Als er
einſtens zu Winterszeit in Amiens einritte be
gegnete ihm ein faſt nakter und erfrorner Betler
Aus Trieben des Mitleidens zerſchnitte er ſei
nen Kriegsmantel mit dem Schwerdte und gab
dem Betler die Halfte um ſich mit dieſem Ge
wand wider Froſt ſund Wetter zu verbergen
Die frankiſchen Konige erwieſen ihm die groſte
Verehrung Er wurde der andere Apoſtel von
Frankreich genennet Und die ihm gewidmete
girche hies Balilica Die Merovingiſchen Ko
nige ſahen ihn als ein untriegliches Orakel an
und erholten ſich nicht ſelten Raths bei den Geiſt
lichen ſeiner Kirche zu Tours Solte eine wich
tige Sache recht beſtarket werden ſo muſte
der Eid in der Martinskirche daſelbſt auch wol
uber den Reliquien dieſes Heiligen abgeleget
werden Wenn ſie zu Felde giengen ſuchten
ſie zuvor bei ſeinem Grabe Schuz und lieſſen
ſeinen Rok ihren Kriegsvolkern als ein ſonderba
res Palladium vortragen Von ſeinem Tode
fieng man eine eigene Jahrsrechnung zu zehlen an
Ungarn wehlte ihn zum Schuzpatron Jm zehn
ten Jahrhunderte lies ſich der Biſchof von kut
tich zum Canonico von Tours aufnehmen und
verordnete bei dem unſern Martino zu Ehren er
richteten Dom zu Luttich daß eine beſtandige
Bruderſchaft zwiſchen beiderſeits Stiſtern ſeyn
ſolte die ſich alle7 Jahre beſuchen muſten Der
Erzbiſchof von Mainz Willegis eignete die dem
Stephano vorher aewidmete Kirche dem Mar
tino zu Das Erzſtift nam ihn darauf zum

Schuz
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Schuzheiligen an Man begieng ihm zu Ehren
beſondere Feſttage Er bekam Vaſallen welche
den Namen der Martensmanner gefuhret Die-
ſe ſind ſchon zu Ende des sten Jahrhunderts un
ter den Franken gefunden Conradus der 29ſte
Biſchof zu Hildesheim ſagt Joh Lezner hat
als Henricus Pabſt und Fridericus romi
ſcher Zaiſer war zu Hildesheim in des heil
Biſchofs Martini Ehr ein Franciscaner oder
Barfüſſerkloſter hinter dem groſſen Thumhof
zu ſtiſten und zu bauen angefangen an wel
chem Ort Barwarduc der 13 Biſchof eine
Capel in bonorem Martini gebauet hatte
von welcher auch das neue Rloſter den Na
men behalten Und ſo falt die Erbauung unſe
rer Kirche und Kloſters in die Regierung des Bi
ſchofs Conradi welcher von 1221 bis 1250 bei
uns den krummen Stab gefuhret wird von
der ſchlechten Beſchaffenheit der Monche in die
ſem Kloſter vor der Reformation geredet
ſpricht Herrn Koken Das ſelige Licht des Evan
gelii iſt im Jahr 1542 uber uns in Hildesheim mit
vollem Glanze aufgegangen da man ſchon vorher
die angenemſte Morgenrothe durch einen verſchie
denen Anſchein der Gnade erblicket F.4 Die
Burgerſchaft nam alſo die Kloſter und deren Kir
chen nach und nach ein Und auf dieſe Weiſe laſt fich
die Veranderung mit der Kirche St Martini be
ſtimmen Das Kloſter muſte ſich der Macht der
Burgerſchaft unterwerſfen Die Kirche wurde
eingenommen Die auf dem Damgelegene St
Johanniskirche war aber die ordentliche Pfarkmr

che
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che bis 1547 Conrad Ludeken war der erſte ev
angeliſche Prediger welcher das Kloſter verlies
und den Schafen nachgieng Lezner ſchreibet von
der Martinskiche Jn der Religionsverande
rung iſt dieſe Kirche von wegen der Groſſe zur
Pfarkirchen gemachet worden und iſt die
Pfar ſo fürmals bei St Johannis geweſen
als dieſelbe Rirche Ao 1547 eingeriſſen
hieher geleget auch die Glocken vom St Jor
hannisthucm auf dieſe Kirche gehänget
Es traten die Muuche 1556 ihre ubrigen Kloſter
guter den Kaſtenherren den Vorſtehern und
alſo allen Eingepfarten unſerer Gemeine freiwil
lig ab S.s So freiwillig die Abtretung geſche
hen ſo misfallig iſt dieſes ſeltene Liebeswerk den
Ordensbrudern in den folgenden Zeiten geweſen
Man hat Kirche und Kloſter vielmais wieder ge
wunſchet und 1630 auf beides einen gefahrlichen
Anſpruch gemacht Kaiſer Ferdinand der An
dere condemnirte den Rath zur Reſtitution des
Kloſters und trug zur Volziehung dieſes Befehls
dem hieſigen Domcapitel die Commißion auf
Unſere Stadt wandte ſich an Zhro Kaiſerl Maj
und erhielt von den Hanſeeſtadten eine nach
drukliche Furſchriſt Hierauf iſt die Sache bei
den damaligen algemeinen Unruhen des Krieges
in Stilſtand gerathen bis 1648 der Weſtphali
ſche Friede Rath und Burgerſchaft in dem bis
herigen Beſitze dieſes Kloſters aufs neue beſtati
get hat Kirche und Kloſter muſten von 1632
bis 1634 das widrige Schikſal des dreiſſigjah
rigen Krieges mit andern Kirchen erfahren

wird
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wird von dem Abzuge der Capuciner im Btruel
in der Gegend der Kirche St Pauli und
von dem Rechte welches Rath und Burgerſchaſt
an den evangeliſchen Kirchen in Hildesheim uber
haupt und der Kirche nebſt dem ehemaligen Klo
ſter St Martini inſonderheit haben geredet

folgen die an der Martinskirche geſtandene
lutheriſche Prediger Sie ſind Conrad Lüde
ken geweſener Barfuſſermonch in dem Martins
kloſter velix von der Hecd geſt 155 Ludolph Elkenrodt von 1556,1578 Peter Hom

burg von 1579-1582 Arnold Stormer
von 1582.1598 henning Rlare von 198
1614 da er als Superintendent nach St An—
drea berufen Georu Vogelſang von ts14
1620 Johan Stokheim von 1620-1624

Johan Sötefleiſch von 16251639 da er
an die Kirche St Andrea verſezt Johan
Albrecht von 1639 1652 der Eltervater des
heutigen Herrn Paſt Koken Peter Ernſt
Twebom von 1653 1675 Ulrich Har—
ding reu Miniſt Senior von 1676 1701 Ru
dolph Auguſt Stieber von 1702-1719 in wel
chem Jahr er nach St Andrea berufen Chri
ſtoph Johan Zwicker von 1720 1740 Unſer
werr Koken Der ioie machet hiemit den
Schlus Das Kloſtet iſt 694 von dem Rath
der Aliſtadt zu einem offentlichen Waiſenhauſe
verordnet Jn demſelben werden verarmeter
Burger Kinder hinlanglich verſorget auf einerlei
Weieiſe gekleidet von einem beſondern Lehrmei

ſter im Chriſtenthum unterrichtet die Madchen

Schmeyuſ Gottesgel Ddd in
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in hauslicher Arbeit Spinnen und Nahen von
einer beſonders dazu gehaltenen Frau unterwie
ſen und die erwachſenen Knaben zur freien Er
lernung eines ehrlichen und ihnen ſelbſt beliebi

mi
gen Handwerkes befordert Die Kirche iſt durch
getreue Verwaltung ihrer Vorſteher und Frei
gebigkeit gutgeſinter Herzen mit einem ſchon ver
guldeten Altar Kanzel und Taufe gezieret und
befindet ſich uberhaupt in ſolchen Umſtanden daß
man dieſelbe unter die beſten Gotteshauſer un
ſerer Stadt zehlen kan Eine Nachricht von
der äuſſerlichen Feier des Jubelfeſtes Die
Jubelpredigt Der Tegyt iſt Pſ XCIII
Der Vortrag Die Kenzeichen der wahren

mii Kuirche Die Renzeichen der wahren ſicht
baren Kirche II Die Eigenſchaften und
Merkmale derjeniunen Glieder welche zu der

chunſichtbaren Kir Jeſu gehsren Des
Herrn Krafgts Recenſion dieſes Denkmals
der Güte Gottes ſtehet in dem deren
cheol Bibl 415 bis 417 alwo in An
ſehung der Predigt von den Kenz der wahr

hiemit geſchloſſen wird „Die Abhandlung
„iſt ausfuhrlicher gerathen als ſie ſonſt in Pre
„digten zu ſeyn pfleget Uebrigens hat der Herr
„Verfaſſer damit eine Probe abgelegt wie man
„zu Vertheidigung der Warheit nicht notig ha
„be die Beſcheidenheit und Liebe zu verletzen

Jq

un qu Biblis die ganze heilige Schrift altenmn und neuen Teſtaments nach der deutſchen
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U.berſezung Martin Luchexs nebſt einer
Vorre
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Vorrede von dem rechten Gebrauche der
heiligen Schrift Hildesheim 1747

Rurzgefaster Unterricht von dem Jn
helte Eintheilung und rechten Gebrauche
der Schrift bei dem zweiten Jubelfeſte
der Kirche St Martini Daſ bei Harzen
1747 1B Es iſt dieſes eigentlich die vor
hingemeldete Vorrede bei der neuen Bibelaus
gabe Sie ward hier in etwas erweitert und
zum Gebrauche der Schuljugend auſs neue ab
gedrukt Eine Recenſion giebt der Herr
Kraft in der neuen theol Biblioth im

235 und ſg wo es zulezt heiſſet „Es iſt
„„auf einem Bogen ſehr viel Aber eben darum
„iſt es Schade daß man ſo ſehr kleine Schrif
„ſten und nicht lieber etliche Bogen Papier da
„zu genommen hat um den Nutzen eines ſo wohl
„„gerathenen Entwurfs algemeiner zu machen.

Erſte Rede von den Eigenſchaften einer
obrigkeitlichen Perſon über Chron XIJ
auf dem Rathhauſe den 25 Auguſt 1747 vor
den ſämtlichen Gliedern des Raths und
Ständeſtuhls der Altſtadt Hildesheim Daſ
verlett durch Harz 1747Hier findet ſich Eine Zuſchrift an die Bur
germeiſter Syndicos Riedemeiſter und ubri
ge Rathsglieder auch Seczger und übrige
Alterleute der Gemeinen Aemter und Gil
den der Altſtadt Hildesheim Ein Vorbe
richt an den Leſer Darinnen heiſt es „Die
„Rathspredigten geſchehen ordentlicher Weiſe
„iweimal im Jahre und zwar bei der Erofnung

Dodd „des
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„„des erſten Raths und Gerichtstages nach der
„neu aufgegangenen Regierung und den zuruk
„„aelegten Sommerferien Jhr erſter Urſprung
„liegt in einer weiſen Anordnung unſerer from
„men Vorfahren welche in wichtigen Dingen
„nichts ohne Gebet und Gottesdienſt zu unter
„nehmen pflegten Dieſe preiswurdige Gewon
„heit wird bei uns unverandert beibehalten Es
„erſcheinen zu beſtimter Zeit und an dem zu die
„ſer Andacht gewidmeten Orte die famtlich ein
„„aetadenen Rathsglieder Man horet ein gutes
„Wort der Ermahnung Man ſlehet die gotli
„che Barmherzigkeit um Kraft und Beiſtand zu
„allen heilſamen Rathſchlagen inbrünſtigſt und
„demuthigſt an Man erwartet den ſehnlichſt ge
„„wunſchten Segen aus der Hohe Und nach die
„ſer ſeligen Vorbereitung nehmen die ordentli
„chen Geſchafte unſerer Obrigkeit aufs neue wie
„derum ihren Anfang Der Jnhalt dieſer Re
„den wird durch den weiten Umfang eines rich
„lerlichen Amtes und durch die mancherlei Pflich
„len einer obrigkeitlichen Perſon von ſelbſt be
„ſtimmet Die gegenwartige Abbandlung ent
„wirft das Bild einer obrigkeitlichen Perſon
„uberhaupt Die Worte weiche wir zum Grun
„de dieſer Rede geleget haben ſtehen uber dem
innern Eingange der hieſigen Rathsſtube Wir
„alauben daß unſere Vorfahren dieſelben alien
„Richtern als emen erweklichen Denkſpruch vor
„Augen ſtellen wollen Wenn dieſer erſte Ver
„ſuch nicht misfain ſo ſollen in Zukunſt mehre
„re Reden dieſer Art und mit dem ſechſten Stu

„cke



Johan Carl Roken 753
„cke ein Haupttitel und Regiſter folgen.
Die Predigt ſelbſt Sie bettachtet die Eigen
ſchaften einer obrigkeitlichen Perſon Der
Redner ſpricht Wir wollen den Urſprung
des obrigkeitlichen Standes unterſuchen
Dieſer iſt götlich II Den Entzwet Got
tes erwegen wozu ſeine Weisheit das rich
terliche Amt auf Erden eingeſetzet Bei bei
den Stücken werden wir die Worte erklä
ren Jhr haltet das Gerichte nicht den Men
ſchen ſondern dem Herrn III Die Alge
aenwart Gottes im Gerichte betrachten
Dahin gehöret der Ausſpruch Der Zerr iſt
mit euch im Gerichte Das Gebet nach
der Predigt Vom Herrn Kraft wird die
Schrift recenſiret im der cheol Bibl

24
Zweite Rede von der Pflicht der Obrig

keit in Anſehuntz der Reliczion über Pſ II
10 12 auf den Bathhauſe den 15 Januar
1748 vor den ſämtlichen Gliedern des Raths
und Ständeſtuhls der Altſtadt Hildesheim
gehalten Daſ bei Harzen 1748 Auf
dieſen Bogen erſcheinet Eine Zuſchrift an
den Burgermeiſter der Altſtadt Herrn Anton
Franz Witte Ein Vorbericht darinnen zu
erſt die Frage erortert wird Ob Chriſten als
Chriſten das iſt wenn ſie Chriſti Sutenlehi
re beobachteten einer Obrinkeit bedürſten
welche Frage von dem hamburgiſchen Corre
ſpondenten im 17oſten Stuk von 1747 bei der
Recenſion der vorigen Prediat aujgeworfen war

Ddoöz Heie
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Herr Koken ſagt „Wir erkennen leicht daß
„uus der Verneinung oder Behauptung dieſer
„Frage fur die gegenwartige Weli weder ein
„groſſer Nutze zu erwarten noch vielweniger ein
„Schade zu beſorgen ſei da dieſeibe auf einer
„Bedingung beruhet welche in unſern Tagen
„mehr zu wüunſchen als zu hoffen iſt Wenn al
„le Chriſten als Chriſten lebten Die Rede iſt
„von Chriſten wie dieſelben nach der volkom—
„menſten Sittenlehre unſers Erloſers billig ſeyn
„ſolten Jn dem Herzen eines Chriſten mus
„Warheit und Gotſeligkeit ein reiner Glaube an
„den dreieinigen Got und eine brunſtige Liebe zu
„aller Tugend wohnen ſo duß er mit Vorſaz wi
„der kein einziges Stuk des Geſetzes ſundige ſon

dern im Guten volkommen ſei wie ſein Vater
„im Himmel volkommen iſt Beiſrinen ſolchen
„lautern Gehorſam gegen Gon ſindet ſich weder

„Furcht der Strafe noch ein auſſerer Zwang
„Ein ſanfter Trieb welcher aus der Erkentnis
„des Guten enttiehet bleibt der ſtarkſte Bewe
„gungsarund alles Haſſes gegen das Boſe
„und aller Neiaung zum Guten Das Chri
„ſtenthum hebt aber nicht allen Unterſcheid recht

„ſchaffener Bekenner auf Alle Chriſten ſind
„von einem Geiſte und nach einem Muſter der
„Volkommenheit gebildet worden Glaube und
„Liebe bleiben weſentliche Theile des inwendi
„gen Menſchen Hierin iſt einer dem andern
„volkommen gleich Nichtsdeſtoweniger findet
„ſich in Anſehung der Starke und Schonheit
„dieſer Theile bei vielen ein merklicher Unter

„ſcheid
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„ſcheid Bei dem einen erreicht derGlaube meh
„tere Stuffen der Volkommenheit als bei dem an
„dern und dringet immer naher zu dem freudigen
„Nuthe der erſten und ſtarkeſten Glaubenshel
„den Bei dieſem iſt das Feuer der Liebe ftar
„ker und gleichſam ſichtbarer als bei dem an
„dern So uagleich iſt der innere Zuſtand al
„ler Glieder an dem einigen Leibe Chriſto Wie
„verſchieden konnen alſo nicht die Umſtande der
„Chriſten im auſſerlichen ſeyn da das Weſen
„des Chriſtenthums furnemlich in dem Jnnern
„beſtehet Das Reich Jeſu iſt nach ſeiner gan

H„nen Verfaſſung geiſtlich und kan bei dem auſ
„ſern Unterſcheide der Stande gar wohl beſte
„„hen Es konten alſo in demſetben Hohe und
„Niedrige und im gewiſſen Verſtande Obrigkei
„ten und Unterthanen gefunden werden wenn
„gleich alle Chriſten als Chriſten lebten Blos
„die Verbindung zwiſchen beiden und die Art der
„Regierung wurde von der gegenwartigen Ein
„richtung der Reiche unterſchieden ſeyn Dieije
„nigen welche man als Regenten verehrete wur
„den mehr Vater als Richter mehr Anfuhrer
„zur Tugend als Vertheidiger der Rechte ihrer
„unterthanen heiſſen Dieſer Unterſcheid wur

de der Glukſeligkeit der Chriſten eben ſo wenig
ezſchaden ſo wenig die Volkommenheit der Engel
„„durch den Unterſcheid in Furſtenthumer Ge
„walt Macht und Herſchaft aufgehoben wird
„ODoch die Frage geht wol auf die Obrigkeit wie
„dieſelbe ihr Amt in unſern Tagen fuhrt Nach
„dieſer Einſchrenckung muſſen wir bekennen daß

Dod uChri
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„Chriſten als Chriſten derſeiben in Anſehuug
vihrer furnemſten und weitlauftigſten Beſchafti
v„gSungen nicht bedurften Man gedenke an die
„Verfaſſung eines Staats weicher aus lauter
„»„wahren Chriſten beſteht Niemand wird in
„demſelben beraubt niemand an der Ehre ge
„krankt niemand am Leibe beſchadiget werden
„„Man wird weder die Stimme der Uunterdrük
„ten noch das Geſchrei der Laſterhatten horen
„Bei ſolchen Umſtanoden muſte nothwendig das
„Stratamt der Obrigkeit ohne Uebung und ihre
„Gerichtsſtube ohne Klager und Verklagte elei
„ben Uurer ſich bedurften alſo zwar die Chri
„ſten als Chriſten eines ſolchen obrigkeitiichen
„„Amtes nicht Doch in Betrachtang anderer
„Umſtande wurde ein Regent und Obrigkeit ih
„uen ſo heilſam als nothwendig bleiben Das
„Reich Chriſti iſt noch nicht an allen Orten der
„Welt ausgebreitet Die Lander der Chriſten
„greuzen an die Wohnungen der Unglaubigen
„Von dieſen iſt weder ein algemeiner noch dau
„erhafter Friede zu hoffen Die Bosheit dieſer
„umliegenden Feinde und die Schuldigkeit ſich
„gegen dergleichen Anfalle zu vertheidigen wurde
„daher eine burgerliche und kriegeriſche Verfas
„ſung in einem ſolchen Chriſtenſtaote nuzlich und
„da dieſes ohne Ordnung und Unterſcheid der
„Stande nicht moglich iſt das obrigkeitliche Amt
„vweniaſtens in gewiſſen Fallen unumganglich
„nothwendig machen So viel wir einſehen
„kan die Ehre der Obriakeit auch bei der ganzli
„chen Verneinung der Frage nicht mehr als das

„Anſe
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„Anſehen der Aerzte leiden wenn man den Saz
„behaupten wolte Menſchen welche volkommen
„geſund ſind und keine Abname der Krafte jemals
„zu beſorgen haben bedurfen keines Arztes
Nachdem der Herr Verfaſſer mehrgedachte Fra
ge unterſuchet hat komt er zweitens auf die ge
genwartige Predigt Da heiſt es „Die Ab
„ſicht unſerer Bemuhungen iſt die Pflichten der
„Obrigkeit nach Vernunft undOffenbarung auf
„elne deutliche und grundliche Weiſe abzuhan
„dein Einen kurzen Abris der furnemſten Ei
„genſchaften einer obrigkeitlichen Perſon haben
„wir dem Leſer in der erſten Rede vor Augen
„gelegt Nach dieſem algemeinen Entwurfe komt
„das wichtigſte Stuk die Pflicht der Obrigkeit
„gegen Got zuerſt in Betrachtung Es kan von
„dieſer Pflicht auf eine gedoppelte Weiſe gere
„det werden Einmal in ſofern eine Obrigkeit
„zur Ausubung der Religion an und fur ſich ſelbſt
„verbunden iſt Zweitens wie weit dieſelbe fur
„die Erhaltung und Ausbreitung der Religion
„unter ihren Unterthanen zu ſorgen hat Das
„erſtere iſt der Vorwurf der gegenwartigen Re
„de geweſen Jn der folgenden wird das Recht
„der Obrigkeit in Kirchenſachen gehorig erkla
„ret hinlanglich befeſtiget und wider alle Mis
„brauche mit guten Grunden verwahret werden
„Die Ausfuhrung der jetzigen iſt bei dem Ab
„drucke etwas weitlauftiaer gerathen als dieſel
„be wegen der kalten Witterung von uns ge
„halten worden Bei der Fortſetzung dieſer Be
„trachtungen mut eine ſolche unſchuldige Frei

Dodd5 „heit
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„heit uns nothwendig erlaubt bleiben wo wir die
„Sache von welcher wir reden gehorig abhan
„deln ſollen.  c Die Predigt ſeibſt Bei der
Abtheilung ſagt der Redner ſol ein kurzer
Jnbegriſ des ganzen Glaubens der Chriſten
gezeiget werden Hiebei werden wir die Wor
te unſers Textes erläutern II wollen wir
einen Beweis für die Warheit dieſes Glau
bens an Chriſtum geben Dieſen werden wir
in dem Pſalme woraus unſer Text genom
men iſt ſo deutlich als überzeugend finden
III ſollen die Gründe angeführet werden
warum eine Obrigkeit zur Ausübung dieſer
Religion vor andern verbunden iſt Herr

RKraft recenſiret die Schrift im deren
theol Bibl 22 und fgDritte Rede von der Pflicht der Obrig
keit in Anſehung der wahren RKirche über
Jeſ LIJ 23 auf dem Rathhauſe den 26 Au
guſt 1748  gehalten Daſ bei Harzen 1748

1B Hier iſt Eine Zuſchrift an den Bur
germeiſter der Altſtadt Hertn Johan Luder
Borchers Ein Vorbericht von dem neuern
Kirchenrechte „Die Kirche Gottes auf Erden
„wird innerlich von Got durch ſeinen Geiſt und

ln „durch die Kraft ſeines Wortes auſſerlich durch
„heilſame Ordnungen und Geſetze regieret Die
„ſe haben ihren Grund entweder in der allerer
„ſten Stiftung oder in der Beſchaffenheit der
„Kirche Aus der Verwaltung und Beſtim
„mung ſolcher Geſetze erwachſt das Kirchenrecht

die
„Ohne ſtrenge Beobachtung ſolcher Geſete wird

95
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„die Kirche als eine ſichtbare Gemeine ſo we
„nig bluhen ſo wenig ein Schif ohne Steuer
„man und das gemeine Weſen ohne Regimeut
„beſtehen kan Got hat daher vom Anfange
„des Chriſtenthums durch ſeine Apoſtel gewiſſe
„Regierer Aelteſten und Vorſteher der Kirche
„verordnet und die Art ihrer Regierung nach
„den Umſtanden der Zeit und des Orts merklich
„unterſchieden Das altere Kirchenrecht nimt
„ſeinen Anfang von Chriſto und ſeinen Apoſteln
„und geht bis auf die Zeiten Conſtantin des
„Groſſen Das Kirchenrecht der mitlern Zeit
„hat ſeinen Urſprung bei Conſtantin und er
„ſtrekt ſich bis auf die heilſame Verbeſſerung
„unſerer Kirchen Wir gedenken nur jezt des
„nheuern Kirchenrechts welches nach jenen dun
„keln Zeiten aufkommen und in das Romiſch
„catholiſche und Proteſtantiſche unterſchieden
„wird Die Romiſchgeſinten ſtreiten fur ein al
„gemeines ſichtbares Oberhaupt der Kirche
„Dieſer ſol gleich einem weltlichen Regenten
„das Zepter in der Stadt Gottes allein fuhren
„Das iſt was man das Pabſtkaiſerthum zu nen
„nen pflegt Solchem Unweſen haben ſich an
„dere wiewohl mit ungleichem Erfolge wider
„„etzet Man hat gemeint der Sieg uber die
„Feinde konne nicht leichter erfochten werden als
„wenn man der Kirche alle Rechte name und
„dieſelbe dem weltlichen Arme ohne Bedingung
„und Einſchrenkung beilegte Hiedurch iſt der
„Weg zum Kaiſerpabſtthum gebahnet worden
„Wir brgnugen uns jezt einige Haupturſachen

„unzu
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„anzufuhren woher die mehreſten Jrrungen in
„Anſehung des romiſchen und proteſtantiſchen
„Kirchenrechts entſtanden und denjenigen Weg
»zu zeigen welchen wir vor den allerſicherſten
„halten Man gerath auf den erſten Abweg
„wenn man die Kirche fur einen beſondern Staat
„halt in welchem ſich Regenten und Unterthanen
„finden Unſer Heiland hat ſich bei ſeinem
„ganzen Wandel auf Erden als einen Lehter
„und Hirten ſeiner Gemeine nirgends aber als
„einen weltlichen Furſten eines irdiſchen Staats
„bewieſen Er ſezte die Natur der wahren Re
„ligion in der Verehrung Gottes Seine Pre
„digten haben die inwendige Beſſerung des Her
zens zum Entzwek Dabei beias er kein Land
„zu ſeinem beſondern Erbtheil Er hatte nicht ſo
„viel eignes da er ſein Haupt hinlegen konte
„Er ſamlete ſich eine Gemeine aus Juden und
„Heiden nicht mit irdiſchen Waffen ſondern
„durch die Kraft des verkundigten Worts Ja
„er entwich ſo oft ihn das Volk fur einen welt
„lichen Konig erklaren wolte Die Apoſtel re
„den von der Kirche als einer Gemeine welche
„auſſer Chriſto kein eigentliches Oberhaupt ver
„ehret Der andere Abweg iſt Wenn man
„die Kirche mit dem weltlichen Staate vermi
„ſchet derſelben gar keine Rechte und Freiheit
„laſt uber ſolche Ordnungen zu halten welche
„die Natur des Gottesdienſtes und der Entzwek
„dieſer Geſellſchaft nothwendig erfodern und
„wenn man die nahere Aufſicht uber eine Ge
„meine wozu ſich ein Regent bekennet aus kei
„nem andern als dem Majeſtatg-und Landrechte

„her
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„herleitet Auf dieſe Weiſe iſt der Furſt ein
„Haupt und Vorſteher der Kirche blos darum
„mweil er ein Furſt iſt Man leugnet nicht daß
„der Obrigkeit ein Recht zuſtehe uber die Kieche
„als eine Geſelſchaft im Staat zu wachen und
„bei allen Arten der Gemeinen ſorgfaltig zu pru
„fen ob in ihrem Lehrbegriffe und gottesdienſtli
„chen Handlungen etwas wider die Ruhe Wohl
„ſtand und Sicherheit des gemeinen Weſens
„unternommen werde Die Glieder der wahren
„Kirche bleiben ferner einer jeden Obrigkeit die
„Gewalt über ſie hat in allen burgerlichen Ge
„ſchaften ſchlechterdings unterworfen Nur das
„Pflegamt der Kirche und die Verwaltung ihtet
„Rechie kan nicht einer jedweden Obrigkeit bei
„geleget werden Die Kirche in ſofern dieſelbe
„„als eine auſſerliche Geſelſchaft im Staate ange
„ſehen wird hat gleichſam ein gedoppeltes Ange
„ſicht Eines ſiehet von auſſen auf den Staat
„da die Mitglieder der Kirche zugleich Bürger
„ſind Jn dieſer Betrachtung bleibt die Kirche
„dem Staate allezeit unterworfen Das ande
„te Angeſicht der Kirche bleidt beſtandig auf
„ihr Jnwendiges gerichtet und ſiehet auf ihren
„Entzwek und auf die Mittel welche ihr oon
„Chriſto zur Erlangung einer wahren GSlukletia
„kent vorgeſchrieben ſind Dahin genönet die
„Ulebung des gotlichen Wortes der Gebrauch
„der Gnadenmittel und die Beobachtung der
„Kirchenzucht in ſofern dieſelbe einen gotlichen
„Befehl zum Grunde hat Betrachtet man die
„Kirche von dieſer Seite ſo kan dieſelbe unmog

„lich
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„lich von dem Wilkuhr eines weltlichen Regen
„ten abhangen Wir haben die Quellen der
„mehreſten Jrthumer bemerket Wir muſſen
„forſchen welche Betrachtung der Natur des
„Reiches Chriſti und der Warheit naher komme
„Die Kirche Gottes iſt kein weltlich Reich

Fl« „Sie braucht daher zwar weiſe Anfuhrer und
„kluge Beſchutzer aber keine eigentliche Regen
„ten und Beherſcher Sie iſt eine Samlung
„verſchiedener Menſchen Es muſſen ihr alſo ge
„wiſſe Rechte und Freiheiten zugeſtanden werden
„welche man auch der geringſten Geſelſchaft im
„Staate nicht abſprechen kan Sie beſtehet
„aus Menſchen welche durch einerlei Ent

wii „zwek und durch einerlei Mittel zu emem
„Vorzug unter den Gliedern einer Gemeine auf
„Keiner hat vor dem andern ein groſſer Recht
„wohl aber groſſere Pflichten Ein jedes Glied
„iſt verbunden das Beſte der Geſelſchaft nach
„allem Vermogen doch alſo zu beſorgen daß der
„Freiheit der ubrigen Glieder kein Nachtheil zu
„wachſe Auf dieſe Weiſe haben gotſelige Re
„genten welche mit uns einerlei Glauben beken
„nen das Pfleg und Schuzamt der Kirche als
„eine ihrer groſten Pflichten behauptet und die
»„»„ganze Kirche hat bei ihrem dadurch ſtei
„Jgenden Flor hiezu ihre Einwilligung frolo
„ckend geben muſſen Die Verwaltung der
„Krrchenrechte geſchiehet durch Menſchen
„Folglich iſt keine Regierungsart ganz volkom
„men Es ſcheint indeſſen der Weg durch geiſt

„liche
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„tigſte zu ſeyn Da endlich das Pfleaamt der
„evangeliſchen Kirche den proteſtantiſchen Re

 4 -2

 Ê  toePfleger und die Fürſten deine Säutgammen
ſeyn Wir mülſſen I1 die Gründe erwegen
warum die Obrigkeit zur Beobachtung dieſer
groſſen Pflicht verbunden ſey Dieſe beſtehen
nicht blos in der ihr von Got anvertrauten
Macht ſondern fürnemlich in einer durch
den Glauben brünſtigen Liebe Zei dieſem
Stuk müſſen wir die Worte erklären Sie
werden vor dir niederfallen zur Erden aufs

An—a
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Angeſicht und deiner Füſſe Staub lecken
Wir wollen III den bluhenden Wohlſtand
der wahren Kirche bei dem Schuze und
Pflegamte einer gotſeligen Obrigkeit darſtel
len Hierauf werden uns die Werte jühren
Da wirrſt du erfahren daß ich der Herr bin
an welchem nicht zu ſchanden werden ſo auf
mich harren Herr Kraft tecenſiret die
Schrift in dem der theol Bibl
762 und fg und ſpricht von dem Vorberich
te daß er ſich wohl leſen laſſe Da die Fortſe
tzung dieſer einzeln herausgegebenen Reden durch
die Umſtande des Verlegets gehemmet worden
ſo hoffet der Herr Verfaſſer durch einen andern
Verlag welcher nunmehr zehn Reden von den
Pflichten der Obrigkeit in Anſehung der Religi
on in ſich faſſen wird mit nechſten liefern zu
konnen10 Eiblia das iſt Die ganze heilige Schrift
altes und neues Teſtaments nach der deut
ſchen Ueberſetzung Martin Luthers Mit
den beſten Ausgaben verglichen durch ge—
naue Eintheilung der Capittel richtige Pa
rallelen kurze Vorreden und durchgänuige
Anmerkungen erläutert Nebſt dem Ent
wurfe einer weitläuſtigern Abhandlung von
der Götlichkei der heiligen Schriſt Daſ bei
Harzen 1750 gr Doch ward das ſchon
1749 13 ſtark fertig und damais aus
gegeben Das und der Haupttitel des
Werks folgten nur erſt 1750 Eine Recenſion
kan man in den Ackit biſt ecol im 22 Th

301
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30: und den fgg leſen Herr Kraft ban
delt von dema in dem der theol Bibl

236 bis 243 SG und von dem daſ
94 bis 6o2 SEs iſt dieß Bibelwerk

ſonder Zweifel das wichtigſte unter den Schtif
ten des Herrn Verfaſſers Von der erſten Ver
anlaſſung und Beſchaffenheit der Arbeit gielt er
in dem Vorberichte ſelbſt Rechenſchaft Die
Urtheile der Gelehrten uber die gute Einrichtung
dieſer Bibel ſind eben ſo vortheilhaft als die
Klagen derſelben uber die gar zu kleinen Lettern
welche von dem Verleger zu den Anmetkungen
genommen worden algemein geweſen Es wen
det indeſſen der Herr Paſtor gegenwartig ſeine
Nebenſtunden an dieſe Arbeit bei einer neuen
Auflage noch brauchbarer und volkommener zu
machen Jn der gegenwartigen findet ſich

Eine Zuſchrift an die verwi wete Herzogin
Eliſabeth Sophie Marie von Braunſchweig

Ein Vorbericht von dieſer B.belaustgabe
Herr Koken ſpricht Es ſind Jahr da von dem
Verleger erſuchet wurde die Ausgabe einer
brauchbaren Hausbibel zu beſotgen die leztere
Aus beſſerung der gedrukten Bogen zu uberneh
men und das Werk mit einer beliebigen Vorrte
de zu begleiten Es war von ihm die Bibel wel
che zu Leipzig 1744 unter der Aufſicht errn
Carl Gotl Hofmans ans Licht getceten (5
zum Grunde gelegt nach derſelben einerlei Grof

ſe
 çô

dieſe Geſch im St sis fg
Schmerſ Gottesgel Ece
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ſe der Buchſtaben gewehlt und einerlei Preis
feſtgeſetzet Eine anzuſtellende Bucherlotterie fol
te ein unſchuldiges Mittel werden um dieſelbe in
kurzer Zeit unter die Liebhaber des gotlichen
Weortes zu bringen Jch wiluigte in dieß Ver
Jlaugaen Unſere Entſchlieſſung war den Text mit
Den alteſten und beſten Ausgaben forgfaltig zu
vergleichen die Capittel genau zu theilen einige
duukle und veraltete Worter zu erklaren einem
jeden Buche eine kurze und der ganzen Bibel ei
ne weitlauftigere Vorrede von der Gotlichkeit
Der heiligen Schrift vorzuſeten Nach dieſem
erſien Entwurf wurde der Probebogen bekant ge
macht Er reizte eine Zahl von 2005 Jntereſſen
ten zum baldigen Emfaz Der Herr Conſtiſto
zialrath Gotten hat fich um mich und ditſe Ar
beit vorzuglich verdient gemacht Er iſt mir gleich
ſJam Schrit vor Schrit nachgegangen indem er
nach Durchleſung der einzelnen abgedrukten Bo
gen mir manche Regel der Vorſtchtigkeit erthei
let bald eine maſſige Erweiterung bald eine klu
ge Einſchrenkung angerathen Verſchiedene Gon
ner verlanaten daß in Anfehung der eingeſtreu
tea Anmerkungen eine zu groſſe Sparfamkeit
vermieden und an wichtigen Stellen eine große
re Freigebigkeit beobachtet werden mogte Jch
ſahe dieß Verlangen als einen geneigten Befehl
an Nrur ſchien die Aenderung des erſten Vor
habens dem Verleger etwas bedenklicher zu ſeyn

weil die Bibel bei einer ſolchen Erweiterung
weder zu der verſprochenen Zeit noch um den ae
fez.ra Preis wurde geliefert werden konnen

Mir
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eeee decnaagWorten ſondern auch dem Verſtande nach vor
kommen durch die andern aber wo nur ein glei
ches Wort eine ahnliche Geſchichte eine gewiſſe
Folge Gleichnis oder auch das Gegentheil von
einer Sache angefuhret wird Die Realparal
lelen ſind mit einem (17 und die Verbalparalle

Eet len
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ten mit einem (2 bezeichnet worden Die Ca
pittel ſind nach den furaemſten darinnen abae
handelten Materien zergliedert und die verſchie
denen Abtheilungen derſelben mit romiſchen Zah

len von einander abgeſendert Die kurzen Vor
reden mogen als eine Emleitung in ein jegliches
Buch der heil Schrift angeſehen werden Jch
habe in denſelben das Fürnemſte von dem Urhe
ber Jnhatte Eintheilung Ort und Zeitrechnung
kurz zuſammen gezogen Jn den Anmerkungen
habe einige der auserleſenſten Randgloſſen Lu
thers nach der Haaſiſchen Bibelausgabe beibe
hanen und dieſelbe zum Unterſcheide der meini
gen mit dem Buchſtaben bezeichnet Mein
erſter Vorſaz iſt durch die ganze Bibel niemals
verandert worden dieſes heilige Buch einem Le
ſer von mittelmaſſigem Verſtande durch Be—
merkung des eigentlichen Wortveiſtandes an ei
nigen Stellen klarer leichter und durch Weg
raumung der ſcheinbaren Widerſpruche unan
ſtöſſiger zu machen Ss iſt dieſes die vierte Bi
belausgabe weilche ſeit io Jahren aus des Ver
legers Preſſen hervorgetreten Die erſte kam
1741 unter Beſorgung Herrn Heinrich
Gruſt Owenus in gr  zum Vorſchein Die
Auflage war gooo ſtark Dieſet folgie 1743 die
andene in kien Von welcher gleichfals coco
eStuk gedrucket worden Eben dieſe Auflage
wurde 1747 in einer gleichen Zahl und mit mei
nec Vorrede wiederholet Hiezu komt gegen
wartiues Bibelwerk davon die Auflage 2500

gecbeſen Der
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Der kurzgefaste Unterricht von der Goi

lichkeit der heiligen Schrift in 11 Abfatzen
Der Herr Verfaſſer ſetzet Die beilige Schriſt
iſt dasjenige Buch welches eine gotliche Offen
barung die Juden und Chriſten ehemals ge
ſchehen iſt in ſich fast Die votliche Ofſen
barung iſt eine Bekantmachung deszjenigen was
Got ſeibſt den Menſchen von ſich von ſeinem
Weſen Willen und Volkommenheiten entdecken
wollen und welches alle naturliche Erkentnis der
Menſchen weit uberſteigt Solche Offenba
rung iſt moglich Denn was ſolte Got woi dar
an hindern er mag dabei in unſerer Seele unmit
telbar wirken oder ſich unſerer Sinne und der
Gliedmaſſen unſers Leibes dazu bedienen wollen
Und daß unſer Verſtand einer groſſern Erkent
nis fahig lehret die Beſchaffenheit der Seelen
krafte und unſer taglicher Wachsthum in der
Erforſchung natürlicher Dinge Jene Offen
baruna iſt aber auch nothwendia Man betrach
te die Schwache des menſchlichen Verſtandes
Wir gelangen durch die auſſere Sinne zwar zu
einigen Begriffen von korperlichen Dingen Aber
wie ſchwet wird es uns wenn wir unſere Ge
danken von dem Sinlichen abziehen und durch
Schluſſe zu den unſichtbaren Dingen ubergehen
wollen Wir ſamlen oft alle Krafte der Seelen
eine Sache deutlich zu uberlengen Doch kaum
iſt der Anfang gemacht ſo ſtellen ſich unſere ſin
liche Bilder dem Berſtande entgegen und die
ganze Arbeit wird unterbrochen Wir haben
ferner durch mancherlei Uebuäg einige Grunde

Eee3 der
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der Erkentnis gefaſſet Aber es koſtet noch weit
groſſere Mube dieſelbe recht zu gebrauchen
ZGir thun auch bei der groſten Vorſicht weit
mehr Fehltritte als gewiſſe Schritte wenn wir
das Reich der Warheit durchwandeln wollen
Es bleiben uns endlich unzehlige Dinge in der
Welt verborgen Der Verſtand der Menſchen
gleichet einem Wachſe darein ſich eben ſo bald
und noch weit leichter die Bilder der abſcheulichſten
Jrtqumer als die ſchwachen Zuge der reineſtenWarheit.eindrucken laſſen Wer ſolte aber beiſol
chenUmſtanden nicht mit Recht behaupten daß uns
Menſchen in dem wichtigſten Stucke unſerer Er
kentnis ein untrieglicher Lehrer notig ſei Wer ſol
te nicht mit uns wunſchen daß ein gotliches Licht
der Offenbarung unſere naturliche Finſternis er
leuchten mogte Welchen Mangel der Erkentnis
gotlicher Dinge findet man nicht auch bei den ſtark
ſten Weltweiſen des Heidenthums Und der ge
meine Haufe von Menſchen wurde durch die ab
ſcheulichſte Abgotterei geblendet und durch die un
naturlichſten Laſter weit unter das unvernunftige
Vieh heruntergeſetzet Einige der heutigen Na
turaliſten zeigen nur deswegen ein beſſer Lehrge
baude weil ſie inen groſſen Theil ihrer Lehrſatze
aus eben der Offenbarung wider welche ſie ſtrei
ten entweder ſeloſt oder durch andere entlehnt
und dieſelbe in ein philoſophiſches Gewand ein
gekleidet haben Aus der Empfindung unſers
Elendes und der Betrachtung der gotlichen Vol
kommenheiten wird mehr als warſcheinlich daß
ſich Got den verfinſterten Menſchen in einem hel

tern
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lern Lichte als ihnen ihr blos naturlicher Ver
ſtand anzundet vormals gezeiget habe Die hei
lige Schrift iſt glaubwurdig Denn man kan
mit guten Grunden darthun daß die Haupt
perſonen derer in den bibliſchen Geſchichten
ſonderlich gedacht wird auch warhaftitz ehe
dem in der Welt gelebet haben Dieſe Haupt
perſonen ſind Moſes im und Chriſtus im
Von beiden haben wir noch ein eigenes Volk
welches mit ſeinem Gottesdienſte Lebensart
Namen und Gebrauchen von dieſen Stiſtern
zeuget Juden Chriſten Turken Heiden ſind
in dieſem Zeugniſſe volkommen einig daß Mo
ſes und Chriſtus keine erdichtete Namen ſondern
zwo Perſonen welche ehemals gelebt Daß
ſie zu der Zeit gelebet die in den Büchern der
Schriſt ſelbſt beſtimmet wird Daß das
jenige was in den Geſchichtbüchern und

von denſelben erzehlet wird warhaftig
geſchehene Geſchichte ſind Es waren die meh
reſten Begebenheiten ſolche Handlungen die nicht
in Winkeln ſondern vor den Augen vieler 1000
Menſchen geſchahen Die Heiden haben zugleich
das mehreſte der Geſchichte Moſis und die Ju
den nebſt jenen das Leben die Verrichtungen
und den Tod Jeſu und ſeiner Apoſtel auſſer
Zweifel geſetzet Daß die Bucher der Schrift
denen welchen ſie beigeleget werden auch
ungezweifelt zukommen Sie kamen denen
welche dieſe Manner gekant uud ihre Lehren zum
theil mit angehoret hatten zu allererſt zu Ge
ſicht Die judiſche Kirche konte alſo von der

Eee Gilaub
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Glaubwurdigkeit der Schriften Moſis und der
Propheten und die chriſtliche Kirche von der
Warhafugkeit der Bucher der Cvangeliſten und
Apoſtel das ſicherſte Urtheil fallen Beide ha
ben ſie auch den Mannern beigeleget deren Na
men ſie an der Stirne führen Wir kommen zu
der unverfälſchten Erhaltung dieſer Schrif
ten bis auf unſere Tage Die Juden wachten
ſo ſorgfaltig uber die ſamtlichen Bucher
daß ſie alle Abtheilungen in denſelben bemerkten
und ſogar die Buchſtaben und Unteirſcheidungs
zeichen mit einer unglaublichen Muhe zehlten
Von den Chriſten iſt eine Verfaiſchung des

nicht einmal zu gedenken da dieſelben uber
die in dieſem Schatze enthaltene Warheiten al
les fogar den ſchmatichſten Tod gelitten Es
wurde ſich auch der Haufe ihrer Feinde gereget
und ihnen deraleichen Verbrechen offentlich vor
geworfen haben Dieſe leztern durſten die Ver
faſſchung nicht um der erſtern willen wagen
Die Gotlichkeit der Schriften beweiſen
wir aus den Kenzeichen eines warhaften Ge
ſandten 6hottes deſſen Zeugnis in dieſer Sache
untrieglich iſt Dieſe Kenzeichen ſind die Ga
be der Wunder und Weiſſagung Eine Weiſ
ſagung iſt eine Vorherverkundigung kunftiger
und blos zufalliger Dinge Ein Wunder eine
ſolche Wirkung welche nicht aus der einmal ge
machten Einrichtung der Welt flieſt ſondern von
dem Urheber derſelben auſſerordentlich herruhret
Chriſtus und ſeine Junger haben geweiſſaget und
Wander verrichtet Die Warheit dieſes Aus

ſpruchs
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ſpruchs iſt auf das Zeugnis der Junger Jeſu und
zum theil auf die Bekraftigung der Juden und
Heiden gegrundet Die erſtern fuhren alle Ken
zeichen glaubwurdiger Zeugen bei ſich Und die
leztern leugnen die Wunder Jeſu und der Apo
ſtel nicht Die Juden ſchreiben ſie nur der Ge
meinſchaft mit dem Teufel und die Heiden einer
verborgenen Kunſt zu Chriſtus hat das erſtere
Luc XI 14 widerlegt Und das leztere falt
bei einer bloſſen Erzehlung jener Wunder und
Weiſſagungen von ſeibſt weg Chruijtus und ſet
ne Junger ſind alſo wahre Geſandten Gottes
Dieſer kan dergleichen Siegel der Warheit un
moglich einem Betrieger zur Verfuhrung der
Geſchopfe die er liebt anhangen Es wurde das
wider ſeine Heiligkeit Gute Weisheit und Ge
rechtigkeit ſtreiten Was alſo ein Geſandter
Gottes ſagt mus ohnfehlbar gewis bleiben da
es mit dem alaubwurdigſten Siegel der War
heit durch Weinagung und Wunder beſtatiget
worden Die ESchriften des faſſen dem
nach eine gotliche Offenbarung in ſich welche
um ſo vielmehr alles Beifals wurdig bleibt da in
derſelben nichts als was zur Verherlichung
Gottes und zur Verbeſſerung der Seele des
Menſchen dienet enthalten iſt Es werden die
Bucher nicht nur haufig im angefuhret ſondern Chriſtus beruft ſich ſelbſt auf die
ganze Samlung derſeiben Luc XXIV 27 und
verweiſet die Menſchen auf dieſe Schrift als ein
Buch welches von ihm dem Heilande der Weit
zeuge und den Menſchen den Weg zum ewigen

Eeey Leben
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Leben bahnen konne Joh 39 hiedurch wird
das fur ungezweifelt gotlich erklaret Wir
haben ferner ein ubernaturliches Zeugnis des hei
ligen Geiſtes von der Gotlichkeit der heiligen
Schrift Wie mich die Stralen von der Ge
genwart eines Lichts und die Warme von dem
Daſein eines Feuers uberzeuget ſo zeuget das
Wort der heii Schrift durch ſich ſelbſt und
durch die Gnadenwirkung der Erleuchtung Wie
dergeburt und Heiligung die der heilige Geiſt
durch daſſelbe hervorbringet daß es warhaftig
Gottes Wort ſei Man gedenke an die ſchnelle
Ausbreitung des Evangelii in den Tagen der
Apoſtel und an die Bekehrung ſo vieler 10co
Menſchen nach ſolchen Zeiten Es hat das Wort
der heil Schrift ſeine Bekehrungskraft ſowohl
überhaupt als durch beſondere einzelne Kern
ſoruche des und bewleſen an Juden
Heiden und andern Jralaubigen an Leuten von
unterſchiedenem Alter Neigung und Geſchlechte
Es iſt dadurch nicht etwa eine fliegende Hitze
ſondern ein ſolches Feuer des Glaubens und der
Liebe erwecket worden daß daſſelbe kein Waſ—
ſer der Trubſal und Marter ausloſchen können
Zu der Art der götlichen Eingebung der Schrift
gehoret Ein Trieb zum Schreiben Eine
Bewahrung vor allen Jrthumern Bei der
Offenbarung der geheimnisvollen Lehren auch
die Eingebung der Worte

Das Hauptwerk ſelbſt Hier iſt eine Pro
be davon aus einer Stelle beim Evangeliſten
Sohanne die mir ohne alles Ausſuchen eben in

die Hande falt Das
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Das 13 Capitel

„Angeſtelter Fuswaſchen Juda entdekte Verratherei
Chriſti Geſprach mit ſeinen Juugern

(cEvangelium am grunen Donnerſtage.
»v Vor *dem Feſt aber der Oſtern da Jeſus
„erkennete daß ſeine Zeit kommen war daß er
„aus dieſer Welt ginge zum Vater ft wie er
„hatte geliebet die Seinen die in der Welt wa
„ken ſo liebte er ſie bis ans Ende fff

Matth 26.2 Mare 1411 Lur 22
1Durch den Berſohnungstod

Und zum volligen Gebrauch aller Herlichkeit
20 Und bewies dieſe Liebe auch bei dieſer Abendmahl
39 zeit zu Bethanien
20 Und nach dem Abendeſſen (da ſchon
vder Teufel hatte dem Juda Simonis Jſcha
»rioth ins Hertz gegeben daß er ihn verriethe,

25 27 Lut 223rSimonis Sobn aus dem Stam Jſaſchor
Wuſte ZEſus daß ihm der Vater hatte

„alles in ſeine Huande gegeben und daß er von
»Got kommen war und tt zu Sot ging

3135 17,2 Matth 28 12
20 Gewalt
»Dt Durch ſein Leiden
»KNaA. Stund er vom Abendmahl auf legte ſei
„ne Kleider ab und nahm einen Schurz
„und umgdurtete ſich

Oberkleider Leinen Tuch
Darnach goß er Waſſer in ein Becken

„hub an den Jungern die Fuſſe zu waſchen und
„troknete ſie mit dem Schurz damit er umgurtet

albar
Da
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Da kam er zu Simon Petro und derſel

„bige ſprach zu ihm Herr ſolteſt du mir meine
„Fuſſe waſchen

ſAls mein Herr und Meiſter
»7 Jeſus antwortete und ſprach zu ihm
„Was ich thue das weiſſeſt du itzt nicht du
„wirſts aber hernach erfahren
25  Der Abſicht nach und worauf dieſelbe gerichtet iſt.

Da bei andern Schrifſtellern in dem Brie
fe an die Romer haufigere Anmerkungen vor
kommen wil ich einen Vers aus dieſem Briefe
hinzufugen Es ſei der Anfang des achten Capi
tels

99
So iſt nun ff nichts verdammliches an

„denen die in Chtiſto JEſu ſind fft die tnicht
„nach dem Fleiſch wandein ſondern ff nach dem

„Geiſt Eſ 54117 71542 Petr.2 10o
Hier folgt ein neuer Beweis daß die vorgetragene
Lehre von der Rechtfertigung dem Menſchen keine
Frretibeit zu ſundigen gebe welcher von der Gabe det

 deitligen Geiſtese deren gerechtfertigte Seelen zur
Autbaubung der Tugend von Got gewurdiget werden

bergenommen iſt
Kein verdamliches Laſter und alſs auch keine wirk

liche Verdammung mehr in und vor dem Gerichte

32 Gottes an ſolchen welche Chriſtum ſur ihren Hei
25 land annebmen; und mit ihm durch den Glauben
25 wereiniget ſindNatdh den boſen kuſten welche in ihrem Fleiſche woh

menyund durch den Leib volzogen werden
Nuch den Trieben und Wirkungen des in Gerecht

235 fertigten und Wiedergebohrnen wohnenden heiligen

22 Ge ſſteb.n Vor
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11 Vorläufige Betrachtungen uber das
Recht der Armen und Waiſen aus Grunden
der Vernunft und Offenbarung Mit wel
chen die von emem hochweiſen Magiſtrate
den 12 Novembr 1750 Nachmittats um

Uhbr angeordnete oſfentliche Einweibung
des neu errichteten Waiſenhauſes der Altſtadt
Hildesheim geziemend anzeigte ſ.f Auf
Koſten des Waiſenhauſes 1750 5.4 Jn
dem Vorbericht heiſt es „Wer den tiefen Ver
„fal des Chriſtenthums in unſern Tagen einſe
„hen wil der halte das Feuer der Liebe welches
„in den erſten Bekennern des Evangelii gegen Ar
„me gebrant gegen die gewohnliche Kaltſtunigkeit
„der itzigen Welt er veraleiche die ſtets rege
„Freiaebigkeit jener aotſeligen Alten mit der
„ſchamloſen Kargheit einiger Neuern und beden
„ke endlich wie viele heilſame Stiftungen des
„frommen Alterthums blos darum untergangen
„weil ihre Nachkommen von den Grundgeſetzen
„der Liebe abgewichen Sind auſſerliche Hand
„lungen ſichtbare Zeugniſſe von den verborge
„nen Meinungen des menſchlichen Herzens ſo
„wird man aus dem lauen Bezeigen der heutigen
„Welt gegen fromme Arme und verlaſſene Wai
„ſen mit Rechte ſchlieſſen daß ſie ihre unumgang
„lich nothwendige Pflicht mehr für ein wulkuhr
„liches Werk als ein gegrundetes Geſez Gottes
„halte Was verdienet oifo in unſern Tagen
„wol mehr erwogen zu werden als die Rechte
„welche fur Arme und Waiſen aehoren? Die
Hauptabhandiung beſtehet aus io Abſatzen

Der
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Der redet von der Mannigfaltigkeit der Ge
ſchopfe in der Welt und dem Unterſcheide der
Menſchen in Anſehung des zeitlichen Vermogens
Der von den Urſachen dieſes Unterſcheides
Der Herr Verfaſſer ſagt Armuth entſpringet
aus Faulheit unordentlicher Haushaltung Ver
ſchwendung und wolluſtigem Leben Untreue und
Ungerechtigkeit aber auch von auſſerordentlichen
Ungluksfalen Der Abſaz zeiget aus Grunden
der Vernunft daß das Geſez der Natur die
Pflicht der Erhaltung aller Armen und alſo auch
die Anwendung der dazu dienenden Mittel von
Beguterten erfodere Der enthalt die hier
aus flieſſenden Folgen in Anſehung der Obrigkeit
Arme und Reiche muſſen im burgerlichen Leben
einerleyh Freiheiten genieſſen Wenn Arme und
Reiche vor Gericht erſcheinen ſo mus den erſten
das Recht nicht weniger als den lezten und zwar
noch weit geſchwinder geſprochen werden Da
die Strafen im gemeinen Weſen nur auf die ei
gentlichen Uebertreter geſetzet ſind ſo ſolten eher
gotloſe Eltern als ihre Kinder der burgerlichen
Ehre und Vorrechte beraubet werden Da alle
Arten der Armen im gemeinen Weſen zu verſor
gen ſind ſo muſſen auswartige Arme vonden ein
heimiſchen wohl unterſchieden und unter den lez
tern wiederum beſondere Claſſen entweder zu ih
rer Verpflegung oder Zuchtigung nach der ſcharf
ſten Prufung angeordnet werden Da Arme und
Waiſen ohne eine algemeine Beiſteuer unmog
lich verſorget werden konnen ſo beſitzet die
brialeit das Recht Almoſen ſowohl von dem rei

chen
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chen als mitlern und niedern Stande ihrer Unter
thanen zu ſamlen und ihnen dieſelben bei emer
vermerkten Widerſpenſtigkeit wie eine andere
zum gemeinen Weſen nothwendige Auflage ſo
ernſtlich als nachdruklich anzubefehlen Der
Abſaz liefert die Pflichten der ordentlichen Glie
der eines gemeinen Weſens gegen Arme Nicht
nur die eigentlichen Reichen ſondern auch alle
welche mit ihrer Arbeit nur ſo viel verdienen daß
ſie ſich erhalten und dabei noch etwas ubrig ha
ben konnen ſind zum Almoſengeben verbunden
Es mus bei dem Almoſengeben ſowohl auf die
Zahl der zu ernahrenden Armen als auf unſer
Vermogen geſehen werden und zwiſchen beiden
ſol ſich ein genaues Verhaltnis befinden Jn ge
wiſſen Fallen mus man nicht nur ſeine Zinſen ſon
dern auch die Capitalien zum Beſten der Armuth
angreifen wo ihrem Mangel ſonſt aufkeine Wei
ſe abgeholfen werden kan Wer den Armen nach
ſeinem wahren Vermogen giebt es ſei wenig
oder viel der giebt ſtets eine reichliche Al
moſe dahingegen ein anderer ſehr wenig
oder nichts giebt welcher bei ſeinen Almoſen keine
Uebereinſtimmung zwiſchen ſeinen Gutern und
dem groſſen Haufen der zu verſorgenden Armen
beobachtet Wer Almoſen mittheilet der mus
dieſetben nicht von fremden und andern durch
Ungerechtigkeit aeraubten Gutern ſondern von
ſeinem eigenen rechtmaſſig ertworbenen Vermo

gen und zwar mit willigem und durch das Elend
ſeiner Bruder geruhrten Herzen geben Det
Abſ bekraftiget aus der Schrift das bisher aus

Grun
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Grunden der Vernunft dargethane Recht der
Armen und Waiſen Der und weiſet auf
die ruhmliche Verſorgung der Armen bei der al-
ten judiſchen und erſten chriſtlichen Kirche Der
10 und unte redet von dem alten Hildesheimi
ſchen Waiſenhauſe und der Errichtung auch ver
ordneten Einweihung des neuen Es ſautet alſo
„Wir muſſen bekennen daß es an unſerm Orte
„an guter Ordnung in Anſehung der Armen und
„Waiſen keinesweges mangele Fur Hausar
„me iſt ein eigenes Armenamt welches aus eini
„gen Gliedern des Raths und Standeſtuhls be
„ſtehet verordnet Dieſes theilet die fur Durf
„tige wochentlich eingeſamtete Almoſen nach be
„ſtem Gewiſſen aus Wir haben auch bei uns
„verſchiedene milde Stiftungen nach welchen
„den Armen Geld Brod und Gewand vermacht
„iſt und jahrlich gereichet wird Auſſer dieſen
„ſind in unſerer Ringmauer 15 und auſſer der

„Stadt evangeliſche Hoſpitaler fur arme beider
„lei Geſchlechts welche auch groſtentheils mit
„reichlichen Almoſen beſchenket ſind Hiezu kom
„men die beiden Currendenamter und Waiſen

zpbauſer der Alt und Neuſtadt Die Geſchichte
„des Altſtadter Waiſenhauſes iſt folgende Der
„Rath war 1689 auf die Anlegung deſſelben be
„dacht Zweene Oerter kamen hiebei vor an
„dern in Erwegung das Hoſpital zu St An
„drea und das ehemalige Kloſtergebaude zu St
„Martini in welchem bis dahin betagte Leute
„ihren Aufenthalt gefunden Das leztere wurde
„dazu vor dem erſtern geſchikt befunden ts90

„brach
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„brachte man in Erfahrung daß jemand in der
„Siille 100 Thaler an die Kirche St Jacobi
„mit der Bedingung verehret daß davon ſo
„Thaler an das neu zu errichtende Waiſenhaus
„„derwandt werden ſolten Es wurde ein Abris
„nach dem Braunſchweigiſchen Waiſenhauſe
„gemacht das Kloſter zu St Martini in Au
„genſchein genommen und die Zuruſtung des
„Gebaudes angefangen 1691 wurde der Bau
„ſelbſt vorgenommen Jn den beiden folgenden
„Jahren war der Bau vollendet ſo daß man
„1693 ſchon einige Knaben und Madchen darein
„aufnehmen konte fur deren Unterhaltung aber
„die Mittel annoch ſchwer fielen 1694 den
„Oet geſchahe endlich der wirkliche Anfang die-
„ſer weiſen Stiftung da dem Rathe einige an
„genommene Waiſenkinder vorgeſtellet wurden
„Zu der Zeit machte man wegen des Waiſen
„collegii Waiſenpraceptors der Waiſenbedien
„ten und Waiſenkinder Verpflegung Kleidung
„und Umganges die notige Verordnung From
„me und bemittelte Perſonen verſchenkten auf
„ihrem Sterbebette verſchiedene Capitalien an
„dieß Waiſenhaus Die Beiſteuer war in dem
„erſten Jahre ſo austraglich daß ſich von 1694
„bis 1695 die Einname blos aus den Buchſen
„welche bei dem wochentlichen Umherſingen der
„Kinder von Haus zu Haus getragen werden
„auf iorz Thaler t5 Mariengroſchens Pf er
„ſtrecket hat Wir finden auch weitlauftige Ver
„zeichniſſe von eingeſandten Victualien an Korn
„Brodt Bier Fleiſch Linnen Flachs und an

Schmerſ Gotteagel Fff „dern
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—Sdern Nothwendigkeiten Es ſollen furnemlich
p„„arme Burgerkinder in dieß Waiſenhaus aufge
o„nommen werden Jhre Kleidung beſteht fur
eo»die Knaben in arauen Rocken mit rothen Auf
o„ſchlagen und fur die Madchen in gtauen Wam
„„ſen und rothen Rocken Mutzen und Strüm
»„pfen Beide werden in den Grunden der chriſt
»lichen Religion wohl unterwieſen in leiblichem
„reichlich verſorget reinlich gekleidet und zu aller
„Arbeit fteiſſig angewieſen Madchens und Kna
„„ben werden auf demſelben ſo lange unterhal
s,ten bie ſie zum heil Abendmale tuchtig befun
„„den werden da denn die erſten bei gute Her
ſchaft in Dienſte gehen und die leztern zu einer
„ihnen ſelbſt beliebigen ehrlichen Profeſſion oder
„„Handwerke bei einem tuchtigen Meiſter aus
„„aethan und bis zu Ende ihrer Lehrjahte in Klei
„dern und Schuhen frei erhalten werden Bei
„vollendeten Lehrjahren werden ſie von neuen
„„gekleidet und gleichſam recht ausgeſteuret Ue—
„„ber dieſes Waiſenhaus iſt ein Collegium geſe
ootzet weiches aus einigen Gliedern des Raths
„„des Standeſtuhls und der Burgerſchaft beſteht
„und alte i4 Tage zuſammen trit die Rechnung
„des Waiſenadminiſtrators anzuhoren und uber
„das beſondere Beſte dieſes Hauſes zu rathſchla
„gen Die geiſtliche Aufſicht in Anſehung des
„Chriſtenthums dieſer Kinder und der dazu ge
„horiaen Perſonen iſt dem Paſtor zu St Mar
„tini anvertrauet Zur Beſorgung der Haushal
„tuagsgeſchafte und Fuhrung der Rechnung
„uber alle Einname und Ausgabe iſt ein beei

„digter
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„digter Adminiſtrator geſetzet Auſſer dieſem
„Findet ſich bei dem Waiſenhauſe ein ordeutli
„cher Lehrmeiſter welcher die Kinder im Chri
„ſtenthum Schreiben und Rechnen unterwei
„ſet Auch eine Frau welche die Madchens in
„Knitten Spinnen und Nahen unterrichtet
„Ein Waiſenvogt welcher den Waiſengarten
„und ubrige Hausgeſchafte beſotget und die Kin
„der bei Einſamlung der Almoſen auf der Straſ
„ſe begleitet Eine Waiſenmagd welche uber
„die Kuche und was dazu gehorig geſetzet iſt
„Seit 1740 hat der Rath unſerer Altſtadt auf
„„ein ſogenantes Zucht und Wetikhaus ſeine
„Furſorge gerichtet Es iſt desfals auf dem
„raumlichen Platze des Waiſenhauſes bereits
„kin Flugel von neuen errichtet und das alte
„Waiſengebaude mit dazu beſtimmet worden
„Es muſtie daher fur die Waiſenkinder ein aanz
„neues Gebaude aufgefuhret werden Dieſes iſt
»1749 angefangen und nunmehr vollendet Es
„beſteht daſſelbe aus zwei ſchon gebauten Stok
„werken mit einem ſogenanten Engliſchen Dache
„Die Lange erſtrekt ſich auf 102 und die Brei
„te auf 44 Fus Jn dieſem Gebaude finden ſich
„die notigen Keller Vorrathskammern Hern
„ſtube Kuche Schulſtube und die fur Knaben
ezund Madchen abgeſonderten Kammern nebſt
„andern Gemachern Die offentliche Einwei
„hung dieſes neu zu beziehenden Hauſes durch
„Gebet und Betrachtung des gotlichen Wortes
„iſt auf den 12ten dieſes Monats feſtgeſetzet.
Da die Aufſicht uber dieß Waiſenhaus in Anſe
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huag des Chriſtenthums alſo unſerm Herrn Pa
ſtor zukomt ſo wird derſelbe dieſe Betrachtun
gen zum Beſten der Waiſen kunftighin fort
ſetzen

12 Rede von den weiſen Abſichten Got
tes warum er Reiche und Arme tiemacht
uber Sprichw XXII bei Einweihung des
neu errichteten Waiſenhauſes der Aleſtadt
Hildesheim den 12 Nov 1750 auf der Wai
ſenkapelle vor einer anſehnlichen Verſam
lung eines hochweiſen Magtſtrats eines hoch
ehrwürdigen Miniſteru und der loblichen
Büurgerſchaft gehalten Auf Roſten eines
Jreundes des Waiſenhauſes 1750
HHier findet ſich Eine Zuſchriit an den Bur
germeiſter der Altſtadt Herrn Ludolph Daniel
von Harleſſem Ein Vorbexricht der ſo an
hebt Der Wintk emiger furnehmen Gonner
und das Verlangen vieler Freunde dasjenige
noch einmal zu leſen was ſie mit Erbauung an
gehoret hat den Abdruk dieſer Einweihungsre
de veranlaſſet Es iſt in derſelben wenig gean
dert auſſer daß izt bei der weitern Ausfuhrung
meines Hauptſatzes einige Grunde etwas um
ſtandlicher und klarer angezeiget worden als bei
dem mundlichen Vortrage die damals ausdruk
uch verlangte Kürze erlauben wollen Jch habe
alſo mit Fleis alle gar zu merkliche Veranderun
„en vermieden weil man von mir die gehorte
ede und nicht eine aanz neue Abhandlung uber

.ſe ſonſt wichtige und weitlauftige Lehre im
„ruk zu leſen begehret hat Es ſind dagegen hin

und
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und wieder einige kurze Anmerkungen beigefuget
welche die damals vorgetragene Warheit in et
was aufklaren und noch mehr befeſtigen konnen

Die Rede ſelbſt Wird gleich die Abtheilung
derſelben nicht ſo offenbar wie bei den aewohn
lichen Predigten gemachet ſo liegt ſie doch in
folgendem Vortrage „Die Weorte eines wei
„ſen Salomons ſollen uns zu einer Richtſchnur
„dienen Reiche und Arme ſagt dieſer Konig
„muſſen unter einander ſeyn Der Herr hat ſie
„„alle gemacht Salomon drukt unter dem Na
„men der Reichen und Armen uberhaupt den
„Unterſcheid der Menſchen in Anſehung ihres
„uuſſern Standes der burgerlichen Ehre und
„des zeitlichen Vermogens aus Er erinnert uns
„„an zwo betrachtungswurdige Warheiten Die
„erſte heiſt Reichthum und Armuth kommen
„von Got und beides Reiche und Arme ſtehen
„unter der Furſehung eines weiſen gutigen und
„barmherzigen Vaters im Himmel Der Herr
„bat ſie alle gemacht Die andere Warheit
„welche in den Worten Salomons verborgen
„lieget iſt folgende Die gegenwartige Beſchaf
„fenheit der Welt erfodert den Unterſcheid der
„Menſchen in Anſehung des Standes der Ehre
„und des zeitlichen Vermogens ganz nothwen
„dig Reiche und Arme muſſen unter einander
„ſeyn oder daß wir den Sin des Koniges mit
„andern Worten ausdrucken Reiche und Arme
„ſind in dem geſelſchaftigen Leben der Menſchen
„nicht ohne eine weiſe Ürſache vermiſcht Rei
„che und Arme besgegnen einander aller Orten

Fff „Rei



786 Johan Carl RBoken
Reiche und Arme ſind im burgerlichen Staate

„wmit einander eben ſo genau als die Glieder an
„unſerm Leibe verbunden Keines kan des an
„dern entbehren und keiner darf dem andern die
„ihm gebuhrende Pflicht der Liebe verſagen wo
„der ganze Bau des Leibes erhalten und die
„Wohffart eines Landes befordert werden ſol
„Nach dieſer weiſen Furſchrift wollen wir unſere
„Gedanken ordnen Schrift und Vernunft mit
„einander verbinden und unſer Augenmerk auf
„die Spuren der Weisheit und Gute Gottes
„lenken weiche wir bei der Eintheilung der Men
oſchen in Reiche und Arme billig bewundern muſ
„ſen.„Dieſe Rede hat auſſer einer reichen Al
moſenſteuer welche damals fur die Waiſen ge
ſamlet wurde zu einem neuen Vermachtniſſe Ge
legenheit gegeben nach welchem der Prediger zu
St Martini jahrlich am Charfreitage Nach
mettags um Uhr auf der Waiſenkapelle eine
Rede uber das Leiden Chriſti haltt Der Herr
Paſtor Koken hat demnach dieſe Charfreitagsbe
trachtungen uber auserleſene Stellen des Brie
fes an die Hebraer von dem hohenprieſterlichen
Amte Chriſti angefangen und wird ſie mit der
Zeit durch den Druk gemeinnutziger machen

13 Wahre Abbildung eines busfertigen
und von Got begnadigten Sünders Oder
Beicht und Communionbuch in welchem
die Lehre von der Buſſe vom rechten Ge
brau he des Abendmals und von der Le
bensbeſſerung nebſt andächtigen Betrach
tungen und geiſtreichen Gebeten enthalten

iſt
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iſt Hildesh 1752 i1 Eine Recen
ſion lieſet man in den Gottingiſchen Zeitun
cjen von gel Sachen im 105 Stuk von 1752
Da die erſte Auflage des Buchs von zcoo
Stucken bereits ganz vergriffen ſo iſt die zwo
te von der Schroderiſchen Buchhandlung be
ſorget und der Diuk von neuen angefangen
und in Jubilatemeſſe 1753 wurklich geliefert
worden

14 Ermunteruntz an die Gemeine St
Martini zur Ausübung eines thätigen Chri
ſtenthums bei dem Anſange ſeines dreizehn
jäbrigen Predigamts Nebſt dem Jnhalte
ſeiner künftighin zu haltenden Wochenpre
digten Hildesh 175 Es findet ſich hier
innen eine Nachricht von des Herrn Paſtors
Amtsfuhrung bei ſeiner Gemeine nebſt einer of
fenherzigen Klage uber die Gebrechen bei einigen
Gliedern derſelben wie auch eine nachdrukliche
Erweckung das Chriſtenthum rechtſchaffen zu
treiben Von den Wochenpredigten iſt der kurze
Jnhalt der in denſelben abzuhandelnden Mate
rien nebſt den dazu erwehlten Texten angezei
get Nach der Abſicht des Herrn Baſtors wird
man dieſe Predigten als eine weitlauftigere Aus
führung des erſten und dritten Theils ſeines
Communionbuchs anſehen konnen

15 Die Treue Gottes bei der Bekehrung
ctrober Sünder an dem Beiſpiele der Jlſa
orothea Margaretha Hartwitzs aus groſ
ſem Jlde im Stifte Hildesheun czebürtig
welche als eine Kindermorderm deng Febr

Fitra 1752
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1753 auf dem ſogenanten Rebenſteine
vor Hildesheim mit dem Schwerdte gerich
tet worden Hildesh bei Harzen 1763

Drei Auflagen Daher heiſt es bei der
dritten auf der andern Seite des Titelblats
„Da die beiden erſten Auflagen noch nicht zurei
„chend geweſen das Verlangen nach dieſer klei
„nen Schrift zu ſtillen ſo iſt nunmehr die drit
„te Auflage zu 1500 Stucken beſorget worden
„Man erinnert dieſes zum Preiſe Gottes wel
„cher die dabei gehegte gute Abſicht mit einem ſo
„teichen und unvermutheten Segen kronen wol
„len daß beinahe 4000 Stucke in einer Zeit
„von zwo Wochen gedrukt und in die Hande
„vieler und mancherlei Leſer gebracht ſind. Der
Verfaſſer dieſer Schrift hat ſich zwar nicht ge
nant int aber gewis unſer Herr Paſtor Koken
Jn dem Vorbericht heiſt es unter andern „Zu
„dem Druk haben geneigte Gonner einen frei
„willigen Beitrag an Geide gethan Dieß iſt
„die Ürſache warum der Preis dieſes Buchleins
„ſo gering angeſetzet worden daß es ein jeder
„auch der armſte Dienſtbote leicht kaufen und
„zu ſeiner Erbauung leſen kan. Der Hauptin
halt der Schrift giebt eine Nachticht Von
einigen Lebensumſtänden und groben llebel
thaten der armen Sünderin Von der
croſſen Unwiſſenheit und Verſtockung der—
ſelben in der erſten Zeit ihrer Gefangenſchaft
Dieſe Beſchreibung von ihrem Sundenzuſtande
wird mit nachfolgenden Anmerkungen beſchloſ
ſen welche bei ihrem Exempel beſtatiget worden

„Die
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„Die erſte Man ſieht aus den mannichfaltigen
„Entſchuldigungen der Delinquentin was der
„Sunder fur elende Ausfluchte bei ſeiner Buſſe
„ſuche und daß der Menſch ſolange er unbus
„fertig bleibt Gottes Wort nur in denjenigen
„Stucken fur wahr halte welche ſeinen ſundli
„chen Wunſchen nicht offenbar entgegen laufen
„Die andere Der Satan beweiſet ſeine Macht
„alsdan am ſtarkſten wo er merket daß er ſeine
„Wohnung durch das über ihn ſiegende gotliche
„Wort bald raumen mus Er gleichet hierin ei
„nem Feinde welcher bei der ihm bevorſtehen
„den volligen Niederlage alle ſeine Kraſte ſam
„let um das Feld nicht ganz zu verlaſſen Wi
„der dieſe lezten und gefahrlichſten Anfalle mus
„mit dem Worte Gottes am muthiaſten ageſtrit
„ten werden Die dritte Der Satan kan nichts
„weniger als ein ernſtliches und anhaltendes
„KGebet zu Got ertragen Die ſcharfſten Dro
„hungen und nachdruklichſten Ermahnungen wel
„che dem Sunder geſchehen ſcheinen ihm gegen
„das Gebet noch ertraglich zu ſeyn Man ſieht
„hieraus daß das Gebet das ſicherſte Mittel ge
„gen alle Anlaufe dieſes Boſewichts bleibe

Von dem Anfange und Fortgange der Be
kehrung der armen Sünderin Dieß Stuk

der Geſchichte von ihrer Bekehrung wird mit ei
ner gedoppelten Frage beſchloſſen „Erſtlich
„Kan der Glaube an Chriſtum wol in einer bloſ
„ſen Meinung oder Einbildung beſtehen da die
„ruchte deſſelben ſo herlich ſind und das ganze
„Leben eines Menſchen nebſt allen Seelenkraf

Fff ulen



750 Thomas Stakhouſe
ten dadurch ſo heilſam geandert und verbeſſert
99„wird Die geſchwinde und ſelige Aenderung
„welche mit dieſer armen Sunderin vorgegan
„gen lehret das Gegentheil Zweutens Mus
„das Chriſtenthum nicht einen unendlich groſſen
„Vorzug vor allen Troſtgrunden der Vernunft
„behaupten da daſſelbe aus furchtſamen Gemu
„thern welche bei dem Namen des Todes vor
„hin gezittert ſtandhafte Bekenner des Namens
„Jeſu und unerſchrockene Helden auch wider
„die ſchrekliche Geſtalt eines gewaltſamen To
„des machen fan Das Beiſpiel der armen
„Sunderin wird auch dieſe Frage bejahen und
„auſſer allen Zweifel ſetzen. Von dem recht
ſchaffenen Verhalten der armen Sünderin
nach dem wiedergekommenen zweiten Todes
urthelle und bei deſſelben Ankundigung

Von ihrem rechtſchaffenen Verhalten vor
bei und nach dem lezten Abendmale Von
ihrem rechtſch Verh bei ihrer Ausführung
zum Tode

Kurze Fortſetzung
von dem

Thomas Stalhouſe (x
Er ſtarb den 12 des Weinmonats 1752 Gei

ne Vertheidigung der bibliſchen Geſchichte
und der darauf gegründeten Religion hat uns
der Herr Conſiſtorialrath Friedrich Eberhard

KRam
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von dem Herrn Kanzler von Mosheim 791

Rambach aus dem Engliſchen überſezt ge
liefert Der erſte Theil kam zu Boſtok 1751
in gr hervor ſtark Der andere
folgte daſelbſt 1753 (eigentlich Michaelis 1752
auf 11 Am Ende der Vorrede zu die
ſem Theile verſpricht Herr Rambach daß der
dritte zur Michaelismeſſe 1753 erſcheinen ſolle
JIn Londen druckte man 1752 die aew Hiſtory ef
tbe boly Bible from tbe beginning of tbe world to
tue eſtabliſſement of Cbriftianitii zum viertenmal

Dritte Fortſetzung
von dem

Herrn Kanzler von Kosheim
Von ſeinen Schriften traten ferner hervor

123 Inſtitutione Hiſtoriae cbriſtianae antiquis
rir Helmſtadii apud Cbriſtiun Prid Weygand
1737 8.2 Hier findet man Eine

Zauſchrift an Se Excellenz den konigl Großbritt
und Churhann Staatsminiſter Herrn Gerlach
Adolph von Munchhauſen Eine Vorrede
Gie zeiget den Vorzug des gegenwartigen Buchs
vor den 1726 ausgegebenen Inſt biſt ecel
Daher fangt ſie ſo an Pauci verbic praefandi of
ficio defungi poſſem ſi quat ante decent et quod eu
currit annor exire paſſus ſum Inſtitutiones biſtoriae
ecclefiaſticae leuiter immutatas et grauioribus pec
catis purratas boc in libro redderem Sed quum
nouum fere opur nee verbit tantum verum etiam

ſenten
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792 Dritte Fortſetzung von dem
ſententiu priori diuerſum in lucem proferam

ſ.f Eine praeparationem darinnen von der
Kirchengeſchichte uberhaupt gehandelt wird
Die Kirchengeſchichte der erſten funfzehnhundert
Jahre nach Chriſti Geburt Sie theilet ſich in

Bucher Liber primus enthalt rez ab ortu reli
gionis chriſtianne ad Conſtantinum geſtar Li
ber ſecundus res Conſtantino ad Carolum
Liber tertiut res Caroli temporibus ad in
ſtauratam Luthero religionem Und ſo wird je
des Jahrhundert beſonders vorgenommen Pares
prima ſeculi liefert biſtorium eccleſiue eæternam
Pars ſecunda biſt eccl internam Jener erſte
Theil hat Capittel deren eines die fata proſpe
ra coetus chriſtiani und das andere die fata aduer
ſa vortraget Bei dem erſten Jahrhundert kom
men aber Capittel in der biſteria externa vor
Nemlich Caput primum ade ſtatu orbit terrarum
eiuili et religioſe quum naſceretur Seruator noſter
Caput II de ſtatu Iudacae ciuili et rel guum Chri
ſtur naſceretur Cap III de vita rebuique geſtis
Ieſu Cbriſti Cap IV de fatis proſperii coetus
ebriſtiuni Cap de fat chriſtianae eccleſ aduer
ſin Die buiſtoria interna faſſet bei jedem Jahr
hundert Capittel unter ſich Caput primum de
ftatu eruditionit et litterarum Cap II de Do
ctoribus ciuitatis chriſtianue Cap III de biſtoria
doctrinae chriſtiun Cap IV de biſt rituum Cap

de hacrefibus
124 Vorrede zu der geſamleten Moraliſten

bibliorhek Leipzig und Görliz 1737 Gie
beantwortet die Frage Was man von dem be

ſtändi



Herrn Kanzler von Mosheim 793
ſtändigen Anwachs neuer Bücher von der

Gotſeligken zu halten habe Man lieſet ſie in
des Herrn Millers Samlung der deutſchen ver
miſchten Abhandlungen von der 421
bis zur a36 SG

125 Auguſtin Calmets bibliſche Unterſu
chungen oder Abhandlungen verſchiedener
wichtiger Stücke die zum Verſtande der
Schrift dienen Aus dem Kranzoſiſchen uber
ſetzet mit Anmerkungen verſehen Bremen
bei Nathanael Saurman Erſter Theil
1738 über Zweiter Theil 1739 Dru
ter Th 1740 Vierter Th 1744 Fünfter
Th 1745 Sechſter Ch 1747 Die Ueberſe
tzung ward von einer andern Feder unter des
Herrn von Mosheim Aufſicht veranſtaltet ſo doß
ſie der Leztere ſehr verbeſſerte und die Anmer
kungen hinzufugte

126 Eine ak Streitſchrift de praeſtantia amo
rit prae cagnitione id.i Cor VIII Raſp Frideri
eo llilbelnw Steinhek Helmlt typis Pauli Dieteri
ei Schnorrii i738 Hat der Reſvondent
eine franzoſiſche Zueignungsſchrift an die Grafen
Chriſtian Gunther (5 und Adolph Fliedrich
von Schulenbursg vorangeſetzet ſo folget die Ab
handlung ſelbſt die aus 18 Paragraphen beſtehet
Jm dritten heiſt es Sententia Apoſtoli binit meni
brit conſtat Altero ſcientia deprimitur Altero
amor laudatur ruuois erat Gracctis babitus rera
ſenſibur remotar apte demonſtrandi Im vierten
Hoc Philofophorum vocabulum Paulut ad res ſacras

tra
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794 HDrritte Fortſetzung von dem
trabit Deſignatur ipſi boc verbo atturatior et fir
mior yelivionir chbriſtianae ſeu rerum diuindrum
quae diuinitus patefactae erant ſrientia Non
omnit ſeilicet cognitio rerum ſacrarium hoc ipſi no
mine venit non ſimplex diuinae veritatit notitia
quae in bominibus eſt rudiburet illitteratit ſeol illa
tantum frientia quae diuina dogmata ad ſua prin
cipia reuotare rite aeſtimare rationibus confirmare
contra diſputatorer tueri poteſt Solida bac cogni
tione non omners praediti erant primorum Cbriſtia
norum Cor VIII Nec neceſſe erat vt omnes
ea inſtructi eſſent quum pauci doctorer numeroſo
gregi ſuſſicerent Qui vero bac cognitione vale
bant illi duplicie videntur generi fuiſſe Alii enim
vi naturae cam conſequuti erant et tales illi fuiſſe
videntur quos Paulus bic inerepat qui cæterit co
gnitioni tuae nomine ſeſs auteferebant Alliis ipſe
Spiritue extra ordinem bane ſcientiam imper.
tiuerat Jm ſechſten Scientiam Paulus ait in
fiare Hoc eum tradere voluiſſe exiſtimundum
eſt Solidior rerum diuinarum cognitio de qua
dos tantopere gloriamini tametſi minime in ſe
ſpernenaa ſit attamen ſi in animum incidat bomi
num eiuſmodi qualer vos eſtir fructus parere ſolet
exitioſor Etenim arrogantia ſeu nimio ſuimet
ipſiue amore replet mentem oſficit vt ea alios rudio
rer et minur ſapienter contemnat turbiique ideir
co occafionem praebet eccleſiamqgue Chbriſti ſcindit
Jm zehnten Amor inquit Paulur aedificat Vox
ævarn abſolute poſita nullo vocabulo addito vnde
cognofri queat quo de amore agatur vtrumque
ariorem defignat et illum qui nor Deo iungit et

eunm
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eum quem aliit bominibur debemur Neque du
bium fere eſt quin hoc etiam in loco duplex baes
poteſtar huic nomini ſubiecta ſit Hoc igitur Pau
lum ſibi velle exiſtimemus Quicunque id inpri
mis exoptat et flagitat vt Deo ſeſe gratum et ama
bilem praeſtet hocque amore duce aliorum etiam
bominum felicitatem quouit modo promouere cupit
is longe felicior et beatior eſt quam ille qui copio

lam rerum diuinarum cognitionem conſeguutus eſt
Jm elften Vit argumenti ſancti bonuinit ſum
mam Accipe Quidquid nullam animo hominis
maculain adſenre poteſt contra vtilitati aliorum
certiſſime inſeruit id excellentiur eſt illo quod in
ſe quidem bonum at niſi caucamut in peccatum
nor inducere poteoſt Atqui verut Dei bominum
que amor talir eſt Quocirca illi primae parter
ſunt tribuendue quum cognitione non omnait for
mido peccati abſit

127 Commentatio de qicio chriſtiani circa de
ſenſionem vitas alienae
128 Vorrede zu Herrn Völkſens bibliſchen
Hiſtorien 1738

129 heilige Reden über wichtige Warhei
ten der Lehre Jeſu Chriſti Funfter Theil
1739 Die zweite Auflage 1744

130 Sechſter Theil 1739 Die zweiteAuflage 1744 Alph 1oJ
131 Inſtitutioner biſtoriae cbriſtianae maiorer

Sarculum primumi Helimſt apud Coriſt Frid Wey
gand 1739

132 Com
(5 die zuv jungſtv Geli im

246



796 Dereitte Fortſetzung von dem
132 Commentatio biſtorico iheologica qua nobi

liſima controuerſia de conſecrationibur Epiſcoporum
Anglorum recenſetur et diiudicatur pro ſummis
in Theol bonoribus auefenſa ab Olao Rioerningio

Daſ 1739
133 Diſſ tbeol de blaſpbemia in Spiritum ſanct

grauiſima Daſ 1739 Der Reſpon
dent war Philip Ernſt Kern aus Hohenlohe in
Francken

134 heilige Reden die bei auſſerordentli
chen gällen und Gelegenheiten gehalten wor
den 1740 Die andere Auflage 1743 Die
dritte 1751 Alph 747

135 Diſſertatio qua decetur Seruatorem no
ſtrum leſum Chbriſtum reſurrectionem mortuorum
curporum qualem Chriſtiani ceredunt ex tenecirie
in lucem reuocaſſe et demonſtraſle Hammi 1740
5B Sttehet auch in dem Syat diu ad biſt eccl

1n

136 Heinr Joh Bytemeiſters Jnauguralpertin im und den igg
diſp ae eccleſia Chriſti eiuique miniſteriv ad Mattb
VIIII 37 38 Helmſt 1740 4.41 Herr von
Mosheim war nur Vorſitzer und der Reſpondent
der Verfaſſer

137 Franciſcus de Paris Saeculi noſtri Thau
maturgur ad augendum verorum miraculorum glo
riam feſto Pentecoſter explotut Halmſt 1740 4r
Vermehrt in dem Lynt aif ad hiſt ecel pert im

a.d z10 und den fgg unter dem Ti
tel Inquiſit io in teritatem miraculorum Franciſci
de Parit

138 Su
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138 Supremum bonorit et amorit officium Eliae

Friderico Heiſtero Seren Ducir Brunſ Luneb
Conſiliir artir Meditac Doctori Ordinirque Medi
corum Adiuncto dtademiae naturae Curioſorunm
Socio et deſttnato Medicinae Profeſſori Lugduni
Batauorum ii Nou I740 pie defuncto perſol
uunt Prorector et Senatur Academiae Iuliac Es
ſtehet auch dieſe Trauerſchrift in dem Hnt auiſſ

ad biſt eccl pert im 729 und den
fgg

139 Inſtitutione biſtoriae cbriſtianae recentio
rit Helmſt apud Cbriſt Frid Weygand 1741
2a gB Jſt der andere Band von der Kirchen
hiſtorie der Chriſten wie das unter der 123ſten
Nummer angezeigte Buch den erſten Band aus
machet Nach der Vorrede zeigen ſich die Inſti
tutiones ſelbſt Sie liefern Eine Pracpara
tionem von der Ordnung wie die Geſchichte hier
abgehandelt wird Das Saeculum decimum
ſextum in jectionibur wovon die ſectio prima
Hiſtoriam Rerormutionir ſectio ſecunda Hiſtoriam
eccleſiae vniuerſalem ſrctio tertis Hiſtorium par
ticularem enthalt Bei der Hiſtoris Reformatio
ni handelt das caput primum de ſtatu rei chri
kianac ante coeptam reformationem das caput ſe
cundum de copta reformatione ad traditam vſque
Auruſtanam Confeſſionem das caput tertium de
re ur temnore oblatae Confeſſionir Auguſtanae ad
belli Smalcaldiei exordium dab caput quartum de
rebus belli Smaloaldici exordio ad pacem vſque
religioſuam Bei der Hiſtoria eccleſiae vniuerſali
findet ſich nur eine Abtheilung in 10 Paraara

Schmerſ Oottesgel Ggg phen
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phen Bei der NHiſtoria eccleſfiue payticulari liefert
pars prima fiſtoriam eccleſurum antiquiorum
und alſo capite primo Iliſtoriam rccleſiue roma
viae cap ſecundo Hiſt eccl graccae et orientalit
PVars ſecunda Hiſtorium eccleſiarum rocentiorums
und alſo capite primo Hiſtoriam eccleſiae euunge
ĩico-lutkeranae cap ſecundo Hiſt eccl reforma
zae cap tertio Hiſt ſectae anabaptiſtarum ſeu
Mennonttarum cap quarto fiiſt Sociniunerum

Das Saeculum decimum ſeptimum in ſectio
ribur Davon traget die ſectio prima Hiſtoriam
vocleſiae vntuerſalem die ſect ſecunda Hiſt eccleſ
rarticularem vor Bei der leztern entwirft pare
Prima Hiſtoriam eccleſiar antiquiorum und glſo
capite primo Hiſt ecel romanae cap ſecundo
liiſt ecel graccae et orientalit Part ſecunda ani
floriam eccleſiur recentivoraun Alio cope peinun Hi
ſtoriam eccleſ euangelico lucherunue cap ſecundo
Hiſt ecel reformatae cap tertio Hiſt ecel Armi
ouianorum ſeu Remonſtrantium cap quarto IIiſt
ſectae Quackerorum cap quinto Hiſt Mennoni
zarum ſeu Anabaptiſtarum cap ſexto Hiſt Soci
vianorum et Ariunorum; cap ſeptinio Hiſt utino
2ↄum quaruntidam ſectarum dd Einen Indicem bre
auem rerum ſueculo decimo octauo inter Chbriſtianor

geſturunm Zulezt erſcheinet ein Index nominum et
rerum ſowohl uber das gegenwartige als zugleich
uber das unter der 123ſten Nummer bemeldete

Buch140 Hiſtoria Tartarorum recleſiaſtica Adiecta
eſt Lurtariae Aſiaticae ſecundum recentiores Geo
Lraphos in mappa delineatio Daſ 1741 Herr

ttd
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Herman Chriſtian Paulſen hat dieſe Geſchichte
aus dem gelehrten Vorrathe den der Herr von
Mosheim dazu hatte zuſammen getragen

141 Erklärung des erſten Briefes des heil
Apoſtels Pauli an die Gemeine zu Corinthus
Altona und Flensburg bei den Gebrudern
KRorte 1741 22B Jſt auch ins Hol
landiſche uberſetzet

142 Vorrede zu dem andern Theile von der
Hamburgiſchen Samlung der Reden von der
Auferſtehung der Codten Der Herr Kanz
ler ſetzet Es iſt bekant durch was für ein Mit-
tel dieſe Predigten geſamiet worden Man hat
demjenigen eine Belohnung verſptochen der das
beſte Stuk in dieſer Arbeit verfertiaen wuürde
cſt es erlaubt die Welt durch die Zuſage einer
Dergeltung zu ermuntern daß ſie die Krafte ih

res Geiſtes zur Ehre und Beſchutzung einer Re
ligionswarheit anſtrecke Der Zwek den derje
nige ſich vorgeſtellet deſſen Freigebiakeit dieſe
Samlung befordert hat iſt ohne Widerrede gut
Allein taugt das Mittel das er ergriffen hat Er
hat eine Belohnung verſprochen Hat er nicht
die beiden Hauptfeinde der wahren Gotſeligkeit
die Ehr und Geldſucht geruſtet Wer mit die
ſer Anklage etwas ausrichten wil der mus ſich
vorher gefaſt machen zu beweiſen daß alle Mit
tel die den boſen Begierden unſers Herzens An
las geben konnen ſich zu emporen verboten ſind

Ggg2 Unter
(e Von dieſem Buche ſelbſt kan man die zuv

jungſtv Gel im 726 bis zur 728 St
nachſehen
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Unter den unſchuldiaſten Dingen deren wir nicht
entbehren konnen ſind ſehr viele deren ſich der
verderbte Menſch zum Unterhalt ſeiner Unart be
dienet Brauchen nicht Tauſende die heilſamen
Verheiſſungen des Evangelii zur Starkung der
Sicherheit Dieſe Welt wird ein Schauſpiel
der Verwirrung Betriegerei und Faulheit wer
den wenn wir nur eine Zeitlang aufhoren die
cmenſchen zum Fleiſſe zur Treue zur Ordnung
zur Aufrichtigkeit durch ſolche Mittel zu bewegen

Die das boſe Herz zufalliger Weiſe arger machen
konnen Jſt die Zuſage einer Belohnung ein
entweder ganz unerlaubtes oder doch gefahrli
ches Mittel das den geraden Weg zur Sunde
zeiget Unſer Got hat uns ſelbſt durch die Ver
heiſſung unendlicher Belohnungen zum Glau
ben zur Liebe zur Geduld aufgemuntert Was
ſaget unſer Heiland zu ſeinen Zungern da er ih
nen die Furcht vor den bevorſtehenden Verſol
gungen nehmen wil Matth 12 Die Liebe
Gottes hat den Gerechten irdiſche Schatze ruhi
ge Tage eine vergnuate Ehe wohlgerathene
Kinder und Nachkommen einen guten Namen
nach dieſem Leben und andere Dinge von dieſer
Gattung zugeſaget Und woher weis man daß
die Urheber dieſer Predigten nur aus Hofnung
etwas zu gewinnen ſich mit dieſer Arbeit beſchaf
tiget haben Jſt es nicht ſehr moglich daß der
Preis nur Gelegenheit dazu gegeben daß ſie der
Gacrhe eifriger nachaedacht und das was ihnen
bei dem Nachſinnen eingefallen aus Liebe zu dem

gemeinen Beſten zu Papier gebracht haben
Ja
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Ja nach welcher Lehre der evangeliſchen Lebens
lehre iſt es verboten durch vergonte Mittel nach
einem zeitlichen Gewin zu ſtreben Und iſt die
Verfertigung einer Schrift die von einer gotli
chen Warheit handelt ein unvergontes Mittel

143 Vorrede zu Wilhelm Sherloks er
baulichen Betrachtungen des Codes Braun
ſchweig bei ſel Lud Schröders Witwe 1742
gr.8 1A Gie ſtehet in des Herrn Millers
Samlung der deutſchen verm Abh 13
bis zur zo Vorhin war von einer andernFeder eine ſchlechte deutſche Ueberſetzung dieſes

Sherlockifchen Buchs geliefert Die gegenwar
tige Ueberſetzung verfertigte ein Prediger eigent
lich aus der franzoſiſchen und jener deutſchen
Verſion

144 Diſſertatio de Iobanne Duraeo Reſp Ca
rolo Iefper Benzelio Heliiſt 1744 1B

145 Origenes acht Bücher von der War
heit der chriſtlichen Religion wider den Welt
weiſen Celſus Aue dem Griechiſchen über
ſetzet und durch Anmerkungen aufgekläret
Hamburtt bei Johan Carl Bohn 1745 gr
14 1o0146 Vorrede zu dem Tractat Jſaac
Wats Anweiſung zum Gebet Oder Ver
nünftige Gedanken von der Gabe der Gna
de und dem Geiſte des Gebets nebſt einem
deutlichen Unterrichte wie ein jeglicher Chriſt
dazu qelangen könne Aus dem Enagliſchen
ins Deutſche überſezt von Elias Caſpar Rei
chard Braunſchweig und Hildesheum in der

Ggg3 Schro
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Schroderiſchen Buchhandlung 1746 1A
32 “2 Der Herr Kanzler ſetzet Man kanin dieſer Anweiſung zum Gebet mehr Fehler ſe

hen als wirklich darin ſind und weniger Erbau
ung finden als ſie verſchaffen kan wenn man die
Abſicht nicht weis zu der ſie iſt geſchrieben wor
den Die beiden Hauptpartheien welche die
Grosbrittanniſche Kirche theiten ſtreiten uber
die Frage Ob es beſſer ſei ein von andern auf
geſeztes Gebet herzuleſen oder frei aus ſeinem
Geiſte zu beten Die Biſchoflichen ſind den Ge
betsformeln ſehr gewogen Und die Presbyte
rianer wunſchen daß man mit ſeinen eigenen
Gedanken Got anſprechen moge Wats wil den
Einwurf der Biſchoflichen wider das ungebun
dene Gebet auswurzein Er hat die Sache
die er ausfuhret meifteruhtils uberhaupt ange
ſehen und auf eine ſolche  Weiſe abgehandelt
daß ein jeder Chriſt ſich ſeiner Arbeit mit Nu
tzen bedienen kan Damit wird nicht geſaget
daß ſich nirgends etwas zeige das verbeſſert
werden koönte Man kan nicht ohne allen Grund
wunſchen daß die Ordnung und Eisrichtung
des ganzen Werks anders mogte gerathen ſeyñ
Man kan ſich durch einige Urſachen bereden zu
glauben daß die Natur des Gebets im Anfan
ge des Buches nicht grundlich ſei erklaret wore
den Das Gebet iſt meines Erachtens insge
mein eine Erofnung eines brunſtigen Verlan

gens

(D Von dem Anhalt des Trattats ſehe man die zuv
 v uungſtv Gel im ve de 35 bis zur
738



errn Ranzler von Mosheim 803
gens unſrer Seelen das die Almacht Gottes al
lein ſtillen kan das ſeine Gerechtigkeit und
Weisheit vergnugen darf das ſeine Gute wo
es uns ſelig erfullen wird

147 Verſuch einer unpartheiuſchen und
gründlichen Ketzergeſchichte Helmſtedt bet
Chriſt Friedr Weigand.1746 gr 11B
handeit von zwo Ketzerbanden Nemlich Von
den Ophiten oder Schlangenbrudern und von
den Apoſtolicis oder dem Apoſtelorden Sine
ausfuhrliche Recenſion liefert der Hr Kraft
zu Danzig in dem ſeiner neuen theol
Bibl bis zur 88148 De odio tbeologico Commentatio Gottin
gen bei Vandenhok 1747 Und in der
Milleriſchen Samlung der lateiniſchen Commen

rationum bis zur zo Ein Un
genanter brachte ſie ins Deutſche mit dem Ti
tel Oeffentliche Einladuntjsſchrift von dem
theologiſchen Hafſe aus dem Lateiniſchen
überſetzet Dürnberg 1749 4B
149 Anderweitiger Verſuch einer volſtän

digen und und unpartheiiſchen Ketzergeſchich
te Helmſtedt bei Chriſt Friedr Weigand
1748 gr Herr Kraft zuDanzig zeiget in dem ſeiner neuen cheol
Bibl a.d 88 und fg ſolches Werk an und
recenſiret es daſ ig5 bis zur 222 umſtand
lich Der Herr Kanzler leget uns in demſelben
die Geſchichte Michael Servets vor Augen

150 Vorrede zu des Herrn Conſiſtorialrath
Friedrich Eberhard BRambachs deutſcher Ue

Gg94 berſe
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berſetzung des dritten Bandes von des Johan
Baptiſta du Halde Beſchreibung des Raiſer
thums China Der Verlrleger lies ſie auch be
ſonders hervortreten unter dem Titel Erzeh
lung der neueſten Chineſiſchen Birchenge
ſchichte KRoſtok bei Joh Chriſt KBoppen
1748 Daneben lieſet man ſie bei dem
Herrn Miller in der Samlung der deutſchen
verm Abh zi bis zur 126 1749 ward
ſie ins Engliſche uberſetzet mit der Aufſchrift
Authentic Memoiras of the chriſtiun Cburch in Cbina

Cine Recenſion der deutſchen Ausgabe
giebt der Herr Kraſt am angef 410 bis
zur 413

151 vorrede zuHerrnZerman Chriſt Paul
ſens zuverläſſigen Nachrichten vom Acker
bau der Morgenländer zur Erläuterung ei
nicter Schriftſtellen aus morgenländiſchen
Reiſebeſchreibungen geſamlet Helmſt 1741

1A Gtitehet bei dem Herrn Muller
am angef 261 bis zur 290

152 Vorrede zu der deutſchen Ueberſetzung
von Patrik Delany hiſtoriſcher Unterſu
chung des Lebens und der Regierung Davids
dis Bonicgs von Jſrael welche Ueberſetzung der
Schwiegerſohn des Herrn Kanzlers Herr Prof
Chrijtian Ernſt von Windheim lieferte Han
nover 1248 11 Bei dem Herrn Miller
ſtehet die Vorrede aor bis zur 420

153 Vorrede zu dem Buche Campegii
Vitringa ehemaligen berühmten Doctoris
der heiligen Schriſt und offentuchen Lehrerb

derſel
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derſelben zu Franecker Auslegung der Weiſ
ſagung Jeſatä Erſter Theil Aus dem La
teiniſchen zuſammengezogen überſezt und mit
Anmerkungen begleitet von Anton Fried
rich Buſching Halle in Verlag Johan Got
lob Bierwirtvs 1749 gr 4.3 14 Gie
findet ſich auch in des Herrn Millers Samlung
der deutſch verm Abh 291 bis zur 338

Eine Recenſion hat man von dem Hrn
Kraft im der neuen theol Bibl.v 688
bis zur s91 Der Herr Kanzler weiſtt wie
man denen begegnen konne die von der Dunkel
heit der prophetiſchen Bucher Anlas nehmen
den prophetiſchen Beweis anzufechten
t14 Beſchreibung der groſſen Feier die
bei der allerhöchſten Anweſenheit des Königs
von Grosbrittannien Georg des Andern,
auf Deroſelben Georgauguſtushohenſchule
in der Stadt Göttingen im Jahr 1748 am
erſten Catze des Auguſtmonats begangen
ward Gottingen hei Joh Wilh Schmid
1749 mit Kupfern

155 Vorrede zu des Herrn Friedrich An
dreas Walthers kurzgefaster Erklärung der
erſten Epiſtel des heil Apoſtels Petri Han
nover in Verlag ſel Nicolai Förſters und
Sohns Erben Hofbuchhandl 1750 (7

Gggs SieMan lleſet bier Eine Zuſchrift an die Fraulein
ufliue Catharine Stephan von Cronſtet Deserdu Kanzlers Borrede Eine Vorerinnerung
det Herrin Verjaſſers Deſſen Einleitung in

beſagte
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Sie ſtehet bei dem Herrn Miller 127 bis
zur 164 Es wird darinnen von dem Or
te wo der erſte Brief Petri geſchrieben iſt aus
wPetr 13 gehandelt Die Ausleger be
haupten nach dieſer Schrtiftſtelle daß der Brief
von Babilon geſchrieben Sie theilen ſſich aber
in Theile Einige nehmen das Babilon im ei
gentlichen andere im verblumten Verſtande
Die leztern theilen ſich wieder ſo daß die meiſten
Rom einige Jeruſalem darunter verſtehen
Der erſte Haufe der das Wort im eigentlichen
Verſtande nimt ſpaltet ſich in Partheien
Denn es waren zu Petri Zeiten Stadte die
Babilon hieſſen Das alte eigentliche Babel in
Aſſirien Seleucia nicht weit von dem alten
Babel und eine Stadt in Egipten au deren
Stelle das heutiae Cairo ſtehen ſolic Der Herr
Kanzler ſetzet Der Brief fei von Rom geſchrie
ben156 An der ofterwehnten Milleriſchen Sam

lung der deutſch verm Abh hat der Herr von
Mosheim Antheil Denn die hier vorkommen
de Vorreden haben von ihm zum theil eine Aus
beſſerung erhalten Es ſind ihrer 18 da Und

beſagte Epiſtel Selbige beſtehet aus zween Ab
ſchnitten Der erſte handelt von dem Urhebet
des Briefes Der andere von den Schriften
des Petrus und beſonders von der gegen
wartigen Der Herr Verfaſſer iſt anderer Mei
nuug als der Herr Kanzler und gluubet der Brief
ſei in Seleucia aufgeſetzet Dir Erklarung
ſelbſt
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vorher 13 bis zur zo lieſet man die
Rede wieder abgedrukt welche an Bönigl
Majeſtät von Grosbrittannien bei Deroſel
ben allerhöchſten Anweſenbeit in Gottingen
im Jahr 1748 den Auguſt im Namen der
daſicten berühmten Hohenſchule von dem
Herrn Kanzler iſt gehalten worden des
Herrn Krafts neue theol Bibl im

sos bis zur 611
157 Neue Nachrichten von dem beruhm

ten Spaniſchen Arzte Michael Serveto der
zu Geneve iſt verbrant worden Helmſt bei
Chr Fr Weigand 1750 gr 133 Eine
umſtandliche Recenſion lieſet man bei dem Herrn
Kraft am ang 7o5 bis zur 7220

158 Vorrede zu dem Buche Herrn D.Phi
lip Dodoridge öffentlichen Lehrers der Got
tesgelahrheit und Rectors bei der Akademie
zu Northampton Anfang und Fortgang
wabrer Gotſeligkeit in der menſchlichen See
le nach der vierten Ausgabe aus dem Eng
liſchen überſetzet. von Gotlieb Lu
dolph Münter Hannover bei Joh Chri
ſtoph Richtern 1750 Eine neue Auflage von
dieſem Werke kam 1753 in gr heraus 1A
A5 Der Herr Kanzler beantwortet die Fra
ge Ob es beſſer ſer gründlich und überzeu
gend oder erbaulich und erweklich von der
Gotſeligkeit zu ſchreiben den Hrn Krafr
am ang 547 ſg

159 Vor
Bei dem Herrn Kraft ſtehet unrecht Muller
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159 Vorrede zu dem Tractat Hiſtoriſche

und moraliſche Abhandlung von dem ge
lehrten Bücherfluche wie auch von einigen
andern juriſtiſchen politiſchen KunſteGe
heimnis Wiſſenſchafts-Religions-RKriegs
und Staatsfluchen der Heiden und Chriſten
Halle bei Gebauern 1751 11B
Die Vorrede handelt von der Nothwendigkeit
daß ein Prediger auch die ſchonen Wiſſenſchaf
ten erlerae Herrn Krafts Zibl im

617
160 Bei der Milleriſchen Samlung der Com

mentationum et orationum des Herrn Kanzlers
hat ſich der Leztere ſelbſt mit beſchaftiget Denn
die hier vorkommende Stucke ſind theils von
ihm theils von dem Ausgeber mit Anmerkun
gen vermehret Und emncripte wurden»2  Ê
jezt zum erſtenmal zumn Abdrut hergegeben

161 Ein

Das Buch entbalt Des Heren MWillers Zu
ſchriſt an den Herra Hofrath Jaach Theod Lich
tenſtein und Burgermeiſter Chriſtoph Jlenbart zu
Helmſtedt Deſſen Vorrede Sie iſt weitlauf
tig und zeiget erſtlich den Jnhalt des Bucht han
delt aber hiernechſt die Frage ab Nam pie ſatis at
tuto miraculæa inter inſideles gentes patranda hodie
quoque expectari nobis queant Zwolf vorbin be
reits gedrukte Abbandlungen des Herrn Mosh
 Deſſelben Orationes academie in ſolemnibus Aca
demiae lIuliat actibus retitatas Hier erſcheinet
Herrn Millers kurze Vorrede Oratio de dif
feultate magiſtratus academiei Or IlI de raltiont
ædminiſtrandi rempublitam litterariam in Academiit
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161 Ein theologiſches Gutachten vor der

Schrift Hiſtoriſche und theologiſche Be
tracheungen von dem Händewaſchen der
alten Völker überhaupt insbeſondere aber
von dem noch heutiges Tages gewohnlichen
Händewaſchen der Gevattern im Taufwaſ
ſer 2 angeſtellet und herausgegeben von

Adam Lebrecht Muller Paſtore zu Dö
brizſchen inm Herzogthum Weimar Jena
und Leipzig bei Joh Friedr Rittern 1751

ſ1
162 Vorrede vor dem erſten Theile von des

Herrn Joh Gotlieb Bidermans Otui litte
rariir Leipzig 1751 1A 45 Sie erklaret
einige Dinge aus Rom Ill und IV

163 Vor
ßt nunc eſt nen abroganda Or III de purpura Pro
rectorum in Academius Or IV de tuulo Magnifiet
qui Academiarum Prorectoribus in Academia Aalur
Or de vbeteri curſu theologico ſeu de exereitationibus et
explerationibus Dectoratustheologici Candidatorum Ore
VI de ſchola palatina peterum Francorum Regum Or
VII qua Deo patribus academiae conſeriptis tinibusque
gratias agit Auctor de geſto ſe bene ilis fauentibus
haud infeliciter magiftratu academico Or VIII de
caerimoniis in creandis Theol Doctoribus bſu
Academiis receptii eontra quosdanum earum bituperatores
Or II de optima Academtia Adderda ad orationera
de ſchola halatina veterum Regum Francorum Con
ſpictum voluminis Indicem praecipuarum rerum
Auf der lezten Seite ſind zugleich einige errata ange
hanget

Die Oria ſelbſt find eine Samlung von Einladungs
ſchriften die der Herr Biderman vorhin einzeln aus

eegeben
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163 Vorrede zu des Herrn Millers Auszu

ge aus den Inſtit biſt cbriſtian des Herrn Kanz
lers Der Titel des Auszuges iſt Iob Laur
Mochenui Inſtitutionum biſtoriae chriſtiunae Com
pendium Helmſt ap Cbr Fr Weigand 1752

12 Jn der Verrede ſoricht der Herr
von Mosheim Laborem librum meum in epito
men redigendi pro ſua erga me voluutate et cgregio
boni publaci ſtudio imponi fibi paſſur eſt vir clariſſi
nnus doctrina pictate ingenio praeſtant Iob Petr
Millerur cui multa iam litterae matiora ſcbola
quam regit beneficia debent infigniora dero inpo
ſterum fauente Deo debebunt It igitur amitus
meue quocum complurer annor eoniunéête vixi
quum auod vatuum ipſi relinquunt quotidianae cu
rae perexiguum tempus milius collocure poſſet ne

got ium

gegeben hatte Jn dieſem erſten Theile kommen
folgende Stucke vor De inſolentia titulorum
librariorum De nudis et ſine mente ſonis Ds
iſopſephis Cur multi melius ſcribant quam lo
quantur et contra De animalium ſtudio imma
ne loquendi De latinitate Maccarönica De
ſama graecti nominis iniurioſe ſuggillata Melete
mata philologica De vecum hebraicarum ſfignifica
tione morali 10 Hiſtoria profana ex litteris heöratis
illuſtrata in De Paſtephoris 14 De eruditis male
babitis 13 De potulis grammaticis 14 De fortuna
primigenia 15 De coronatit puerperarum aedibus
16 De montibui Muſarum domiciliĩs 17 De Aeſcu
lano fodinarum metallicarum Deo 19 De ſanctis
Acephalis 19 De Diis menſalibus 20 De eultu
ventorum diuino a1 De cultu lapidum Diuino 2e De
biris ſcholaiticis in ſcholas liberalibus aʒ Continua
tio ciudem argumenti



Hherrn Kanzler von Mosheim 811
gotium boc taedii plenum bilariter fuſcepit tam
que feliciter ſuperauit vt in exemplis poni poſit
Magna fide ipfit etiam verbis meis ſutt enim per
raro nec niſt ſumma necoeſſitate vrgente iis demgue
aptiſſmit et commodiſſimis vſur eſt auae ſeripſeram
exhibet demtirque ornamentit vberioribus iu li
ciur alienique fori obſeruationaòus hiſtorium ipſam
rudem et puram quod ipſum fieri volebam grata
er concinna breuitate contemplundam propo
nit Eadem igitur opera qua parabilia biſtoriae
chriſtianae elementa quae docenter copioſe inter
pretari diſcenter mediocri labore memoriae man
dare poſſunt ſuppeditauit eximium ingenui iudi
ciigue ſui ſpecimen cdidit

164 Der fünſte Theil von der Sittenlehre
der heiligen Schrift Daſ 1752 33 3B
Eine Recenſion ſowohl dieſes als des vierten
Theils liefern die Götting Zeitungen gel
Sachen jm iug St 1752

165 Es arbeitet auch der Herr Kanzler mit
an dem gelehrten Tagebuche welches zur Oſter
meſſe 1752 unter dem Dltel Relationer de
libric nouir zu Gottingen unter der Aufſicht des
Herrn von Haller im Vandenhokiſchen Ver
lage anfieng Alle Vierterjahr trit ein Fas
cicui von 18 hervor Vlier derſetben
machen jedesmal einen Band aus Neuzahr
1753 ward alſo der erſte Band mit einer Vor
rede Herrn Profeſſor Michaelis fertig

Lies



312 Daiitte Fortſetzung von dem
Lies der Herr Magiſter Carl Chriſtian We

wetzer 1753 im Schroderiſchen Verlage zu
Braunſchweig auf ein eine kurze An
weiſung nach den Regeln des Herrn Kanz
lers von Mosheim zur Auslegung der heili
gen Schrift ans Licht treten ſo machte der
Herr Kanzler dagegen in dem 24 St des Hamb
Correſpondenten von 1753 bekant daß er in ſel
biger Schrift nichts fur das ſeine erkenne

Als 1751 die Gottingiſche Societat der Wiſ
ſenſchaften geſtifte wurde ſo ward der Herr
von Mosheim ein Ehrenmitalied derſelben
Von der groſſen Anzahl ſeiner Zuhorer ſind
in dieſer Geſchichte bereits die Herrn Woöl

deke Trinius Pratje undSbeling beſchrieben Und wer iſt der ihn
nicht hochſchatzet Herr Papre bemuhhele ſich
um ſeine Gunſt Herr Sroſch ruhmet ſei
nen lateiniſchen Stil Herr Trmius de
dicirte ihm die Betrachtungen über einige
Sprichwörter Herr Drümel hat ihm
und dem Herrn Baumgarten in Halle die
Ausfuhrung des Beweiſes daß Chriſtus an

einem

ce das St t5das St 384 und 386
(ene das Gt 4220

Dafſ 5317(e* das St a 654
ce das St 107
c* das 34 St 279



Herrn Ranzler von Mosbeim 813
einem Mittewochen geſtorben zugeeig
net Herr Johan Dantel Overbek richtete an
ihn das Gedicht Gründe zur Vertragſamkeit
in der Religion Man lieſet es in den Belu
ſtigungen des Verſtandes und des Witzes
im Wintermonat 1743 zes bis 372
JIn ſeiner Bibliothek beſitzet er unter andern ein
von dem Samuel Crel mit eigener Hand ausge
beſſertes Ekemplar von deſſen PDeſenſione emen
dationum in Nouatiano factarum

Kevin Moller
Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit auch

ordentlicher Profeſſor der Vernunftlehre und
Metaphyſik zu Greiſfswald

iſt in Schonen in dem Dorfe Ryd dendes Wintermonats 1709 gebobren Leer
Vater Johan Moller war Jnſpector

des Guts Skabers Die Mutter Anne eine
Burgerstochter aus Malmoe wohin die Eltern
in ſeinem funfien Jahre ſich wandten Hatte
ihm der Vater im Leſen Schreiben und Rech
nen die erſte Unterweiſung gegeben ſo bekam
er in ſeinem ſiebenden Jahre den Lorenz Almen
einen befliſſenen der Gottesgelahrheit in Mal
mot zum Anfuhrer Nach einem Jahre uber
nam ſein Vetter Chriſtian Wallenſtrom der

ſich
von dieſer Schrift die zuv Nachr jungſiv

Gel im 371(*9 bieſ 53
Schmerſ Gotteogei Hhh



814 Levin Moller
ſich aleichſals auf die Theologie geleget hatte
tolche Arbeit Bei demſelben legte er in
tJahren den Grund zu der lateiniſchen Sprache
vHierauf unterrichtete ihn Johan Borlen dama
liger College der vierten Claſſe bei der Stadt
ſchule im Lateiniſchen und Griechiſchen Nach
dreien Jahren ſezte man ihn in die oberſte Claſſe
daß er unter dem Rector Olaus Wennerſtedt
und Courector Sunno Fundahn die ſchon
nen Wiſſenſchaften Weltweisheit und Gottes
gelahrheit treiben konte 1726 ward er ein Lun
Denſcher Student unter dem Rector der Univer
ſitat Baron Edmund Gripenhielm Nun ho
rete er in der Redekunſt den romiſchen Alter
thumern und andern Schulwiſſenſchaften den
Carl Papke welcher damals Profeſſor der Be
redſamkeit war zulezt als Bilchot ia Schonen
und Blekingen ſtarb und nuch dem Tode ſein
Schwiegervater geworden iſt Dieſen und den
Andreas Rydel wehlte er auch zum Wegwei
ſer in der Weltweisheit Dem Unterricht des
Daniel Menlos folgte er in der Rathematik und
MNaturkehre Jm Hedraiſchen hielte er ſich zu
dem damaligen Adjunct der philsſophiſthen Fa
cultat heutigen Biſchof von Schonen und Ble
kingen Herrn Johan Engeſtrön und darauf zu
dem Heinrich Benzel Jn der Goitesgelahrheit
aber zu dem Jacob Benzel 1734 ertheilte ihm
det Profeſſor des Natur und Volkerrechts Herr
Arvid Moller den philoſophiſchen Lorbeer nach

dem

Heutigem Prediger zu Reslov in Schonen



Levin Moller 8Sig
dem er unter dem Herrn Johan Bringe von
der Frage an dari poffit ium nat ſine Deo und un
ter dem Herrn Nicolaus Lagerlof (7* Ae au
Dei obiecto ſuo conformi diſputiret hatte Ob er
gleich wenige Mittel beſas ſo konte er doch eine
ſo lange Zeit in Lunden zubringen weil er zu
gleich andere unterwies 1727 ditigirte er die
Studien der Herren Chriſt Papke
laus Papke und Carl Papke 1731wurde er Hofmeiſter des Herrn Johan Jacob
Burenskiotd hernach des Herrn Carl Carme
ſterton auch ein Jahr des Grafen Friedrich
Lorenz Bonde ferner des Fähndrichs (2
Graſen Canuti Poſſe und endlich des Grafen
Nicolaus Adam Bielke Mit dieſem kam
er wieder nach Lunden 1738 aber nach Upſal
wo er den Samuel Klingenſtiern und Andreas
Celſius (2** horete War er 1739 nach Lun
den gekehret ſo diſputirte er zweimal als Vor

Hh ſiker êööActigem Vrediaer ſuffſfeic* Heutigen Guperitiadenten zu Carlſdt
cnr Profeſſort der Rechte zu Abo

Lieutenants in Schweden und bei den Hollanern

(⁊x von ihm dieſe Geſch in St 652 bis
6550

eru Des Kammerhern
den Kuniglichen Kammerhernſ5 Jetzigen Hauptmans in Schweden und Frankreich

(xe Von ſeinen Lebensumſtanden leſet man eine
Nachricht in dem achten Bande von den Abhand
lungen der Konigl Schwediſch Akademie der
Wiſſenſchaften nach der deutſchen Urberſetzung des
Herrnu Prof Kaſtntrt von 1752 ill gr de 143
bis tzo



816 Peter von Haven
ſitzer und las philofophiſche und mathematiſche
Collegia 1742 ward er ordentlicher Profeſſor
der Vernunftltehre und Metaphuyſik zu Greifs
wald (5 Denm des Weinmonats 1750 ver
theidigte er unter dem Herrn Jacob Heinrich
von Balthaſar zur Jnauguraldiſputation ein
Specimen teleolagiae theol de temporis plenitudi

ne ad Gal IV 1-4 Grypbitw 81
Uad ſo erlangte er deſſelben Tages die theologi
ſche Doctorwurde

Feter von Haven
Duttor der Gottesgtlahrhert und Weltweisheit Profeſſor
der erſtern bei der Konigltchen Duniſchen Ruttezakademie

zu Sora auch Beiſitzer des Hofgerichts Pallor unad
deſiguurter Probſt däſelbn

bu reh Za liedr ſtammet aus eintx vernnmien am
2her Jm funnenciren vunnuuxrt lebte von berſtilen Arrn wrvon Haven der

 KBiÊò

er ni

in einem Auftliht den el ju Wistnar er

erſchiru daſ uf Einen Auszug findet man
in den volſt Nachr von der 623 bit 651
al chwit eie Jnau labhandlung ſeltſt albitt von
der 64 tis zur 646 receuſitet wird



Peter von Haven 817
dieſem Orte trat alſo der Unſere den Auguſt
1715 zur Welt Die Eltern erzogen ihn allein
bis in ſein neuntes Jahr Wie er hierauf von
Herrn Jano Schive zu den ſchonen Wiſſen
ſchaften gefuhret war ſo ſezten von 1729 an
die Profeſſores Aabyn und Ancherſen ſolchen
Unterricht fort 1731 zog er nach Kopenhagen
auf die Univerſitat Hatte er hieſeſbſt den Lon
deman und Johan Gram gehoret auch 1732
das philoſophiſche Examen ausgeſtanden ſo leg
te er ſich Jahre auf die Gottesgelahrheit
Sein alhier bewieſener Fleis gefiel dem Wol
diken und Reuſſen bei der mit ihm vorgenomme
nen Prufung Nunmehr unterwies er andere
im Hebraiſchen und Griechiſchen Daneben
brachte er den Epictet in Däniſche Verſe
Als er dieſe Ueberſetzung dem Gram uberreichte
verſchafte ihm derſelbe das Roſenecranziſche Sti
pendium Wie nun daſſelbe fur ſolche beſtimmet
iſt die auswurtige Lander beſuchen wollen ſo
gieng er 1735 nach Helmſtedt Alda horete er
den Herrn von Mosheim in der Gottesgelahr
heit und Kirchengeſchichte und den Herrn Fro
beſen in der Weltweisheit und Mathematik
Nachdem er in den folgenden Jahren Peters
burg Moscau und Aſſof beſehen hatte kehrte
er 1739 nach Kopenhagen wo er die Maaiſter
wurde erlangte Da er das Winſtrup-Reſema
niſche Stipendium erhielte ubernam er eine
neue Reiſe Ein halb Jahr war er in Holland
Ats er hieſelbſt vornemlich die Akademien beſu
chet hatte begab er ſich nach Halle Aldort

Ohhz hielte



818 Peter von Hagen
hielte er ſich zu den theologiſchen Vorleſungen
des Herrn Baumaartens zu den philoſophi
ſchen des Hern Barons von Woif und zu an
dern Mit des Herrn Baumgartens Vorrede
lies er ſeine Commentationem in Epiſtolam Pauli
at Titum in drucken Nun kam er 1742 nach
Kopenhagen zuruk Hier edirte er eine däniſche
Grammatik zum Gebrauch der Deutſchen
ohne ſeinen Namen in Umd hiernechſt eine
Beſchreibung ſeiner ruſſiſchen Reiſe auch ei
nen Abris der in Rusland gebräuchlichen
Chineſiſchen Rebnung Beide wurden von

ins Deuiſche uberſezt und ſo zu Ko
penhaaen 1744 ausgegeben

Jn jenem 1742 Jahre berief man ihn zum
Prediger bei der auſſerordentlichen Geſandtſchaft
am ruſſiſchen Hofe Alſo kam er zum andern
mal nach Petersburg und Moecau Nach der
Zuruckkunft ſchrirb er eine vermehrtere Nach
richt von dem gegenwärtitzen Zuſtande des
ruſſ ſchen Reichs 1747 erlangte er die Stelle
eines Prtofeſſors der Gottesgelahrheit bei der
Ritterakademie zu Sora auch Beiſitzers des
Hof erichts Paſtors und deſignirten Probſts

iſelbſt Bei der daniſchen Jubelfeier bekam er
den 29 des Weinmonats 1749 die theologiſche
Doctorwurde nachdem er den 22 vorher Medi
tationes in tria priora Capita Geneſeor zu Kopen
hagen vertheidiget hatte

Funfte
Nech den Beitragen zu den Aci biſt eccl im

von der 696 bis zur ooo Siche auch dieſe
Giſch im St ↄ0
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Funfte Fortſetzung
von dem

Grafen von Sinzendorf
Gn dem 1737ſten Jahre ergiengen von dem

Koniglichen und Churfurſtlichen Hofe zu
Dresden neue Befehle gegen die Zinzen

dorfiſche Religionsunternehmungen Unterm
iſten des Heumonats erfolgte ein Patent wi
der die unzuläſſige Verſamlung in der Ober
lauſiz Man lieſet es in dem Zedleriſchen Uni
verſallexico 1266 und ſg und in der
Wittenbergiſchen Samlunq Unterm
Auguſt erſchien ein Specialbefehl an den Ober
amtshauptman von Gersdorf zu Budoiſſin
die bisherigen ſectiriſchen Religionsneuerun
gen auf den Zinzendorfiſchen Gutern zu Ber
cholsdorf und Hernhuth wie auch an an
dern benachbarten Orten betreffend Man
findet folchen Befehl im gedachten Univerſal-

lexic r267 bis 1269 in erwehnter
Samill und hinten bei Bekmans Anmer
kungen

Der Graf ſelbſt befand ſich vornemlich in
Berlin und in der Wetterau Auch that er von
Frankfurt am Main eine Reiſe nach Holland

Hhh und(8 derſelben das St dieſer GeſchDer gedachte Befſehl iſt der ſiebende in ſolcher

Samlung
(⁊n Daſelbſt iſt er der achte
(ne Se ve ſelbigen das. St dieſ Geſch d.e



820 Fünfte Fortſetzung von dem
und Engelland Jn Preuſſen blikte er hervor
und hielte oöffentliche Erbauunasſtunden
Mit dem Ausgange des Jahrs kam er nach
Hernhut

Zu Rerlin brachte er es dahin daß er wirk
lich die acſuchte Ordines erlangte Es ge
ſchahe die Ordination den 20 Mai durch den
Obe.hofprediger Daniel Ernſt Jablonski auf
deſſen Studierſtube Das Ordinationsdiplom
ſtehet im der Büdingiſchen Samlungen
a.d 170 Und ſo war der Herr Gruaf zu
einem Biſchofsamte wozu ihn niemand berufen

hatte von Lutheranern examiniret und
von einem Reformirten ordiniret Aus ſol
chem Umſtande machte er ſich nichts Er hegte
ohnedas indifferentiſtiſche Grundſatze Seine
Neigung lief beſtandig va  e guit allen Re
ligionen zu halten —s.ſein auſſerlicher—m—r

ſeine Gemeine zu Hernhut in zwei Chore Das
Vortheil davon abhienge Daher theilte er auch

eine gieng nach Bertholsdorf in die lutheriſche
Kirche Das andere faſſete die Rekormirten in
ſich Nachher entſprungen Gattüngen Sie
hieſſen bei ihm der lutheriſche der mahriſche
und der berniſche Tropus

Reiſete der neugebackene Biſchof herum ſeine

Brudergemeine zu verſtarcken ſo kam die Frau
Gräfin in gleicher Abſicht nach Frankfurt am

Main
Nich dem Bder Act biß eccl 154 GS

(Eu das St dieſ Geſch 678
(**5 Eben daſ
(v Min mag dabei die Act biß ecel im tie

tor und den ſgg mit nachſehen



Grafen von Zinzendorf 821
Main Anfanglich lies es ſich hieſelbſt recht gut
fur ſiei an Allein das geiſtliche Miniſterium
war zu wachſam und beklagte ſich uber ihre Wer
bungen Demnach verbot der Magiſttat nach
mals die Privatzuſammenkunfte Hatte ſich
Spangenberg von St Thomas nach Pen
ſilvanien zurukbbegeben ſo zog er im Fruhjahre
1737 nach Georgien Eine Unzufriedenheit auſ
ſerte ſich bei ihm daß er die Hernhuterei nirgends
in America ſo einfuhren konte wie ſie zu Hern-
hut bluhete Die haufige Ceremonien der Zin
zendorfianer und jhre leichtſinnige Reden von
Chriſto fanden den wenigſten Beifat (5 Er
kehrte alſo nach Europa und war in Engelland
krank An ſeine ſtat ward Eſchenbach von un
ſerm Graſfen nach America geſchicket Jn
zwiſchen verlieſſen die Hernhuter Georaien
Sie verkauften ihr daſiges Wohnhaus dem Whi
tefield und zogen nach Penſilvanien (t* Den
Joachim Schmidt ſandte man von Hern
huth nach Liefland Jmgleichen den Bun
tebart Dieſer leztere ein Jndifferentiſt
kam zu dem Generallieutenaut von Campenhau
ſen der ihn zur Catechiſation ſeines Hauſes und
ſeiner Bauren berufen hatte und fand hiedurch
die erwunſchte Gelegenheit den Zinzendorfi

Hhh ſchendas St dieſ Geſch 6so
c** Nach des Herrn Freſenius bewahrten Nach

richten imz 126
(exx Daſ 128

das St dieſ Geſch a.d 69
(e* Nach den Act bift ecel imia 1054 Se
(tet das: St dieſ Geſch a.d ss1



322 Fuünſte Fortſetzung von dem
ſchen Samen in Liefland auszuſtreuen
Boche hergegen war noch kein volliger
Hernhuther und kehrte nur in ſeinen eigenen
Geſchaftten am 13 des Herbſtmonats von Ber
lin nach Petersburg Nam die Ausbreitung der
Hernhuterei in Oldesloh (1 zu ſo widerſezte
ſich derſelben der Herr Johan Gotlob Carp
zov in Lubek Die Streitigkeiten die er mit die
ſen Leuten gehabt hat erzehlet er in ſeiner Reli
gionsunterſuchung der böhmiſch und mähri
ſchen Brüder von Anbegin ihrer Gemeine
bis auf gegenwärtige Zeiten Leipzig 1742
Der Graf ſchrieb

28 eine abermalige Erklärung ſeines Sin
nes und Grundes für die evangeliſche Kirche
Frankf am Main 1737 Und vondem zu Lobau gedrukten Geſangbuche der Ge
meinde zu hernhut (f machte man

29 die zwote Auflage und vermehrte ſie mit
einem Anhange Hernhut 1737 8.3

30 Wider des Herrn Demelius kurzgefas
te Replique (ftf lies man hervortreten kur
ze Erläuterung der ſeit einiger Zeit publicir
ten Replique getzen die Anmerkungen zu der
hiſtoriſchtheologiſchen Nachricht von der
hernhutiſchen Gemeine auf herſchaftlichen
Befehl ausgeſertiget von David Krügel

ſtein

Nach den Act am angef 1e52
(*x dieſe Geſch am ang
(1 Daſ ss21t1 im St 570
ciit im St ss3 und fg.S



Grafen von Zinzendorf 823
ſtein Hochgräfl Zinzendorf Med ord Frankf
am 1737 Jn dem g1 St der Frankfurtiſchen gelehrten Zeitungen von 1737 ward
ſolche Schrift mit ubermaſſigen Lobſpruchen er
hoben Der Recenſent war der Herr von Loen
der ſich mit zu den Verſamlungen die der Graf
in Frankturt gehalten eingeſunden hatte Doch
pflichtete er nicht in allen dem Zinzendorf bei
Vielmehr hangte er der Recenſion Fragen an
daruber er eine nahere Erklarung des Grafen
wunſchte

Eine neue hiſtoriſche Nachricht von den Zin
zendorfianern worinnen aber der Verfaſſer dieſe
Sekte vertheidigen wolte kam unter folgendem
Titel ans Licht Unpartheuſche Nachricht von
der Gemeine zu Hernhut in der Oberlauſiz
Schleswig 1737 Eben ſo wie Jſaac le
Long zwei Jahre vorher die hiſtoriſche Schrift
edirte Godte Nonderen met ayne Kerke vertoont
in een gedenkwaardit Verball Amſterdam
1735

Jm Jahr 1738 lies ſich der Graf von neuen
in Berlin ſehen Er bildete ſich ein jederman
wurde ihm als einem dort ordinirten Biſchoſe
die Kanzel ofnen Bald ſuchte er fur dieſen bold
fut jenen zu predigen Allein es fand ſich kein
Menſch der ihn auftreten lies Daher predigte
er in Privathauſern ſo vor Mans-als Frauens
perſonen beſonders Die Reden legte er uns
in zwoen Schriften vor

31 Jnhalt einiger öffentlichen Reden
welche im Jahr 1738 vom Jenner bis zu En

de



324 Sůünfte Fortſetzung von dem
de des Aprils in Berlin an die Frauensper
ſonen daſelbſt gehalten worden Berlin
1738 Sind 12 Reden uber das Vater Un
ſer und 10 über andere Spruche der Bibel

32 Jnhalt derſenigen Reden welche zuBer
lin vom Jenner 1738 bis den 27 April in den
Abendſtunden ſonderlich für die Mensperſo
nen gehalten worden Daſ 1738 Sind
16 Reden uber die Auslegung des andern Arti
kels von dem zweiten Hauptſtucke des Catechis

mus Jch gläube daß Jeſus imglei
chen einige Reden uber bibliſche Spruche

Wider dieſe zwo Schriften hat man den Tra
ctat Chriſtian Moriz Kromayers evangeli
ſchen Pfarrers zu Ringendorf im Elſas Ho
domoria Zingendorfiana Anmerkungen
ber den Jnhalt derjenigen Zinzendorfiſchen
Reden welche zu Berlin voni Jenner 1733
bis zu Ende des Aprils in den Abendſtun
den für die Mans- und Weibsperſonen ge
halten worden Zwei Theile Herausgege
ben mit einer Vorrede Joh Leonh Frorei
ſens Strasburg 1742 16 Herr
Froreiſen befoderte den Traetat nach des Ver
faſſers Tode zum Druck

Von Berlin machte ſich der Graf wieder indie Wetterau Alhier hatte er ſeit ein paar

Jahren anzubauen geſuchet Wie die Chur
fachſiſche Commiſſion den  Mai 1736 zu Hern
hut einrukte war er aldort unſichibar gewor
den und in der Wetterau zugegen Er

hielte

am angef 676



Graſen von Zinzendort 825
hielte fich einige Zeit auf dem Jſenburg-Meerhol—
ziſchen Schloſſe Marienborn hernach in dem
unmittelbaren ritterſchaftlichen Schrautenbachi
ſchen Dorfe Lindheim und ferner in dem Jſen
burgWachtersbachiſchen Schloſſe Ronneburg
auf (ſj Seine Gedanken giengen dahin wie
er einen Plaz bekame worauf er fur ſeine Anhan
ger einen neuen Siz auffuhren konte Jn der
Grafſchaft Hanau bemuhete er ſich vergeblich
nach einem ſolchen Platze Jmsleichen zu Of
fenbach 1737 tractirte er mit dem Jſenburg
Wachtersbachiſchen Hofe ihm gedachies Ron
nebürg zu überltaſſen Die Tractaten aber zerſchlu
genſich Hierauf thaten David Nitſchman
und der Magiſter Krugelſtein dem Grafuchen
Budingiſchen Hauſe Vorſchlage zur Antegung
eines neuen Orts an der Frankfurter Straſſe
Sie ubergaben deswegen im Herbſtmonat einen
ſchriftlichen Vortraa (ftf Und ſo ward den 24
April“i738 ein favnnicher Contract geſchloſ
ſen (fy Demnuch ſeng der Graf mit den Sei
nen dieß Jahr alhiet an den ſogenanten Hern
haag aufzuflihren

Den des Weintnonnts ordinirte er in Ma
rienborn den Frankfurtiſchen Paruckenmacher

Bie
(1 Nach des Herrn Freſ bewahrten Wachrichten

Sc

(tt Daſ i3im 1i der Saml
ctth ODafoa vz ſua
cq Welche Bedingungen der Contract in ſich gefaſſet

und wit ſchlecht die Hernhuter ſolche erſullet haben

ſehe man daſ 16 fgg



826 Fuüdnfſte Fortſetzung von dem

Biefer (17 zum Prediger der Hernhutiſchen
Gemeine Selbiger ſtelte darauf in ſeinem Hau
ſe zu Frankfurt Conventicula an und bauete das
Hernhutiſche Reich ſo lange bis ihm der Magi
ſtrat und das Conſiſtorium ſolchen Frevel leg
ten Beſahe Arvid Gradin in dieſem 1738
ſten Jahre die Zinzendorfiſche Guter in der Ober
lausniz ſo ergab er ſich der Secte Er war ein
Schwede aus Weſtmanland gebürtig hatte zu
Upſal ſtudieret auch alhier an dem Geburtstage
der vorigen Konigin eine griechiſche Rede gehal
ten Nun trat er auf ſeinen auslandiſchen Reiſen
zu dem Zinzendorf (ift Der Graf ſelbſt uber
nam nunmehr die erſte Reiſe nach America
Ueber Amſterdam wandte er ſich nach Penſilva
nien alwo ihm ſeine bisherige Emiſſarien die
Wege noch am gluklichſien porbereitet hatten
Seine aanze Reiſe daurate aber nur i16 Wo
chen Von denſelben brachte er alſo blos funfe
in America zu Daher iſt es eine ungegrundete
Pralerei wenn er von der Menge der Bekehrun
gen die er dasmal unter den Heiden zu ſtande
gebracht ſo viel ruhmet Der Emiſſarius Au
dreas Grasman ſuchte inzwiſchen zu Petersburg
Junger zu machen Es unterredete ſich derſelbe
mit dem Herrn Plaſchnig und unterſtuzte

deſſen

(D das: St dieſ Geſch s80 und ſg
Nach des Herrn Freſ bew Nacht im

SG der Saml
(ttt Nach dem Aucis biſt eccl im 28 Th Weimar

1752 8a 5347 z561GS das St dieſ Geſch 2o
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deſſen gute Meinungen die er von dem Zinzen
dorf gefaſſet hatte ſo ſehr daß Herr Plaſchnig
an den Grafen ſchrieb und um die Ueberſendung
eines Schulmeiſters und eines Studioſi Theo
logia bat Kam Bothe aus Petersburg den
lezten des Brachmonats wieder nach Berlin ſo
gewan er die von dem Zinzendorf alhier gepflanz
te Gemeine zwar lieb doch hielte er ſich von 1739
bis 1741 noch nicht zu ihr (7
Jm Druk las man von dem Grafen

33 Einen Aufſaz in dem St der Frank
furter gelehrten Zeitungen von 1738 darinnen
er dem Herrn von Loen die nahere Erklarung
giebt die ſich derſelbe in dem 81 St 1737
gewunſchet hatte Allein dem Herrn von Loen
that dieſe Erklarung keine Genuge Er lies da
her ſeine Fragen und die Zinzendorfiſche Ant
wort mit einigen neuen Gegenertinnerungen be
ſonders abdrucken unter dem Titel Der ver
nünftige Gottesdienſt nach der leichten Lehr
art des Heilandes bei Gelegenheit einiger an
Jhro hochgräfl Ercellenz den Herrn Gra
fen von Zinzendorf gerichteten und von Jh
roſelben beantworteten Fragen Frankfurt

am 1738 4aB
34 Das Hernhutiſche Loſungsbuchlein von

1738
35 Brief van de Heere Graaf Jingendorf

Amſterdam 1738 11B Und
36 Seine

Nach der und ſg ſeiner zuv Beſchrt des
nunmehro ganz entd Herrenh Ehegeh



328 Zunfſte Fortſetzung von dem
36 Seine Approbation der Erklärung der

Hernhutiſchen Brüder von welcher Er-
ktarung unter der jeztfolgenden Nummer mit
geredet wird
Wider den Zinzendorf kam zum Vorſchein

Herderlyke en vaderlyke Bricf Am
ſterdam 1738 Hatten ſich bisher in Amſterdam
Hernhuter niedergelaſſen ſo lies hiemit der dor
tige Kirchenrath ein Paſtoralſchreiben unter dem
zo des Weinmonats wider ſie ergehen Zwar
proteſtirten einige Prediger in dem Kirchenrath
dagegen Unter ſolchen befand ſich der Herr de
Brum Wegen Krankheit wohnete er der Ver
ſamlung nicht bei Doch lies er in derſelben
ein Schreiben vorleſen Allein man kehrte ſich
an der Proteſtation nicht Wir beſitzen eine
deutſche Ueberſetzuig des Baſtvraiſchreibens ſo
wohl als der erwehnreiſchntiichen Proteſtation
unter dem Titel Trẽuväterlicher Hirtenbrief
an die reformirte Gemeine der Stadt Amſter
dam auf Veranlaſſung der entdekten und
gefährlichen Jrthümer der Jinzendorfe und
Hernhutiſchen Brüderſchaft zur Warnung
geſchrieben von den Predigern und Aelteſten
des Amſterdammer Kirchenraths 1739
Die Hernhuter brachten aegen das Paſtoral
ſchreiben eine deutſche Erklarung zu Papier und
ubergaben die Handſchrift dem Jſaac le Long
Derſelbe uberſezte ſie ins Hollandiſche und befor
derte ſie ſo zum Druk Wirt erhielten nachher
aus dieſem Hollandiſchen eine deutſche Ueber
ſetzung wieder mit der Aufſchrift Erklärung

der
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der Hernhutiſchen Bruder welche ſich ſowohl
auſſer Yſſelſtein als zu Amſterſtam befinden
zu ihrer eigenen Verantwortung und zu deut
licher Nachricht von ihrer Meinung in An
ſehung einiger Lehrpuncte ſo von ihnen aus
gebreitet werden von ihnen ſelbſt aufgeſetzet
nebſt beigefügter Approbation des Herrn
Grafen von Zinzendorf und Pottendorf der
Bohmiſchen und Maähriſchen Brüder hoch
würdigen Biſchofs wie auch eben deſſelben
Schreiben nebſt dem Bericht der Abgeordne
ten von Georgien an den Erzbiſchof von Can
terbury wegen der Kirche ober Mohriſchen
Brüder und einem Glükwunſch des Erzbi
ſchofs an den Herrn Grafen Aus dem Hol
land:ſchen überſetzet 1729

Lopers Predigt Die götliche
Straſbedrohung uber das judiſche Volk we
gen ſeiner heuchleriſchen Gottesfurcht und
jeines falſchen ſelbſterwehlten Gottesdienſtes
Nebſt einem Vorbericht welchergeſtalten eu
nige durchreiſende Perſonen aus Hernhut mit
ihren zu Stettin angeſtelten Bechſtunden
Anlas gegeben Stettin 1738 4B

Audnotatione antincophyticae 1738 Herr
Schutze fieng alhier mit

Loſchers Genehmhaltung ein Handbuch wider
die Zinzendorfianer an Weil aber der Verie
ger ſtarb ſo erhielten wir nur dieß erſte Stuk

So ungerne der Graf dieſe Gegenſchriften
hervortreten ſahe ſo unangenehm war ihm auch
die Zeitung daß ſein Anhanger der Mel
Schmerſ Gotteogel Jii chior



830 Fünfſte Fortſetzung von dem
chior Scheffer den des Heumonats die
WWelt verlaſſen hatte Am verdrieslichſten
muſte es ihm aber fallen daß er ſich von neuen
mit dem Rok in einen harten Briefwechſel ver
wickelt ſahe

Zu Anfange des 1739ſten Jahres befand er
ſich auf der erwehnten Heidenteiſe und kam den
28 Jenner in St Thomas an Jm Heumo
nat war er zu Tubingen alwo er Verſamlungs
ſtunden hielte Den 10 dieſes Monats predigte
er in Pfullingen Den 11 in dem Kloſter Hir
ſau Den tz in Schwabiſchhalle Den 15 in
Heilbron Nachher ſchikte er einige der Seinen
in die Herzogthumer Lethen und Eſthen Jm
Winter reiſete er nach der Schweiz da er denn
zu Baſel prediate Regnier der zu ihm ein groſ
ſer Vertrauen als zu dem Spangenberg Boh
ler und Seifert hatte er kum im Auguſt nach
Marienborn Man empfieng ihn freundlich und

gab ſich alle Muhe nach dem Zinzendorfiſchen
Sin ihn zu bereiten Jn Liefland gieng es den
Hernhutern vollig nach Wunſch Der Gene
ralſuperintendent Fiſcher in Riga hielte ihre Par

thei

ihm dieſe Geſch im St 287 fu
auch 408 igc* Herr Paſtor Rothe hielte demſelben die Trauerre

de Moon lielſet ſie unter dem Titel Der von Jeſu
erariffenen Seelen unaufhorlicher Gegenſtand

Sitbe dieſe Geſch in St 475
zs hatte er eben dergleichen Veſchaſtigung

634
.680
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thei (t Denn ob er gleich keine neue Kir
chenordnung einzufuhren gedachte ſondern bei
der damals angeſtelten Generalkirchenviſitation
die bisherige Schwediſche Kirchenordnung auf
das genaueſte zum Grunde legte ſo verſtattete
er ihnen doch deswegen allenthalben das Lehren
und Predigen weil er ſie fur eiftige Lutheraner
anſahe Sie verlachten ihn in ihrem Herzen
ſtelten ſich ganz gelaſſen bei jener Viſitation fuh
ren mit ihren Privatzuſammenkunften fort und
ſuchten ihn nur bei der einmal von ihnen gefas
ten guten Meinung zu erhalten Der Revaliſche
Paſtor Vieroth der zum Separatismus und ei
ner ubertriebenen Myſtik geneigt war trat wirk
lich zu ihnen Dem Herrn Plaſchnig in Peteis
burg ſandte der Graf den Bruder Oertel zu der
einen Schulmeiſter abgeben ſolte ſich aber ſamt
der Frauen zu nichts weniger als ſolchem Stan
de ſchikte War derſelbe im Merz angekommen
ſo fand ſich auch nach einigen Monaten der Stu
dent Reinke von Marienborn ein Eine gute
Eroberung machte unſer Zinzendorf in der Per
ſon des Gotfried Polycarp Mullers Derſelbe
hatte in Leipzig als Magiſter philoſophiſche Col
legia geleſen war darauf Beiſitzer der daſigen
philoſophiſchen Facultat auch auſſerordentlicher
Profeſſor der Beredſamkeit und Dichtkunſt ge
worden und hatte ſich hiernechſt nach Zittau als
Director des Gymnaſii gewandt Alhier reſi
gnirte ernun 1739 und trat zu der Hernhutiſchen
Secte Eſchenbach vermeinte in Penſilvanien

Jii2 weit(1 Duſ 677



832 Züufſte Fortſetzung von dem

weit mehr auszurichten als Spangenberg ge
ihan hatte es wolte ihm aber nicht ſo gelingen
Whiuitefield kam aus Georgien dahin und pre
diate auf den ð» traſſen Buſſe und Glauben gieng
jedoch mit den Zinzendorfianern wenig um (7

Jn den Druk gab der Graf
37 Eine kurze Nachricht fürs Publicum

Amdterdam den 24 Mai 1735
38 Das gute Wort des Herrn das Loſungsbuchlein von 1739

39 Eines abermaligen Verſuchs zur Ue
berſetzung der hiſtoriſchen Bücher neuen Ce
ſtaments unſers herrn Jeſu Chriſti aus dem
Original erſte Probe Büdmggen gedrukt
und verlegt von Joh Chriſtoph Stohr 1739

21B Zinzendorf war langſt mit Luthers Ue
berſetzung des neuen Teſtaments unzufrieden ge
weſen weil ſie kein Hernhutiſches rauderwelſches
Zeug in ſich faste Er hatte nebſt den Seinen
einzelne Proben ausgehecket womit man Luthers
Ueberſetzung zu verbeſſern vermeinte Man lieſet
die Proben in den freiwilligen Nachleſen
(if So ſtehet alhier gleich und

den fgg der erſten Samlung ein Verſuch
einer Ueberſetzung des erſten Briefes Pauli
an den Cunotheum aus dem Griechiſchen Und
ſo folgen nachmals mehr dergleichen Arbeiten
Endlich machte ſich der Graf 1738 daran das
ganze griechiſche neue Teſtament bos zu verdeut

ſchen

Nech des Hru Fteſen bew Nacht im
130
Daſ im 4n St il 171
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ſchen 1738 lieferte er dieſe ubelgerathene Arbeit
in zweien Theilen im Druk Was zu Anfange
dieſer Nummer hergeſetzet worden iſt der Titel
des erſten Theils

40 Emes abermaligen Verſuchs zur Ueber
ſetzung der Lehr und prophetiſchen Bucher
neuen Teſtaments unſers Herrn Jeſu Chriſtt
aus dem Origmal erſte Probe Daſ 1739
16 Jſt der andere Theil von jenem neuen
Teſtamente Es konte nicht anders ſeyn als daß
wider ſolche abgeſchmakte Ueberſetzung eine und
die andere Schriſt hervortreten muſte Dahin
gehoren

Das Zinzendorfiſche Bibelärgernis aus
der im vorigen Jahre edirten neuen lleberſe
tzuntt des neuen Teſtaments in einem kurzen
Abris vor Autjen geletzet von Tbeopbiloa Verita

te Hildesheim 1740 al
Fria Andr Halbaueri Commentatio thecolo

gica in Apoc II
Deſſen Animaduerſiones theologicae in licen

tiam nouar eaique germanicar Codicis ſacri verſio
nes condendi (*35

Iob Achat Felic Bielkii Breuir ad Roni
III et praccipue 25 26 Commentatio

(0 Johan Friedrich Bertram Es ſtarb derſelbe
den is des Brachmonats 1741 in ſeinem 43 Jabre
ats furſtlicher Oſtfrieſiſcher Confiſtorial  und Kirchen
rath Hofprediger Scholarch auch Jnſpector des
theologiſchen Seminarii und der Catechismusſchule
zu Aurich

cu dte zuv jungſtv Gel im zo
(2*x Daſ 29 30 31
48 Daſ



334 Zuünjſte Fortſetzung von dem

Herrn Johan Andreas Sorweidens
Glukwunſch an herrn Georcg Eurnſt von
Gersdorf worin die Zinzendorfiſche lleberſe
tzung der Stelle Act VIII 27 as da aus dem
Kämmerer ein Kammermohr gemacht iſt un
terſucht wird

Diſputat tbeol de immerſione in Chriſtum ve
ritati noxia Luam auctori dogmatum innocua
rum ad vindicandum Gal III praeſide Iob Herm
Bennero Kal Mart 1742 opponit loh Ilenr Heu
ſer Grunſtadio Palatinut Gieſſae
Sie ſiehet auf die Zinzendorfiſche Ueberſetzung
von Matth /I 11 und Apoſtelg

Eben des Herrn Benners Exercitatio aca
demica exhibens tirocinium Zinzendorfianum ve
rum et ſictum reſnondente Iob Cohriſtiano Dietæio
Dauernhenuenſi ai Aug rfuu ventilata Gieſſ

65 Zwar kam hiewider eine Vertheidi
gung des Grafen zum Vorſchein unter der Auf
ſchrift De tentamine nouae noui Teſtamenti me
tapbraſeos Zinzendorfiano Diſquiſitio qua ad cl Vi
ri lob Hermanni Benneri exercitationem aca
demicam quam tirocinium Zingendorfianum verum
et fictum inſcripſit reſpondet Polycurpus Mullerur
eccleſiae fratrum vnttatis Epiſcopus 1743 151
Allein Herr Benner beantwortete ſolche Schrift
unter dem Titel Lerna Zinzendorfiana vbi Comi
tis inſtitutum metapbraſticum excutitur
VPon des Grafen Arbeit kam

41 aus der Preſſe Eine Grus und Gaſt
predigt von Hrn Nicolas Ludwig

Grar
Rectors zu Reichenbach

(*t auch dieſe Geſch im St 450
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Grajfen von Zinzendorf und Pottendorf Donu
nica VII Trinit den 12 Julius 1739 zu valle
in der St Michaeliskirche Abenos um Uhr
in der Veſper abgelegt über die gewöhnliche
Sontagsepiſtel Röm VI i9-23 unter wäh
rendem Reden getreulich aufgezeichnet und
endlich auf vieles Verlancten dem Drut uber
cieben von Joh Chr Friedr Seujerheld
farrer zu Enslingen Gedrukt in Schwä
biſchhal 21
Auch machte unſer Zinzendof

42 bei dem Ende des 1739ſten Jahrs durch
ein Avertiſſement bekant daß er das Hernhutiſche
Geſangbuch nochmals durchſehen und corriairt
ausgeben wolle Nicht weniger las man aus ſei
ner Feder

43 eine Nacherinnerung zu ſeiner lieber
ſetzunct des neuen Teſtaments 1739 und

44 eine öffentliche Erklaärung auf dir wi
der ihn edirte holländiſche Schriften Am
ſterd 1739

Zu Altona lieſſen die Hernhuter hervortreten
Sonderbare Geſpräche zwiſchen einem Rei
ſenden und allerhand andern Perſonen 1739

10 Der Verfaſſer war der Knobloch
in Zittau Die Secte pfiegte dieſe Schrift un
gemein gerne zu verſchenken andere damit zu
verluhren

Wider den Zinzendorf lies Rok im Februar
1739 die brüderliche Verbindung drucken
darin der arme Graf hart genug angetaſtet und

vie
(9 Se dieſe Geſch im St 412
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vieler Laſter beſchuldiget wird Jn Holland
ſchrieben Albert Voget Johan von den Honert
Daniel Gerdes und Gerhard Kulenkamp wider
ihn Hatte der Herr Johan Gotlob Carp
zov zu Lubek 1738 am Sontage nach Trinita
tis eine Predigt von der heiligung des abge
ſonderten Volks Gottes über Moſ XJ
26 gegen die Hernhuter gehalten ſo kam ſolche
1735 auf aus der Preſſe Jn einem
Anhange bei derſelben lieſetman einen Auszug
verſchiedener im hernhutiſchen Geſaneibuche
befindlichen theils irrigen quakeriſchen und
fanatiſchen theils unverſtändlichen und unge
reimten Redensarten Solchen Auszug kan

man auch in den Act biſt eccel im 20 Th
251 antreffen

Jn dieſem ſechſten Stuk
kommen vor

Herr Wilhelm Chriſtian Juſt ehryſander zu Riuteln s27
Herr Johan Carl Koken zu Hildesheim 727
Der nun verſtorbene Thomas Stockhounſe 790
Der Herr Kanzler von Motheim 791
Herr Levin Moller zu Greiſswald 813
Herr Peter von Haven zu Sbra 816
Der Herr Graf von Zinzendorf 119

es (0O so
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